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Ke!ckstagsabgsor6neter Susr
Dem von uns gestern gemeldeten Schlaganfall ist rasch

der Tod gefolgt. Die Frankfurter „Volksstimm  e" be¬
zeichnet das Ableben von Ignaz A u e r als einen Schlag für
die Sozialdemokratie , nennt ihn den einflußreichsten Fuy-
rer der deutschen Arbeiterschaft, und schreibt weiter:

„Heute kann und soll die Summe seiner rastlosen^Tä¬
tigkeit nicht entfernt erschöpfend gezogen worden . L̂eine
Stärke war vor allein das Regieren und Verwalten in . der
Partei , und auf den Parteitagen war er derjenige Vertre-
ter unserer Parteileitung , der in den schwierigsten feigen
mit Erfolg einsprang, uns entweder in geschickter Form
verkündete, was „oben" beschlossen war , oder mit feinem
oder auch scharfem Spott Angriffe auf unsere, d. h. seine
Parteiregierung zurückwies, sodaß er stets die Lacher auf
seiner Seite hatte , oder schlichtete und schob, sodaß alles in
der Reihe blieb. Er erreichte durch seinen goldenen H u -
m o r und seine bajuvarische Grobheit  zugleich, was an¬
dere durch die glühendste Beredtsamkeit nicht erzwingen
konnten. Seine parlamentarische Tätigkeit , die sich na¬
mentlich auch in den Ausschüssen und bei Wahlprüfungen
bewährte, erreichte ihren Höhepunkt bei den Debatten über
das Umsturzgesetzim Jahre 1896, als er das Zentrum
durch zwei der geschicktestenReden, die je vor der deutschen
Volksvertretung gehalten worden sind, in die - Opposition
gegen die geplante Ausnahmegesetzgebung.zwang ."

Auer wurde 1846 zu Dommelstadt in Niederbayern
geboren. Er besuchte die Volksschule, erlernte das Sattler¬
handwerk und arbeitete bis 1878 in diesem Berufe . Er be¬
reiste Deutschland und Oesterreich als Handwerksgeselle,
diente 1869 seine Militärdienstzeit beim _11. Infanterie¬
regiment ab und zeichnete sich sehr bald in der Gewerk¬
schaftsbewegung aus . Inzwischen hatte ihn aber auch schon
die politische Arbeiterbewegung gefangen genommen und'
auch gleich in die Höhe getragen.

Das Frankstirter Parteiorgan erwähnt u. a. noch:
„1883 übersiedelte er als freier Schriftsteller nach Mün¬
chen, also wieder in seine bayerische Heimat , um dort in den
sogenannten Freiberger Geheimbundsprozeß, den sonst nie¬
mand, als sächsische Behörden einleiten wollten , verwickelt
zu werden. Zur Strafe dafür , daß er eineK seiner Mei¬
sterstücke in der Ueberführung eines Spitzels geleistet hatte,
wurde er zu 9 Monaten Gefängnis  verurteilt . Ste¬
tigkeit erhielt sein Kampfleben endlich, als sich nach dem
Fall des Sozialistengesetzes die Partei neu organisierte.
Daß Auer jetzt der erste Sekretär der mächtig gewachsenen
Partei im Berliner Bureau , am Sitze der Reichspolilik,
wurde, war sozusagen selbstverständlich. Und hier hat er
bis zu seinem jetzigen Tode in seiner ungeheuer wichtigen
Parteiführerstellung , wie im Reichstage,  wohin ihn
seit 1877 fast ohne Unterbrechung der sächsische Wahlkreis

Glauchau-Moerane schickte, in unendlich reicher und viel¬
fältiger Weise gewirkt."

Auer hinterläßt eine Frau und zwei Kinder , Töchter,
von denen die eine an den Redakteur des „Wahren Jakob ",
Heymann-Stuttgart , verheiratet ist.

In der „Tägl . Rundsch." heißt es : „Eine kleine Sze-
n e möchten wir noch registrieren , die vielleicht besser als
viele Worte seine Stellung in der Partei charakterisiert. Es
war nach dem Fall der Umsturzvorlage . Auer halte eine
große, von seinem Standpunkt aus glänzende Rede gehal¬
ten, die dem Sattlergehilsen mit Volksschulbildung gerade
wegen ihrer Mäßigung auch die Anerkennung der anderen
Parteien eingetragen hatte . Auer ging in die Redaktion
des „Vorwärts " zur Zeit der juristischen Sprechstunde. Das
Vorzimmer war dicht mit Wartenden gefüllt . _Beim Ein¬
treten Auers erhob sich niemand ; kaum daß einige grüßten.
Er war ihr Beamter , den sie bezahlten, nicht besser als sie
selbst. Dann kam Singer und alle Wartenden erhoben sich
und grüßten ehrfurchtsvoll; denn der war der reiche Mann,
der es eigentlich gar nicht nötig hatte , und der mehr war
als sie."

Die „Köln. Ztg ." urteilt kurz über Auer : „Auer war
eine eigenartige Persönlichkeit. In der Agitation war er
sehr wichtig." — Die „Franks . Ztg ." faßt ihr Urteil in
folgenden Worten zusammen: „Ignaz Auer war ein Poli¬
tiker.  Wenige gibt es in der Sozialdemokratie , die da¬
von sich sagen können, und vielleicht keinen, dem ein natür¬
liches Talent zu Politik in so hohem Maße eigen ist, wie es
bei Auer der-Fall war . Was könnte heutedic ' Sö-
zialdenic ?kratie sein,  wenn Auer ein gesunder
Mann geblieben und seine Partei ihm gefolgt wäre !"

Wiesbaden, 11. April 1907.
Der Kaiser geht nicht nach Cowes.

Die offiziöse „Slldd . Reichskorr." hat von Berlin aus
Auftrag erhalten , dem hin und her über eine Kaiserreise
nach Cowes, über die noch jüngst die Londoner „Finanz¬
chronik" bis ins einzelne gehende Mitteilungen zu machen
wußte, ein Ende zu bereiten . „Jene Ausstreuungen über
einen Besuch Kaiser Wilhelms in Cowes hätten unbeachtet

bleiben können, wenn sie in der Oeffentlichkeit als das er¬
schienen wären, was sie sind, nämlich das E cho eines m
privaten englischen Sportskreisen  gehegten
Wunsches.  Sie traten aber mit so kecker Tatsächlichkeit
auf, als ob die Teilnahme des Kaisers an den Regatten von
Cowes bis ins einzelne zwischen den Höfen von Berlin und
London geregelt sei, während in Wahrheit weder hier noch
dort von einer derartigen Vereinbarung etwas bekannt ist.
Um alles Hin- und Herfragen zu vermeiden, war es richtig,
das Erfundene als solches zu kennzeichnen. Eine Ver¬
stimmung zwischen den leitenden Kreisen hüben und drüben
konnte aus dieser Klarstellung nicht erwachsen. Nament¬
lich keine Verstimmung zwischen Kaiser Wilhelm und König
Eüuard ."

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von einem kräftigen Frühlingslüftchen und vielen

Leitartikeln begrüßt , sind gestern die hohen Herren wieder
in den Wallot-Bau eingezogen. Den Eifer , der sich rn der
guten Besetzung des Hauses dokumentiert , muß man loben,
selbst wenn man nicht weiß, ob er mehr dem Rcichsamt des
Innern oder den Anwesenheitsgeldern gilt . Ehe Graf Po-
sadowsky seinen Ressort zu verteidigen beginnt , bat er den
Gebührentarif für den Kaiser Wilhelm -Kanal zu vertreten.
Tie Abgeordneten Goerck, Dr . Leonhardt , Kirsch und Dr.
Hahn reden allerlei mehr oder weniger Bedeutsames über
den Kaiser Wilhelm-Kanal , ohne das Haus für diesen sGe>
genstand begeistern zu können. Der Staatssekretär meint,
er würde ja die Kanalverwaltung ganz gerne der Marine
»bgeben — für ihn bliebe genug zu tun —, aber die Ma¬
rine-Verwaltung sei gar nicht geneigt , die Sache zu über¬
nehmen. Bassermann brachte einen Appell an die verbün¬
deten Regierungen , in der Sozialpolitik sortzufahren . NachIdieser Rede wurde bald Schluß gemacht. Grafv. Posa-

- dowsky wird wohl erst am Donnerstag antworten . An-
i scheinend auf Verabredung befleißigten sich alle Redner-

großer Kürze und Sachlichkeit, so daß einige Hoffnung auf
schnelle Erledigung des Etats besteht.

Ter Besuch des Oberbürgermeisters
✓ Adickes

von Frankfurt vor zwei Wochen in Berlin hat , wie die
„Post" aus zuverlässiger Quelle schreibt, tatsächlich Ver¬
handlungen wegen Uebcrnahme eines Minisrervöstens ge¬
golten. Es handelte sich darum , sestzustellen, „ob und un¬
ter welchen Bedingungen Herr Adickes geneigt wäre, das
Portefeuille des Kultusministeriums zu übernehmen". Die
Verhandlungen führten jedoch zu keinem Ergebnis und
Oberbürgermeister Adickes verzichtete endgültig auf die
Uebernahme des Portefeuilles . — Die „Frkf. Ztg ." sagt
hierzu : Wir haben Grund , anzunehmen , daß diese Mitteil-
nna der „Post" in der Hauptsache richtig ist. Da der Rück¬
tritt des Herrn v. Studt nur noch, eine Frage kurzer Zeit

Kleines Eeuiüetoa,
Aphorismen über den Berliner . In der „Köln Ztg." ver-

ösfentlicht ein Anonymus eine Reihe von Aphorismen über den
Berliner. Nicht übel spiegelt sich in diesen kritischen Sprüchen
eines halbwegs berolinisierten Nichtberliners die Stimmung
des in diesem Punkte wahrhaft einigen Deutschlands gegen das
Mönstrum an der Spree, das sich so erstaunlich, so verblüffend,
so unsympathisch und so unentbehrlich entwickelt hat. Die

«besseren" Berliner teilen diese Stimmung längst (eS - gibt
keine Großstadt der Welt, die von ihren eignen Bewohnern so
wenig angeschwärmt wird) und sie werden mit Vergnügen le-
sin, was das rheinische Blatt über sic sagt:

Was dem Beobachter des Berliner Volkscharakterszunächst
immer auffällt, ist der Mangel jeglichen Stilgefühls . Di« östent-
iiche Geschmacklosigkeit erklärt sich fast allein aus diesem Um-
stände. Wenn im Theater in einer noch so ernsthaften Tra-
Sobie ein auf der Bühne beschäftigtes Dienstmädchenanfängt
Stühle abzustauben oder Aschbecher zu leeren, so beginnen die
>m Parkett sitzenden Hausfrauen zu kichern und sich Bemerk-
^vgen znzuflüstern. Das Interesse der Sachverständigen ist
geweckt.

* -»r »

, Wird die Soziyldemokrateje Herrscherin in Berlin , und
schasst sie die Wachtparade ab, die Punkt %1 Ilhr llnter den
Linden erscheint, so hat sie an demselben Tage eine Gegen-Revo-
lution.

m *
Neberall in der Welt ist der Mann , der etwas Neues will,

"ber unbequeme Mensch". Ein großer Teil des Hasses der
brutschen Provinz gegen den Berliner beruht auf dicsem Grün,
br, was die Provinz natürlich nie eingestehcn wird. Das Aus.
land glaubt immer noch, cs handle sich um Belleitäten von l866
uitf) die Provinz unterstützt es liebenslvürtzigertveise in olksem
Alanden.

Daß Berlin in seinem öffentlichen Charakter die unlie¬
benswürdigste Großstadt Europas ist, leugnen die Berliner
selbst nicht. Zunächst schon deshalb nicht, weil die Krankheit
fast aller Bevölkerungsklassen der gegenseitige Neid ist. Nir-
gendwo bemerkt man im öffentlichen und gesellschaftlichen Le¬
ben so viel Neid auseinander wie hier. Daher eine ewige, un¬
behagliche Spannung in diesem Berliner Leben, eine Spannung,
welche die Gesichter in der Straßenbahn , auf den Omnibussen,
in den Caf6s widerspiegeln— die zu jedem Vorübergehenden
zu sagen' scheint: Warum vertrittst du mir den Platz hier?

* * *

Man beobachte einmal, wie die in Berlin lebenden Süd-
deutschen und Oesterreicher sich verändern, sobald sie einige Mp-
nat-e hier sind. Sie gewöhnen sich, von dem Verkehr der Tram-
bahn an gerechnet bis in jede Kleinigkeit des Lebens, eine „Tat¬
sächlichkeit" des Ausdrucks all, die ihnen früher ganz fehlte.
Diese Erziehung zur Tatsächlichkeit ist das große Verdienst Ber-
lins. War es überflüssig, daß das deutsche Leben kam?

* * *

Zum vorbildlichen Weltstädter fehlt dem Berliner viel
mehr, als er glaubt. Vor allem die innere Freiheit und
Selbständigkeit trotz der sogenannten äußeren „Schnoddrig-
feit". Wer das nicht glaubt, sehe etwa an einem kleineren Ber¬
liner Stadtbahnhofe das wahrhaft komödienartige Schauspiel,
das anhebt, sobald ein Offizier in Uniform den Bahnsteig be¬
tritt . Er ist sofort der Mittelpunkt aller Blicke. Man beobach¬
tet jede seiner Bewegungen, belauert achtungsvoll seine Mienen
und Worte. Die Gespräche gewöhnlicher Leute werden unter-
drochcn, denn erst muß der Gegenstand der allgemeinen Ver-
ehrung gemustert werden. Und man kann einem Pariser oder
Londoner nicht verwehren, wenn sie dabei lächeln, selbst wenn
sic nichts von Köpenick gelesen haben.

Der taube Geschworene. Aus München wird gemeldet: Ein
tragikomischer Zwischenfall ereignete sich dieser Tage bei einer
Sitzung des Münchener Schwurgerichts. Es stellte sich heraus,
daß einer der Geschworenen vollständig laub war und der Ver¬
handlung gar nicht zu folgen vermochte. Die Verhandlung

mußte sofort abgebrochen werden. Am Tage zuvor hatte derselbe
Geschworene bereits in einer Verhandlung mitgewirkt. Ber
einer früheren Session war er ebenfalls als Geschworener aus¬
gelost, damals aber auf ein ärztliches Zeugnis hin vom Ge-
jchworenendienstc dispensiert worden. Seine neuerliche Einbe¬
rufung hatte er als endgültige Ablehnung seiner damaligen
Eingabe betrachtet und war deshalb auf die Auslosung hin ohne
weiteres erschienen.

Aufregender Kampf aus einem Dache. Aus London wird
geschrieben: Das bekannte Zuchthaus von Wormwood Scrubds
war am Samstag der Schauplatz eines aufregenden Vorganges,
der zahllose Zuschauer anlockte. Ein Sträfling namens Diwis
brach während des Spazierganges der Gefangenen auf dem Ge-
fängnishofe aus dem Gliede und kletterte mit katzenartiger Ge¬
wandtheit an einem Regenrohre bis auf das Dach des hohen
Gebäudes. Unter grellem Geschrei und Gelachter, aus dem
hervorging, daß er offenbar wahnsinnig geworden war, stchrte
Davis auf dem Rande des Daches wilde Sprunge und Tanze
auf. Er riß sodann ein Rohr ab und begann, die sämtlichen
Oberlichter des Daches zu zertrümmern. Rach Vollendung die-
ier Zerstörungsarbeit deckte er das Dach ab und hauste die Dach-
ziege? zusammen, um sie als Wurfgeschosse gegen die Wärter
zu benutzen. Das Dach hat zwei kleine Turme, zwischêi denen
der entsprungene Gefangene eine unangreifbare Verteidigungs¬
stellung einnahm. Der Znchthausdrrektor versuchte verĝ >llch,
den Mann durch freundliches Anreden zu beruhigen. Auch die
Bemühungen des katholischen Gefangniskaplans waren erfolg-
los Nachdem Davis fünf Stunden lang sein Zerstorungswerk
sorigesetzt und seine Anhreifer bombardiert hatte Meb ihn ein
Regen in einen der Türme . Ein Marter schlich sich an ihn
heran und Davis floh wieder auf das Dach, wo sich aber be-
reits aus dem anderen Turme Wärter gesammelt hatten. Vor
einer entsetzten Zuschauermenge, die sich um das Gefängnis ge-
sammelt hatte, spielte sich nunmehr auf dem Giebel des Daches
ein wilder Kampf ab, der mit der Uebcrwältigungund Fesselung
des Ausreißers endete. Das Gebäude sah aus, als wenn es
«in Bombardement bestanden hätte.
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Hst, so wird natürlich nach einem Nachfolger gesucht . Es ist,
wie wir eben früher cinnial bemerkten , in gewissen Situa¬
tionen viel leichter , einen Minister zum Rücktritt zu veran¬
lassen , als einen geeigneten Ersah für -ihn zu finden , und
das ist doch die Hauptsache . Die Verzögerung mancher ans
politischen Gründen für notwendig erachteten Personal » : r-
ändcrungen innerhalb der Regierungen erklärt sich ans dem
Wangel an Persönlichkeiten , die unter den gegebenen Ver¬
hältnissen gewillt und geneigt sind , die Leitung eines Res¬
sorts zu nbernchinen . Staatsmänner und Ministerkandi¬
daten sind bei uns seit langem und gerade für die Bedürf¬
nisse der vielbesprochenen Paarung ganz besonders dünne
gesät . Mancher , an den man wohl in der Oesfentlichkejt
denkt , wird außerdem ans Gründen privater Natur , durch
Rücksichten ans Gesrindheit und Leistungsfähigkeit abge¬
halten.

Der „Anarcho - Sozialist " Arzt Friedberg
i st in Mannheim

von den Behörden nicht nach Wunsch behandelt worden . Er
beklagt sich bei der „Frkf . Ztg ." , die folgende Darstellung
mitteilt : „Wie erinnerlich sollte die für die Ostertage in Of¬
fenbach geplant gewesene , von der Polizei aber untersagte
internationale Anarchisten -Konferenz in Mannheim abge¬
halten werden . Auch hier erfolgte polizeiliches Verbot,
einige der Teilnehmer hielten — ohne polizeiliche Geneh¬
migung — ihre Konferenz in einem Gasthof einer Mann¬
heimer Vorstadt ab . Am 2 . April morgens wurde nun Dr.
Fricdberg verhaftet  und zur Polizei geführt . Hier
wurde festgestellt , daß er seit 19 Fahren in Berlin ansässig,
augenblicklich von Berlin „ auf Reisen " abgcmeldet und im
Besitz eines Passes war . Es wurde ferner festgestellt , daß
er keiner anarchistischen Gruppe augehört . Trotzdenr wurde
Dr . Friedberg ins Amtsgefängnis abgeführt , wo er sich zu
einer Leibesuntersuchung bei offenem Fenster völlig nackt
ausziehcn mußte und wo man ihn trotz seines energischen
Protestes zwangsweise photographierte . Dein Untersuch¬
ungsrichter wurde er erst am Abend des nächsten Tages
an einer eisernen Kette geschlossen vorgeführt . Trotz der
Einwendungen Dr . Fricdbergs , daß er Mitglied einer
Reihe wissenschaftlicher Körperschaften sei und bis vor kur¬
zem der Berliner Stadtverordnetenversammlung als Mit¬
glied angehört habe , wurde er als „sluchtverdächtig " in
Haft behalten . Auch konnte er sich erst am nächsten Tage-
mit seinem Verteidiger in Verbindung setzen , der sofrt per¬
sönliche Bürgschaft für ihn leistete . Aber selbst dann dati¬
erte es noch bis zum Abend , ehe er entlassen wurde . Wäh¬
rend seiner Haft wurde Dr . Friedberg gezwungen , jeden
Morgen seine Zelle aufzuräumen und mit 5 anderen Ge¬
fangenen den Kübel voll Kot und Urin zum Reinigen nach
der Latrine zu tragen ". — Man wird wohl erst noch nähere
Umstände kennen müssen , bevor man hier Kritik übt.

Zum n e u e st e n „S i m p I i z i s s i m u s " - P r o z e ß.

schreibt die „Germania " : „ Eine Seite dieser Angelegenheit
geht uns auch an dieser Stelle an , und das ist die Frage:
Was kann und was darf sich ein Witzblatt in Wort und
Bild erlauben ? In dieser Hinsicht hat der „Siinpsizissi-
mus " schon längst den Chimborasso an Ruppigkeit erstie¬
gen , und wenn Lessing über die Münchener Preß -Freiheit
befragt worden wäre , er hätte dasselbe gesagt , wie von der
Wiener : Gehen Sie mir mit der Wiener Preßfreiheit ! Es
ist ja doch nur die Freiheit , dem Gegner so viel Sottisen
(Frechheiten ) an den Kopf zu werfen , als einem nur einfal¬
len . Es gibt keine Schranke mehr , weder eine gesellschaft¬
liche , noch eine sittliche für diese Witzflegel:  denn , statt
den wohlgeschärfteir Pfeil des Witzes zu versenden , schlagen
diese modernen „Geistesritter " mit deni Dreschflegel drein.
— Nun aber erst der ganze Kometenschweif der Schund¬
literatur , der hinterher konimt ! In diesen fast nur von
sexuellen Zweideutigkeiten ihren Bedarf deckenden Zehn-
pfennigheftcn wird tagtäglich eine solche zum Himmel rie¬
chende Last sittlichen Schmutzes in die Seelen geworfen , daß
alle städtischen Reinigungskolonncn dagegen wehrlos wä¬
ren , wenn er offen auf der Straße zu sehen wäre ."

Ein n e n e r G c i st i n S ü d a f r i k a.

Man schreibt aus Johannesburg : Es ist erstaunlich,
welcher Umschwung sich hier seit den Wahlen in der öffent¬
lichen Meinung vollzogen hat . Vor kurzem noch standen
sich Buren und National -Briten ziemlich schroff gegenüber.
Heute ist das alles anders geworden und Hunderte von
Engländern erklären offen , daß sie die durch die Volksstim¬
me herbeigeführte Lösung für die einzig richtige halten und
nicht noch einmal progressiv wählen würde » . Ueber Nacht
ist hier der Afrikander -Geist geboren worden und er wird
nicht mehr aussterben . Nur wenige halten noch ain briti¬
schen Jingoismus fest , welcher so unendlich viel Unglück über
das Land gebracht hat . — Die große Rede Bothas ans dein
Bankett in Pretoria muß aber manchen : Briten doch
schnierzlich gewesen sein . Tenn der Premier , welcher voll¬
kommen englisch spricht , hielt seine Red ? holländisch und ließ
sie durch einen Dolmetscher Satz für Satz ins Englische
übertragen.

Der rumänische Bauer raucht wieder die
I *. Friedenspfeife.

Aus Bukarest wird uns gemeldet : Der Bauernaufstand
darf als bcigelegt gelten . Die Bauern sind zu den Feld¬
arbeiten zurückgekehrt . Heute ist bereits zu übersehen , daß
der Schaden keineswegs so groß ist , wie angenoinmen wur-
de . Eine wirtschaftliche Krisis ist nicht zu befürchten . Eine
Rundfrage bei mehreren größeren Banken ergab , daß keine
bedeutenden Insolvenzen bevorstchen und daß man ent-
schlossen sei . den Gntspacktern und Kauflenten weitgehend¬
stes Entgegenkommen zu beweisen.

Deuffchlund.
Berlin , 10 . April . Das Abgeordnetenhaus

hat in seiner heutigen 'ersten Sitzung nach den Ferien die
Beratung des Kultus -Etats beim Kapitel Universitäten
fortgesetzt , aber noch nicht zu Ende geführt . Morgen Wei¬
terberatung . ( Siehe Bericht .)

Wiesbadener General -Anzeiger.

Berlin , 10 . April . Dem Abgeordnetcnhause ist heute
der bereits vor den Osterferien angekündigte Entwurf eines
Rcichsbesoldungsgesetzes zugegangen , das die Gehälter
nach Dienstalterstufen regelt . Das Gesetz soll am 1. Ja¬
nuar 1908 in Kraft treten.

HusIandL
London , 10 . April . Die K o l o n i a l k o n f e r e n z,

i die nni Montag beginnt , ruft überall großes Interesse her¬
vor . Tao Programm ist sehr umfangreich . Am 16 . findet

; zu Ehren der Konferenzteilnehmer ein großes Bankett zu
9000 Gedecken statt.

Petersburg , 10 . April . Die russische Regierung wur¬
de benachrichtigt , daß C h i n a g e g e n R u tz l a n d bei der
Haager .Konferenz die Klage auf Ersatz von Riesensummen
für die Vernichtung chinesischen Eigentums in der Mand¬
schurei erheben wird . Rußland weigert sich, zu zahlen.

Geschenk von Kaiser Wilhelm.
Kaiser Wilhelm hat König Eduard ein Standbild Wil¬

helms 3 . von Oranien zum Geschenk zu machen beschlossen. Kö¬
nig Eduard hat als Platz für das Standbild bereits eine Stelle
vor der Südfront des Kensington -Palastes in London bestimmt.
Dem Oranierfürsten ist es gelungen , die Eroberungspolitik Lud¬
wigs 14 ., die Europa zu umklammern drohte , in Schranken zu

Statue Wilhelms III. von Oranien.

hallen . In dieser Beziehung schuldete ihm Preußen keinen ge-
ringeren Dank als die Niederlande und England selbst . Wenn
aber die englische Bevölkerung das Standbild Wilhelms 3 . be¬
trachtet , so wird sie vermutlich zunächst an die wichtige Tatsache
denken , daß unter diesem Könige das englische Berfassungswerk
gekräftigt und voll aufgebaut worden ist.

War Zirkusdirektor Niedcrhoser der Mörder ? Man meldet
uns aus München:  In der Untersuchung gegen den angeb¬
lichen Zirkusdirektor Niederhofer wegen Mordes an dem Kauf,
mann Hendschel ist jetzt eine überraschende Wendung eingetre-
ten . Niedcrhoser hatte bekanntlich einen Artisten des Mordes
bezichtigt , mit dem Hendschel nach England gereist und der auch
mit ihm in dem Zirkusgebäude gewesen sein soll. Nach langen
Bemühungen ist es der Polizei nun gelungen , den betreffenden
Artisten in England aufzufinden und nach München zu zitieren.
Gestern wurde derselbe plötzlich Niederhofer gegenüber gestellt
und sagte ihm auf den Kopf zu , daß er , Niederhofer , allein mjl
Hendschel in den Zirkus gegangen sei. Seitdem sei Hendschel
unsichtbar gewesen . Niederhofcr war nach der Konfrontation
ganz gebrochen.

Rätselhaftes Ende eines Leibarztes . Der Draht meldet aus
W i c n : Der Leibarzt des Herzogs von Parma , Dr . Grissing , ist
nachts bei der Station Pfaffstätt von einem Personenzuge der
Südbahn abgestürzt und unter die Räder geraten . Sein Leichnam
wurde völlig zermalmt aufgcfunden . Nach einer anderen , aber
wenig glaubwürdigen Version soll Dr . Grissing ermordet und
die Leiche dann ans die Eisenbahnschienen gelegt worden sein.

Eine Warnung an Sclbstmordkandidatem Ein Gutsbesitzer
in Le t s ch i n erläßt in der Zeitung für den Oderbruch folgende
Warnung für Selbstmordkandidaten : „Nachdem in letzter Zeit
)u dem Teich bei meinem Erbbegräbnis zwei Personen freiwillig
Sen Tod gesucht haben , bin ich durch den Ortsvorstand ausgefor-
dcrt worden , den Zaun um den gedachten Teich um 2 Fuß zu
erhöhen . Dazu fühle ich mich durchaus nicht verpflichtet , warne
aber hierdurch jeden Sclbstmordkandidaten ernstlich , meinen
Teich solchen gottlosen Handlungen zu mißbrauchen ." n
Hoffentlich hilft 's!

Die nächst Paris grösste Stadt der französischen Republik
ist nicht mehr Lyon , der Vorort der französischen Seidenindu-
strie , sondern Marseille,  der erste Seehasen des Landes.
Das ist das Ergebnis der jüngsten statistischen Erhebungen:
Marseille hat jetzt einige tausend Einwohner mehr als Lyon.
Beide Städte haben seit langen Jahren in scharfem Wettbewerb
miteinander gestanden . . . . . .
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SSL Jahrgang.

Has der Umgegend.
* Sonuenberg , 9 , April . Die Regelung der Lehrerge.

Halter  bildete den .Hauptgegenstand in der letztenGemeindevei.
tretersitzung . Der Gemeindevorstand wollte die MietscntschL
digung um 100 JL erhöhen , das Grundgehalt jedoch nicht . W
Antrag der Sozialdemokraten wurden Grundgehalt und Mets,
entschädigung um je 100 A.  erhöht . Die Aufbesserung zusammen
mit der vor acht Tagen beschlossenen Erhöhung der Alterszn-
läge kostet der Gemeinde jährlich zirka 2000 -ll. — Die Vollen¬
dung des neuen Spritzenhauses macht die Anschaffung von Fem
crlöschgerätschaften notwendig Die Vorlage , die sich aus durch,
weg einfachen Utensilien zusammensetzt , wird an eine Kommis,
sion verwiesen . — Dem Wiesbadener Schützenverein
werden die Feldwege für seine Ansiedelung im Distrikt Schmidts,
wiese freigegeben.

' Dotzheim , 10. April . Ein Zimmerbrand  entstand
am letzten Sonntag während der Abwesenheit der Wohnungs-
Inhaber in dem Hause Schönbergstraße 8. Anwohner , welche den
Brand noch rechtzeitig gewahrten , löschten denselben . Der Scha-
den ist unbedeutend . — Die Eheleute Ph . Fr , Brück und Ka-
tharine Elise geb . Schäfer begehen am 16. d. M . in voller
Frische das silberne Ehejubiläum . — Für deit aus dem Po.
lizeidienst ausgeschiedenen u . zum Vollziehungsbeamten bestätig,
ten Julius Müller ist der Bewerber Otto Schmidt  aus
Hamm iSieg ) angenommen und als Polizeisergeant bestätigt
worden.

-n . Braubach , 10 . April . Ter gestern von dem Hütten-
matcrialzug überfahrene Maler Wilhelm H e i le r von hier ist
inzwischen seinen erlittenen Verletzungen erlegen.  Es waren
innerliche Verletzungen verursacht worden , die den Tod zur Folge
haben mußten . Der Verunglückte war schwerhörig , was viel¬
leicht auch mit zu dem Unglück beigetragen haben wird.

xx. Limburg . 10. April . Herr Geh . Justizrat Hilf  ist mit
Rücksicht auf sein hohes Alter (96 Jahre ) von dem seit vielen
Jahren bekleideten Amt des Präsidenten der Handelskammer
Limburg zurückgeireten . An seine Stelle wurde H>err Kaufmann
Louis Hille gewählt . — Die bekannte Gastwirtschaft von Karl
Hilf , verbunden mit der an der Diezerstraße , Gcke Alleestraße
gelegenen Gartenwirtschaft , wurde für 95 000 .(L an Herrn
Bernhard Stahlheber  hier verkauft . — Heute verstarb hier
der 65 Jahre alte Nikolaus Meyer,  der Mitinhaber der be>
kannten hiesigen Großkausmannsfirma Hille und Meyer.

Kunif, Literatur und Wiüenfdiaft.
Maler Defregger im Sterben?

Ter greise Darsteller Tiroler Volkslebens , einer der popu¬
lärsten deutschen Maler , Franz Defregger ist schwer erkrankt:
glücklicherweise aber wird gemeldet , daß eine Wendung zum Bes-
seren bereits eingetreten ist . Defregger ist am 30 . April 1835
in Stronach in Tirol geboren . Anfangs als Bildhauer Auto¬
didakt , studierte er dann die Mvlerei in München , über ein
Jahr in Paris und seit 1867 wieder in München bei Pilvty an
der Akademie , deren Professor er heute ist. Er ist der berufene

Franz von Defregger , i

Maler des Tiroler Volkslebens , der Epiker für seine große h!'
storische Vergangenheit , die in den napoleonischen Kriegen ihren
Höhepunkt hat , der Lyriker und Humorist für die menschlich¬
sympathischen Züge seines Wesens , wie sie sich im Wirtshaus
und auf der Alm , in der Kirche und im Bauernhaus zu lebens¬
vollen Bildern gestalten . Seine Bilder sind Gemeingut der gan¬
zen Nation geworden , und so hat ihn denn auch der Kaiser schon
vor anderthalb Jahren zum stimmberechtigten Ritter des Or¬
dens Pour le mHrite für Wissenschaft und Künste ernannt.

* Das Herz der Zeit . Im „Tagebuch " seines Heimpartcns
lVerlag von „Leykam " in Graz ) veröffentlicht Peter Nosegger
folgendes Gedicht auf eine Taschenuhr:

Wie fühl ' ich dich an meinem Herzen schlagen,
Dir starkes , reges goldnes Herz der Zeit!
So wandern wir selbander sonder Zagen i '/ ' ■
Ten dunklen Stundenweg der Ewigkeit . 's ' : j
Der Zeiger kreiset stetig in der Runde,
Ein Sinnbild , wie das Weltenuhrwerk kreist;
Dein Herz,»  Mensch , ist endlich , wie die Stünde , '
Unendlich , wie die Runde ist dein Geist.
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Wein-Zeifung.
Weinsälschungsprozetz.

* Mainz , 10 . April.

Ueber die Zeugenvernehmung lesen wir im „N . Main-

^Kaufmann Josef Mittwich  war infolge von Diffe¬
renzen ausgeschieden . Der Zeuge gibt zu , daß er Glyzerin
und Asche den Weinen zugesetzt , die Stoffe habe er von der
^irma Kern -Edenkoben und von Braun -Mainz bezogen.
Zeuge gibt die Möglichkeit zu , daß unter Deubel und Mo-
drow auch Weinsteinsäure verwendet wurde . Spanischer
Sekt und Säuremittel seien ebenfalls bezogen worden . Der
Zeuge gibt ferner zu , daß unter seiner Geschäftsführung
einmal Nahewasser zur Auflösung des Zuckers genommen
worden sei . — Der frühere Kellermeister des Binger Ge¬
schäftes , das später anfgegeben wurde , Haas  aus Bad-
Dürkheim , will von Mittwich nichts verdächtiges wahrge¬
nommen haben . 9hu ° einmal habe Paulus aus einer Fla¬
sche etwas in die Lagerfässer geschüttet ; als er ihn gefragt,
was es fei , habe er ihm keine Antwort gegeben . — Leo
Kern -Edenkoben , Inhaber der Firma Em . Kern , hat an
Mittwich 1500 Kilo Glyzerin , Asche . Süßstoffe und den
Südwein geliefert . Auf Wunsch des M . seien die Bestel¬
lungen nicht gebucht worden . Paulus habe auch mehrere
Male persönlich Einkäufe gemacht . Nach dem 1. Juli 1903
unter Wirths Geschäftsführung seien keine verbotenen
Stoffe mehr bezogen worden . — Prokurist L u k a s -Büdes-
heim will vor 1903 mit den Kellern nichts zu tun gehabt
haben . Erst mit dem Eintritt des Angeklagten Wirth habe
er das Lager - und Probcbnch geführt . Von Wirth habe er
die Weisung erhalten , daß unter keinen Umständen etwas
Verbotenes genschehen dürfe . Die Moste und Weine seien
zum größten Teil in Rheinhessen gekauft worden . Jni
Jahre 1904 seien zur Verzuckerung auf das Stück 230 — 250
Liter Zuckcrauflösung und im Jahre 1905 etwa 250 — 300
Liter verwendet worden . — Der Kaufmann und Chemiker
R e u s ch - Biebrich will 1899 an Mittwich 200 Kilo Wein-
steinsäure etc . geliefert haben ; die Lieferungen seien auf
Wunsch nicht in die Bücher eingetragen worden . — Chemi¬
ker Dr . Ludwig S e n f t e r - Bingen hatte für Mittwich
und später auch für die „Deutschen Weinkellercien " Analy¬
sen gemacht , dieselben seien häutig unter den gesetzlichen
Grenzzahlen geblieben , von 1903 seien die Ziffern durch¬
schnittlich wesentlich höher geworden . — Makler Moses
Brück - Bingen will an die „Deutschen Weinkellereien"
nur Weine verkauft haben , von Obstweinen wiise er nichts.
Der Landwirt und Händler Kremrich aus Alsenz habe ihm
einmal gesagt , ob er nicht der Firma Obstwein liefern kön¬
ne, was der Ludwig liefere , könne er doch auch . — Ludwig
Bergoffsky (Inhaber der Firma Braun -Mainz ) hat
an den Kellermeister Paulus Glyzerin und Weinsteinsäure
verkauft , auch sei solches von ihm bezogen worden . Kellerei¬
artikel habe er ebenfalls geliefert . Auf Wunsch , und da
gleich bezahlt worden , seien die Eintragungen in die Bücher
unterblieben . Innerhalb der letzten 7 Jahre habe er boit
der Fabrik 36000 Kilo Glyzerin bezogen , die sich aber auf
diele Abnehmer verteilten . Ein Reisender der Firma -teilte
mit , daß in den Jahren 900 -1901 Zitronensäure , Weinstein¬
säure , Pottasche , Coulleur , Etraktstoffe etc . im Werte von
etwa 5000 Jl  bezogen worden seien.

Die übrigen Zeugenvernehmungen waren nicht von
Belang .. — lieber die

Gutachten der Sachverständigen
berichtet unser D -Korrespondent:

“ Handelslehrer Kreye  s -Mainz bat über die Bezüge
der „Deutschen Weinkellereien " vom November 1902 bis 3.
Oktober 1905 ab aus den Büchern folgende Feststellungen
gemacht : Von Geßner -Bingen wurden in dieser Zeit bezö¬
gen : 200 Gramm Salizylsäure , dann mehrmals 2 Kilo¬
gramm Salizylsäure , ferner 2^Pfund Weiusiciusäure , li
Kilogramm Tannin , 4 Kilogramm Weingeist , 1 Kilogramm
Weinsprit , J Pfund Salizylsäure und 8 Pfund Coulleur
Bon S . Cahn -Mainz im August 1903 594 Liter Weinsprit
und von Theodor Kurz -Frankfurt a . M . im November 1904
094 Kilogramm Weinsprit . Ter Sachverständige hatte bei
dem großen Betrieb die Geschäftsbilanz für günstig gehal¬
ten , im Jahre 1905 aber habe der Ueberschuß nur 12 511,40

betragen.
Der Sachverständige Weinkontrolleur Weißer-

Kirchheimbolanden , der ein schriftliches Gutachten von 117
Seiten erstattet , sprach sich über die Reklamationen der
Kunden und die Mengen Analysen aus , die beim Uebergang
in das neue Weingesetz von der Gesellschaft erhoben wur¬
den. Den enormen Bezug von Zucker hält er für außeror¬
dentlich hoch . Ter Sachverständige nimmt auch au , auf
Grund seiner Erfahrungen , daß die von der Firma Oppen¬
heimer u . Sandheinier -Straßburg an die „Deutschen
Weinkellereien " gesandten Weine in Büdesheim bearbeitet
und dann wieder nach Straßburg zurückgegangen seien.
Aus der Korrespondenz geht das jedoch nicht hervor und ist
nuch nicht in der Verhandlung bewiesen worden . Der Sach¬
verständige will bei seiner Revision in den Kellern den Ein¬
druck gewonnen haben , daß der Geschäftsführer Deubel in
Verbindung mit km Kellermeister Paulus die technischen
Leiter des Betriebes bis zum Sommer 1903 waren.

Prof . Dr . Rupp - Karlsruhe hatte in : Juli und
August bei dem Bezug der Fischerschen Weine 6 Proben un¬
tersucht . Die Proben seien als Binger Weine bezeichnet ge¬
wesen , sie hätten einen Ertraktgehalt von 1,6 aufgewiesen.
Er habe die Weine nach diesem Gehalt als überstreckt ge¬
halten , weil er wisse , daß die Binger Weine bedeutend mehr
Ertraktgehalt hätten . Die ihm vorgelegenen Produkte sei¬
est in sehr unrationeller Weise hergestellt und bis zur
äußersten Grenze gestreckt gewesen.

Von der Verteidigung wird darauf hingewiesen , daß
die Weine in Karlsruhe nicht als Binger , sondern als
«klein Weine " deklariert waren.
. Prof . Dr . Mayrhofer-  Mainz bemerkt , daß er in
den Jahren 1901 — 1905 kleine Analysen vorgenommen
habe . Bis zum Jahre 1903 seien Weine dabei gewesen , die
Aars an der Grenze gestanden , auch solche mit flüchtiger
Aäure , die stichig und als Essig zu betrachten gewesen seien.
Vom Jahre 1903 ab habe er keine Beanstandungen mehr
gehabt . - 2 Aehnlich äußert sich Dr . S t e r n -Kreuznach.

CBieföaSettet Ge»er«!«N»zeiger._
Prof . Dr . Ku lisch - Colmar hat sich ein Gesamtbild

aus sämtlichen Analysen gebildet . Am schlimmsten seien
die Analysen aus den Jahren 1900 — 1902 , das Resultat sei
ein äußerst betrübendes , da massenweise überstreckte Pro¬
dukte vorliegen . Etwas bester seien die Resultate aus den
Jahren 1903 — 1906 . Trotzdem seien sämtliche Weine nach
dem neuen Weingesetz als überstreckt zu bezeichnen . Die
Weine wiesen in der Mehrheit 1,6 und 1,7 Extraktgehalt
auf , das sei als unter dem Durchschnitt der rheinhessischen
Weine zu betrachten , auch seien die Weine erheblich ver¬
mehrt worden . In dem Betriebe der Deutschen Wein¬
kellereien sei ganz erheblich gezuckert worden , das beweise
der große Zuckerverbrauch . Nicht zum Zwecke der rationel¬
len Verbesserung seien die Zuckerzusätze erfolgt , sondern zur
außerordentlichen Streckung . Was die Straßburger Weine
anbelange , so habe er den Eindruck gewonnen , daß die
Firma Oppenheimer u . Sandheimer dieselben in Büdes-
heiin habe Herstellen lassen und sie dann wieder fertig zu¬
rückgenommen habe . Das Aufgeben solcher Weine aus
Lothringen nach Bingerbrück und in die Pfalz erkläre dies
zur Genüge . Bei den vorliegenden Analysen könne es sich
nicht um natürlich gewachsene Weine handeln , das sei völlig
ausgeschlossen.

Durch das Gutachten des Prof . F r e s e n i u s -Wies¬
baden , der sich über die Weine von 1903 — 1906 günstig aus¬
sprach , wurde auf Betreiben des Justizrats Dr . Schmitt
die Verwechselung einer Analyse durch Kulisch aus dem
Jahre 1902 in das Jahr 1906 aufgeklärt , worauf Kulisch
seine Aussagen über die drei letzten Jahrgänge fallen ließ,
aber trotzdem behauptete , daß er an seiner Gesamtansicht
nichts ändere ; er erkläre vor wie nach , daß trotz des höheren
Ertraktgehaltes auch die letzteren Weine als überstrecktes
Produkt zu bezeichnen seien.

Nachdem noch die Herren Vcrbaudsrevisor S e i b e r t-
Wiesbadcn , Dr . Aschoff -Kreuznach . die Weingutsbesitzer
Anneiser -Kreuzuach und K . Kösch -Pfaffen -Schwabenheim
eingehend gehört waren , wurde um 7 | Uhr abends die Be¬
weisaufnahme geschlossen.

Die Plaidoyers begannen heute Vormittag.
Der Draht meldet uns heute mittag : Der Staatsan¬

walt beantragte gegen den Angeklagten Kellermeister Peter
Paulus  und den früheren Gefchäftsführer Deubel  je
6 Monate Gefängnis und je 3000 Jl  Geldstrafe ; gegen den
Kaufmann M o d r o w 4 Monate Gefängnis und 3000 Jl

Geldstrafe und gegen den Direktor Kaufmann Wirth
1000 Jl  Geldstrafe . Ter Staatsanwalt ersuchte das Ge¬
richt , auf eine recht hohe  Strafe zu erkennen , um die
Provinz Rheinhessen und den R h e i n g a u von
diesen Giftmischern zu befreien.

* Wiesbaden , 11 . April 1907.

Vat-rlSnäil'cker krauenvereiu.
Nach einer kurzen Vorstandssitzung der hiesigen Zweigab.

tcilung des Vaterländischen Frauenvereins , in der der Schrift¬
führer Oberstleutnant Wilhelmi  über die unseren Lesern
aus den stets veröffentlichten Berichten bekannte segensreiche
Vereinsarbeit berichtete und Herr Stadtrat Bickel den Kassen¬
bericht erstattete , laut dem der Verein trotz großer Aufwend¬
ungen immer noch ein Scherslein zur Unterstützung übrig hatte,
kamen die Mitglieder aus dem Regierungsbezirk im Stadtver-
ordneten -Sitzungssaal zur Jahres - Versammlung  zu¬
sammen . Es waren 29 Zweigvereine laut Präsenzliste vertreten.
Ten Verhandlungen , welche von der Vorsitzenden Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe geleitet wurden , wohnte auch
der Regierungspräsident Dr . von Meister  bei.

Den Jahresbericht erstattete Herr Oberstleutnant a . D.
v o n W i l h e l m i. Er gedachte der Stiftung anläßlich der
Silberhochzeit des Kaiserpaares , der goldenen Hochzeit des
Großhcrzogpaares von Baden , des bei Anwesenheit der Kaiserin
in Berlin stattgehabten Kongreßtages und sagte dann über die
ecgentliche Bereinsarbeit u . a . :

Es ist mir eine Freude über die laufende Wirksamkeit un¬
serer Vereine und ihre ruhige , regelmäßige Fortentwickelung
berichten zu können . Das ständige Wachstum unseres Verban¬
des , welches wir in dem letzten Jahrzehnt beobachten konnten,
hat auch in der Gegenwart angehalten und beschleunigten
Schritt angenommen . Die Zahl der Zweigvereine ist um 5 Orts¬
oereine auf 38 angewachseu . Zu dem Kreisverband für den
Obertaunuskreis mit 6 Zweigvereinen ist , dank der Bemüh¬
ungen des Herrn Landrat Büchting , ein zweiter für den Kreis
Limburg mit 6 Zweigvereinen new hinzugetreten . Unter den
38 Zweigvereinen sind 9 Kreisvereine und 29 Kirchspiels - und
Ortsvereine . Eine Kreisorganisation fehlt noch in 5 Kreisen,
nämlich : im Unterlahnkreis , Rheingaukreis , Kreis Höchst , den
Landkreisen Wiesbaden und Frankfurt . Eine solche"empfiehlt sich
indessen aus mehrfachen Gründen . Die Zahl der Mit¬
glieder  ist von 13054 im vorigen auf 13335 in diesem Jahre
gestiegen , während wir vor 10 Jahren nur 14 Vereine mit 1809
Mitgliedern hatten . In dieser Zeit hat sich somit die Mitglie¬
derzahl nahezu vcrsiebenfacht . Gewachsen sind die Zwcigvereine
Biebrich,  Dillenburg , St . Goarshausen , Montabaur , Weil-
bürg , Westerburg , während ein wesentlicher Rückgang nirgends
zu verzeichnen ist . Auch hier sehen wir das Anwachsen hauptsäch-
lich bei den Krcisvereinen , und das hat darin seinen Grund,
daß die großen Kreisvereine ihre Tätigkeit ans einen bestimm-
ten greifbaren Gegenstand richten ; nur für einen solchen läßt
sich das Interesse weiterer Kreise erregen und wach erhalten.
Jede Bauernfrau im eigenen oder benachbarten Dorf muß den
Segen der Bdreinstätigkeit sehen können . Meist ist es die
Ausdehnung der Gemcindekrankenpflege , also die Einrichtung,
durch welche der Vaterländische Frauewverein am vollkommen¬
sten seinen verschiedenen satzungsgemäßcn Zwecken dient , durch
welche er Pflegerinnen für deu Kriegsfall beschaffen hilft und
doch schon im Frieden reichsten Segen stiftet . Für dieses , Ziel
erwärmen sich alle H>erzen und darin liegt der eigentliche Grund
der großen äußeren Erfolge des Vaterländischen Frauenver¬
eins . Die Kreise mit einem Netz von Gemcindepflegestationen,
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die der ganzen Bevölkerung zu statten kommen , zu überziehen,
das ist ein Ziel , welches überall angestrebt werden sollte . Eine
solche Tätigkeit ist bei der gemischten Bevölkerung , wie wrr ste
in Nassau haben , nur möglich bei durchaus harmonischem
Zusammenwirken beider Konfessionen.  Daß
solches stattfinden kann , sehen wir in dem Kreise Unterwester¬
wald und in Winkel,  wo sich, was mit Freuden zu begrüßen
ist, auch die katholischen Ordensschwestern in den Dienst des
Vaterländischen Frauenvereins stellen . Der Kreis Biedenkopf
unterhalt 18 , der Unterwesterwaldkreis 12, der Kreis Wester-
bürg 6 Krankenpflegerinnen . In unserem Verband ist die Zahl
der Schwestern von 51 auf 56 gestiegen , davon sind : 1 rote
Kreuz -Schwester , 27 Diakonissen , 6 Diakone , 8 katholische Or-
knsschwestern , 14 Pflegerinnen ohne Mutterhaus , von welchen
11 in der Krankenpflege und 3 im Dienst von Kinderschulen ste¬
hen . Eine Dienstbotenehrung  veranstaltete der Be°
zirksverband gemeinsam mit dem Zweigverein Wiesbaden , wo¬
bei 139 Dienstboten und zwar 72 weibliche und 20 männliche
durch Belobigung für 10 und mehrjährigen treuen Dienst , 42
weibliche und 5 männliche durch Diplom mit silberner Brosche
bezw. Anhänger für über 20jährige Dienstzeit ausgezeichnet
wurden . Dian will auch hierdurch zur Abhilfe der Mißstände
auf dem Gebiete der Dienstbotenfrage beitragen . Gs wäre zu
empfehlen , daß die Vereine der Erziehung der Dienstboten ihr
Interesse zuwendeten , wie dies auch anderwärts , z. B . in dem
Vaterländischen Frauenverein Schleswig durch Arbeitsabende
für Dienstmädchen geschieht . Die Teilnehmerinnen sollen hier¬
durch tüchtig , gemacht werden für ihre Tätigkeit im Hausstand
der Herrschaft , wie später im eigenen Hausstand . Getragen von
christlichem Geiste soll der Sinn für Fleiß , Sauberkeit und
Ordnung geweckt und gefördert werden . Der Bezirksverband
hat im vorigen Herbst durch eine Wohltätigkeitsveranstaltung
Mittel aufgebracht und beigesteuert zur Ermietung der Räume
für ein Jnvalideu ^ eim , wozu der Kreisverein vom Roten Kreuz
die andere Hälfte aus seinen Mitteln zulegte und dadurch die
neue Einrichtung ermöglichte . Das Invaliden heim  vom
Roten Kreuz wurde auf Veranlassung des Zentral -Komitees
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz hier im Hotel „Zum
Römer " , Büdiugenstraße 8, mit 8—9 Betten eingerichtet . Das
Zentral -Komitee gewährt Invaliden aus den Kriegen 1864, 1866
und 1870 —71, sowie Rekonvaleszenten der südwestafrikanischen
Schutztruppe eine 4—6wöchentliche freie Badekur in seinem In-
validenheim und übernimmt die Verpflegungskosten . Der Ma¬
gistrat hat den Insassen in entgegenkommender Weise ^ kosten¬
lose Thermalbäder und andere Kurmittel , sowie Zutritt zum
Kurhaus bewilligt . Seit November v. I . war das Jnvaliden»
hcim von 4 Veteranen aus dem Krieg 1870 —71, zwei ehemaligen
Krankenpflegern und 9 Leuten der Kaiserlichen Schutztruppe,
zusammen von 15 Personen besucht , von welchen 5 geheilt , 3
sehr wesentlich gebessert und 7 gebessert entlassen wurden . Für
die Sommermonate steht ein stärkerer Besuch in Aussicht . Die
Einrichtung hat sich bis jetzt durchaus bewährt . Das Offizier¬
korps des Landwehrbezirkes Wiesbaden hat zu Weihnachten für
die alten Krieger ein Faß von 300 Liter Rheinwein , ein Gönner
eine Beihilfe von 1000 JC gespendet . Auch im Berichtsjahre ha-
Heu unsere Vereine wieder ihre patriotische Tätigkeit zur Samm¬
lung von Liebesgaben aller Art und von Geldspenden für unsere
tapferen Soldaten in Südwestafrika entfaltet , wodurch wir in
der Lage waren , in 4 Sendungen 214 Kisten , darunter 200 mit
10 000 Flaschen Emser Mineralwasser , ein Geschenk der Kgl.
Staatsregierung , und 14 Kisten mit Wein und anderen Liebes¬
gaben , zusammen im Wert von 4500 J ., der Hauptsammelstelle
in Hamburg zur Weiterbeförderung übersenden zu können . Auch
der Zweigverein Limburg  hat 3000 Zigarren und 1000 halbe
Flaschen Mineralwasser dorthin geschickt. Zahlreiche Briefe und
Karten brachten uns den freudigen Dank der Empfänger mit
der Gewißheit , daß die Gaben gut angekommen sind . Unseren
Zweigvereinen konnten wir in 14 Fällen Beihilfen zusammen
im Betrage von 2170 Ä  gewähren . Der Hauptverein bewilligt«
700 A  ent 3 Zweigvereine und seitens der Stiftung „Frauen-
rcost " bekamen zwei Schwesterstationen im Kreise Biedenkopf je
150 JL

Außer diesen 3170 verhielten größere Zuwendungen : der
Zweigverein Biebrich neben dem Legat von 20 000 9k. von drei
Fabrikfirmen und 2 Privatpersonen zusammen 2350 ^ ., Ems
hatte aus einer Aufführung einen Ertrag von 700 JL,  Geisen¬
heim wurden 100 JL  zugewendet , Schwanheim erfreute sich eines
Geschenkes von 378 9k. Die Zuschüsse für Kranken - und Ge¬
meindepflege sind beträchtlich gestiegen . Sie betragen 23027 91,
solche für Haushaltnngsunterricht 2452 JL,  solche für Kleinkin¬
derschulen 563 JL,  zusammen 26042 JL  Das ist 3959 JL  mehr als
im Vorjahre.

So sehen wir in den meisten Vereinen reges Streben , die
Vereinszwecke zu förderu . Mögen alle Frauen unseres Regier¬
ungsbezirks es als Pflicht empfinden , an diesem Dienst der
9iwajftenliebe , dem Erbgut deutscher Gesinnung , teilzunehmen.

Dem Schriftführer wurde von der Vorsitzenden für seine
hingebende Arbeit der Dank ausgesprochen . — Ueber den
Stand der Kasse  berichtete Herr Archivar Dr . Hage»
mann.  Die Einnahmen sind hinter denen des Vorjahres et¬
was zurückgeblieben . Sie betragen 6170 A,  wovon 1973 9k. Bei¬
träge sind . Die Ausgaben beziffern sich hingegen auf 6287 JL
Ter Vermögensbestand bestand am 31 . Dezember 1906 in dem
Notstandskapital von 15000 X  Auch dem Kassierer dankt die
Prinzessin für seine gute Kassensührung . — Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.

Haushaltungsnnterricht in den Volksschulen.
Ueber dieses Thema hielt Herr Geh . Regierungsrat Prof.

)r . Kalle  einen zwar kurzen , aber allgemein interessanten
Zortrag . Unser Ehrenbürger hat sich bekanntlich stets für Koch»
hulen begeistert . Er sagte u . a . : Daß die Ernährung in dem
iamilienbudget eine Hauptrolle spielt , wissen Sie alle . In der
iamilie des Arbeiters und kleinen Beamten sowohl sowie der
iirtschaftlich gleichstgcstellten Personen . Jene Kreise müssen
»bedingt wissen , wie und was sie kochen müssen , um mit den
leist sehr geringen Mitteln eine den Ansorderungen genügende
hmackhafte Kost herzustellen . In genauer Erwägung dieser
lmstände habe ich früher im Volksbildungsverein Abend-
ochkurse für arme Mädchen  angeregt . Sie tratni
ns Leben und fanden auch anfangs einen sehr guten Zuspruch . .
öie ganze Einrichtung kostete rund 500 JL  Unterrichtet wurden
4 Kinder . Später zeigte sich aber , daß das Interesse nachneß,
enn die Schülerinnen blieben nach und nach aus . Und da sei
r selbst als Anreger dafür eingetreten , die Kurse eingehen zu
assen. So geschah e?> auch . Gleichzeitig damit habe er icdoch
Is Maqistratsmitgliev beantragt , man möchte provisorisch in
mer Schule H aush al tu n gs - und Koch unterricht
in führen Rkagistrat und Stadtverordnete führten nun den
luterrichtszwcig ein . Der Erfolg war ein außerordent.
i ch e r . Trotzdem der Unterricht ein freiwilliger war , fehlte

iiemals ein Kind bei den Kursen . Ja , es wurde von zustän-
iger Stelle behauptet , daß mit dieser Einrichtung auch der Ei¬
er in den anderen Lehrfächern zugenommen habe und der
-tadtschulinspektor äußerte sogar in seinem Bericht , daß viele
Rütter von ihren km Unterricht beiwohnenden Töchtern ge-
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lernt haben . Daraufhin wurde der Unterricht in den oberen
Klassen der Volksschule eingeführt und zwar mit je 6 Herden , an
denen 4 Mädchen , zusammen also 24 Schülerinnen , arbeiteten.
Auf diese^Weise haben in den letzten Jahren 300 Mädchen Haus-
haltungSnnterricht durch hierauf vorgebildete Handarbeits¬
lehrerinnen genossen . Ist die eine halbe Klasse — also die 24
Mädchen — mit der Mahlzeit fertig , dann wird der Tisch ge¬
deckt. Die kleinen Köchinnen setzen sich daran und verzehren
ihr eigenes Fabrikat . Jede aus immer vier Mädchen bestehende
Genossenschaft das ihrige . Dadurch werden die Köchinnen zu
Eifer und Fleiß angespannt . Da sie ferner das Kiichengeschirr
sauber machen und an Ort und Stelle bringen , sowie die SS-
chenwäsche waschen müssen , werden sie an Reinlichkeit , Ordnung
etc . gewöhnt . Jede Schülerin kommt wöchentlich einmal an die
Reihe . Ein Nachmittag ist speziell der Milch - und Süuglings-
Eruährung und dem Vertrautmachen mit der Kochkiste gewid¬
met . Letztere sei sehr vorteilhaft für die minderbemittelten
Klassen.

Eine sehr wichtige Frage ist nun die : „Wieviel kostet
die  Sache "?" In einer Küche mit 6 Herden betragen die Ko¬
sten für Nahrungsmittel 800 X.  Einschließlich der sonstigen
Kosten beträgt die Gesamtausgabe nicht weit über 1300 JL  Für
diesen Betrag werden jährlich 150 Mädchen ausgebildet , das
macht demnach für jedes Kind 8 X,  ein Betrag , der bei den 500
bis 600 X, die zum Beispiel Wiesbaden für jedes Schulkind aus¬
geben muß , kaum als nennenswert bezeichnet werden kann . Herr
Prof . Dr . Kalle bezeichnete es gewiß auch als das Idealere,
wenn man Extraschulen für etwas erwachsenere Töchter errich¬
ten könnte wie u . a. die Haushaltungsschule der Firma Dycker-
hoff in Biebrich . In solch" großem Umfange sei die Sache aber
wegen der enormen Kosten für eine Kommune nicht durchführ¬
bar . Deshalb solle man zu dem billigeren greisen . Hier handle
es sich um ein von den Massen gefühltes Bedürfnis und darum
solle man sich auf diese Art der Massen annehmen . Das kann
man nur in den Volksschulen . Ich habe die Ueberzeugnng , daß
in unserem Bezirk eine große Anzahl von Orten bestehen , für
die eine solche Schule nicht nur erwünscht , sondern auch ausführ¬
bar wäre . Ich habe das Vertrauen und die Einsicht in das
soziale Wohlempfinden der nassauischen Stadtverwaltungen,
daß sie, sobald sie die Sache gesehen hätten , praktisch Vorgehen
würden . Selbst kleine Orte könnten das tun . Deshalb geht
meine Bitte dahin , wirken Sie in Ihren Kreisen , damit auf
diesem Gebiete etwas geschehe. Sie werden sich damit um die
Förderung des sozialen Friedens verdient machen und sich den
Dank der minderbemittelten Klassen erwerben.

Irl Kirchner  aus Biebrich glaubt im Anschluß an die
mit großem Beifall ansgenommenen Ausführungen des Herrn
Geh . Regierungsrals Prof . Dr . Kalle , die Angelegenheit würde
noch segensreicher wirken , wenn mit Hilfe des Staates obli-
gatorische Fortbildungsschulen  für erwachsene
Mädchen errichtet würden . Obwohl der Minister sich ablehnend
verhalte , dürfe man in jener Forderung nicht ruhen . Auch die
Stadt und die über 200 Wiesbadener Millionäre könnten dazu
etwas tun.
, * * *

Ucbfr die Säuglingssterblichkeit
machte Herr Geh . Medizinatral Dr . Bein Hauer  aus Höchst
einige nicht uninteressante Angaben . In dem auf Veranlassung
der Kaiserin heransgegebenen Merkblatt müßte das Selbst-
stillen  unbedingt verlangt  werden und nicht gesagt wer-
den : „Selbslstillen ist das Beste " . Nur ein Kind , das die Mut-
lerbrust bekommen habe , könne den Krankheiten leichter wider¬
stehen . Während Deutschland auf dem Gebiet der Lungentuber¬
kulose in deren Bekämpfung bahnbrechend gewesen sei, sei es ihm
bezüglich der Säuglingssterblichkeit , die ,n Deutschland mit 20,4
Proz . nach Oesterreich komme , nichi gelungen , etwas greifbares
zu erreichen . Zum Teil ist bei uns die starke Sterblichkeit mit
daraus zurückzuführen , weil in den industriellen Gegenden die
Ehen in verhältnismäßig jungen Jahren eingegangen und viel

.Kinder geboren werden . Viele Frauen befürchteten , sie könnten
beim Selbststillen eine wehe Brust bekommen . Letzteres rühre
nur von Unreinlichkeit , nie aber vom Selbststillen her . das kei-
neswegs gefährlich sei . — Die Städte treten der Bekämpfung
bei Säuglingssterblichkeit durch Gründuiig von Säuglingsmilch¬
anstalten und Mütterberatungsstellen entgegen . Die Frauenver.
eine helfen mit , sobald sie besonders krasse Fälle von Vernachläs-
sigung in der .Säuglingspflege den Kreisärzten zur Anzeige
bringen . Empfehlenswert sei , daß sie jedes Jahr im Sommer
eine Ausstellung von Säuglingen  veranstalten und
die bestgepflegten prämiieren . — Herr Dr . Lugenbühl  be¬
zeichnet letzterem Vorschlag gegenüber Stillprämien  als
praktischer.

* * *

Nachdem noch Frau Landrat R a d e m a che r über die Tä¬
tigkeit des Zweigvereins Westerwald berichtet , schloß Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schoumburg -Lippe die Jahresversammlung.

**

* Personalien . Herr Oberlehrer Dr . S chn a u s vom
Höchster Gymnasium hat mit Beginn des Sommersemesters eine
Lehrerstelle in Wiesbaden übernommen . — Dem Steuersekretär
a . D . Wilhelm Wornecher  hier sfrüher in Dnisburgj wurde
der Kronenorden 4. Klasse verliehen . — Regierungsbaumeister

,KarI Imand  aus Wiesbaden ist zum Kreisbauinspektor in
Graudenz ernannt worden.

* Todesfälle . Der 73jährige Rentner Bernhard Günther
aus Dresden , welcher sich hier seit drei Wochen zur Kur aufhielt,
ist gestorben . — Weiter sind der hier im Dienst gewesene
37jährige Eisenbahn -Oberassistent Bernhard Viebke,  Wörth-
straß « wohnhaft , und der Niederländisch -indische Major a. D.
Johann Christoph Dockheor,  73 Jahre alt , gestorben.

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiert heule Herr Priva¬
tier Louis Uhl hier nebst seiner Frau Gemahlin.

* Errichtung einer Bismarcksäule . Zur Bildung eines Ko¬
mitees für die Errichtung einer Bismarcksäule in der Umgebung
Wiesbadens war nach dem „Rh . K ." gestern nachmittag im Wahl-
saale des Rathauses eine größere Anzahl Herren versammelt.
Alle bürgerlichen Parteien hatten Vertreter entsandt , ebenso
die völkischen Vereine . In das Komitee , welches vorbereitend?
Schritte tun soll , wurden Regierungsrat Kantel , Landtagsab¬
geordneter Bartling , Dr . Fritz Berlö , Stadtverordneter Neuen¬
dorff und weitere 16 Herren gewählt . Ein bestimmtes Pro¬
gramm wurde nicht entworfen.

*  Die Wilhelmstraße , welche über die ewige Wühlerei und
Quälerei bald die Geduld verloren hatte , hatte immer noch so
ganz kleine Nachwehen zu erleiden . Mit großer ganz beson¬
derer Sorgfalt wird der Reitweg zur Freude der Reiterinnen
und Reiter hergestellt . Es erfordert deshalb diese Arbeit eine
längere Zeit als früher . Eine Einrichtung und zwar die der
stärkeren Beleuchtung scheint noch verschiedene Wünsche übrig
zu lassen , ebenso mußte mit Bedauern wahrgenommen werden,
daß die am Eingang der Nicolasstraße eingerichtete Doppelbe¬
leuchtung nicht bis zum Ende durchgeführt ist . Es darf wohl
angenommen werden , daß bis zur Eröffnung des Kurhauses und
der damit verbundenen Ankunft des Kaisers der ganze Straßen-
zug vom Bahnhof bis znm Kurhaus (wenn auch leider nicht elek-
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trischs , aber dann wenigstens in dem anderen System hell¬
strahlend erleuchtet sein wird . Es scheint , daß man an dem Elek¬
trizitätswerk stark auf Ersparnisse hinarbeitet , denn die immer
noch provisorischen Holzmasten auf dem Kaiserplatz sind zwar
jede auf vier Beleuchtungsvorrichtungen geziert , aber brennen
tut zumeist nur eine . Es reicht ja so ungefähr aus , aber fest¬
liche Beleuchtung  ist doch etwas anderes . Hoffentlich
wird auch da recht bald die Erleuchtung kommen.

* Haltestellen W i c § b a d e n - C u r v c - M a i I1 z.
Die Haltestelle Enrvc , Ecke Wilhelmstraße , mußte von dem
Eckweg etwas nach oben verlegt werden , damit die gelbe
und die Mainzer Linie sich nicht stören . Der Endpunkt soll
sich, wie geplant , am Bowling -Green auf dem sogenannten
toten Geleise befinden . Nur tu der Zeit , wo die Theater¬
wagen hier aufgestellt sind , soll versuchsweise der Wagen bis
zur Sonnenbergerstraße fahren und , falls es ein Doppelzug
ist , in dem Schienendreieck umrangieren . Dabei soll beob¬
achtet werden , ob es mit der roten und gelben Linie keine
.Kollisionen gibt ; in diesem Falle muß anderweitig Rat
geschaffen werden . Ter Verkehr bis zum Ziergarten wird
bald eingerichtet werden.

* Rote Linie Moritzstraste . In Ergänzung unserer
gestrigen Notiz wird zins noch mitgeteilt , daß die Störungen
und Unregelmäßigkeiten hauptsächlich durch die
S t r a ß e n b a u a r b e i t e n in der vorderen Sonnen-
bcrgcrstraße verursacht werden . Die ganze zweigleisige
Strecke vom Hotel Wilhelma bis zur Rößlerstraße muß zur
Zeit eingleisig betrieben werden . Infolgedessen kreuzen
die Straßenbahnwagen an der Wilhelma , statt an der
Rößlerstraße und ist die eingleisige Strecke von der Wilhel¬
ma bis zur nächsten Ausweiche bei der Mozartstraße für
einen 7j -Mmuten -Verkehr zu lang . Die nach Sonnenberg
gehenden Wagen haben daher zuweilen etwas Aufenthalt
an der Wilhelma , weil der entgegenkommende Wagen
immer nicht rechtzeitig eintreffen kann . Wegen des leb¬
haften Fuhrverkehrs in der Sonnenbergerstraße erhält die
Straßenbahn auch oft Verzögerungen . Tic Straßenban¬
arbeiten werden jedoch nun bald beendet sein und wird daun
der Verkehr auf der roten Linie wieder ohneVerzöger-
u n g vor sich gehen . — Die Nachricht , daß die Straßen-
Bauarbeiten bald beendet sein werden , lautet wohl in
Uebersetzung : auf die Zeit von 3— 4 Wochen , wenn die
Straße in ihrer ganzen Breite hergestellt werden soll . Und
dann muß noch sehr stramm gearbeitet werden . Schade ist
es ja für die vor einigen Jahren gemachten Ausgaben für
die Herstellung der Straße ; aber damals hat man an eine
so rationelle Umgestaltung und Erbreiterung noch nicht
gedacht . Die Bewohner der Sonnenbergerstraße müssen
diesen Schmerz ertragen und sich mit den Wilhelmsträßlern,
die einen noch viel schwereren Winter hatten , trösten . Will '
aber die S . E .-jG . einen Verkehr ohne Verzögerung
Herstellen , dann verweisen wir auf unsere Lokalnotiz betr.
Moritzstraße und erwarten , daß auch dort rasche Abhilfe au¬
gestrebt wird ; sonst blcib ^ es bezüglich eines glatten Ver¬
kehrs beim frommen Wunsch . Die rote Linie ist dadurch,
daß auch in der Kirchgasse nur ein Geleise liegt , für den
Bahuhofsverkchrs durch die lange Fahrt immer nicht ganz
zuverlässig . Darum muß dort ein zweites Geleise gelegt
werden , was ja ohne Schwierigkeiten ausführbar sein wird.

t. Die Schiersteiner Bürgermeisterstelle . Um den Schier-
steiner Bürgermeisterposten haben sicki, obwohl der Gemeinde-
rat von einer Ausschreibung der Stelle absah , sieben Bewerber
gemeldei . Darunter sind vier Bürgermeister laus Nastätten,
Kaub . Neviges und Schmalkaldens , ein Supernumerar aus
Wiesbaden  und zwei Stadtsekretäre aus Rüdesheim
resp . Lachingen . Die Wähl eines Ortseingesessenen darf in¬
dessen als zweifellos betrachtet werden.

** Gefährdeter Schnellzug . $ ki dem gestern nachmittag
3,19 Uhr von Bingerbrück nach Frankfurt abgegangenen Schnell¬
zug platzie vor Gau -Algesheim der Luftschlauch . Bis zur
Station mußte der gefährdete Zug sehr langsam fahren . Hier
wurde der Schlauch repariert , wodurch eine Verspätung von
25 Minuten eintrat . In Mainz hatte er davon 12 Minuten
wieder eingeholt.

Boxers tragisches Ende . Heute morgen passierte die
Webergasse ein Herr mit seinem wertvollen Boxer an der Seite.
Das Tier freute sich, sprang seinem Herrn zu und leider einem
Fuhrwerk in den Weg . Die Pferde bäumten sich, der Hund
wurde von ihnen umgewvrsen , kam unter die Näder zu liegen
und wurde 1 o t g e s a h r e n.

°e. Deckeneinsturz in einem Neubau . Heule vormittag stürzte
in dem Neubau des Bäckermeisters Ir . in Biebrich , Ecke Rat¬
haus - und Hopfengartenstraße eine Decke ein . Schon vor
einigen Tagen hatten italienische Arbeiter in diesem Neubau
über die Kellerräume die Betondecken zwischen starken Eisen¬
schienen hingezogen . Heute morgen nun war ein Italiener damit
beschäftigt , in dem Raum , welcher als Laden vorgesehen ist , die
Betvnfläche noch etwas zu glätten und bediente sich hierzu eines
leichten Stampfers . Ein in der Nähe befindlicher Maurer be-
merkte plötzlich , wie sich an der einen Stelle der Decke Risse
zeigten . Er ries dem Italiener zu , dieser aber verstand kein
deutsch . Im selben Augenblick schon verschwand die Decke in die
Tiefe und der Italiener stürzte mit . Glücklicherweise ist der
Arbeiter außer leichteren Hautabschürfungen an den Armen
und leichten Muskelquetschungen an den Beinen mit dem
Schrecken davon gekommen.

- Einen großen Menschenanslauf konnte man gestern in
Bierstadt wahrnehmen . Ein Mädchen von 14 Jahren , !ps v- n
einer Familie großgezogen worden war , wurde von der in
Wiesbaden  wohnhaften Mutter nach der erfolgten Kon¬
firmation durch gerichtliches Urteil reklamiert . Zu diesem
Zweck kam ein Gerichtsvollzieher mit Droschke vorgefahren.
Das Mädchen sträubte sich natürlich .und wollte bei ihrer Pflege¬
mutter bleiben , wodurch sich viel Volk ansammelte . Der Beamte
mußte selbstverständlich seinen Befehl ausführen.

-e . Der schlaue Lux . Ein Polizeisergeant in Biebrich
patrouillierte am Dienstag Abend in der Rheinstraße . Er hatte
seinen Kriegshund an der Leine . Während der Dunkelheit kam
die Rheinstraße entlang ein Radfahrer daher , der gar keine
Laterne mit sich führte . Der Polizeisergeant rief den Radfahrer
auf einer Entfernung zu , zu halten , welcher Aufforderung letz¬
terer nicht nachkam . Der schlaue Lux war voller Eifer , als er
sah , wie sich sein Herr bemühte , den Radfahrer anzuhalten.
Der Beamte sagte nun „Lux hole ihn !" Im rasenden Tempo
hatte Lux den Uebertreter des Gesetzes eingeholt , sprang wieder¬
holt an der Seite gegen den Nadler , bis plötzlich der Mann
kopfüber mit seinem Rade zu Boden fiel . Der Radfahrer ver¬
suchte das Rad schnell wieder zu besteigen und davon zu fahren.
Hieran hinderte ihn aber Lux , indem er mit gekläfften Zähnen
solange mit Beißen drohte , bis sein Herr näher gekommen und
die Personalien des Renners festgestellt hatte . Der Radler,
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ein recht behäbiger Metzger aus Mainz , zog sich erhebliche Haut,
aoschürfungen an der rechten Backe zu.

* Nirffauischc Sparkasse . Die Direktion der Nassau-
ischcn Landesbank hat in Erbenheim und Sonnen,
b .e r g je eine Sammelstellc der Nassauischen Sparkasse er¬
richtet . Mit der Verwaltung derselben wurde in Erben,
heim der Gcmeinderechner und Kaufmann Theoder Schilp,
Wiesbadencrstraße 7, und in Sonnenberg der Kaufmann
Philipp Terii , Schlagstraße 11 , betraut . Beide haben bic
Befugnis , jederzeit Einzahlungen auf alle Sparkassen¬
bücher der Nassauischen Sparkasse Lit .I , Serie II und Lit.
E bis zu 3000 Mark anzunehmen , Rückzahlungen aber nur
auf Sparkassenbücher Lit A , Serie II zu leisten . Infolge
Errichtung dieser beiden Sammelstellen ist den Bewohnern
jener Orte und deren Umgebung die Gelegenheit geboten,
ihre Spargelder in beguemer Weise sicher und schnell anzm
legen , ohne an die Landesbank -Hanptkasse in Wiesbadens
Rheinstraße 34 , gehen zu müssen.

B . Im Rausch . Aus Mainz,  10 . April , berichtet
unser Korrespondent : Das Kriegsgericht der 21 . Division
aus Frankfurt tagte gestern hier . Der Dragoner G . W i e t ch
aus Wiesbaden  von der 3. Eskadron des 6 . Dragoner -!
regiments legte sich am 20 . März in betrunkenem Zustande
mit der gefüllten Schnapsflasche ins Bett . Als er lärmte,
wurde ihm vom Unteroffizier Ruhe befohlen , welchem Be¬
fehle er jedoch nicht nachkam . Der Unteroffizier nahm ihm
nun mit Gewalt die Flasche ab und warf sie zum Fenster
hinaus . Ter Angeklagte stellte sich nun vor den Unteroffi¬
zier und erhob drohend die Hand . Dabei führte er achtung-
verlctzende Redensarten . Am anderen Tage sagte er dem
Unteroffizier , wenn er ihn zur Meldung bringe , würde er!
ihn auch isieldcn , da er vor einiger Zeit den Zcwfenstreich
überschritten und anderes mehr . Wie ans der Beweisauf¬
nahme hcrvorging , hatte der Angeklagte innerhalb zweier
Stunden vor den zur Anklage stehenden Taten , ohne etwas
Zu essen eine große Quantität Rum , 6 Glas Bier und zu-
lebt noch einen Schoppen Nordhäuser , und nicht vom besten,
seinem Magen zugeführt . Der Angeklagte wußte fpater
nichts mehr von den Vorkommnissen . Hierzu kommt , daß
der Angeklagte erblich belastet ist , sein Vater war ebenfalls
ein Trinker . Der Angeklagte wurde nur wegen Achtung -?
Verletzung und der Drohung vom zweiten Tage zu 4 Wochen
strengen Arrestes verurteilt.

* Nr . 15 der Vakanzenliste siir Msilitäranwärter ist er¬
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

kehts lölegramme.
Alle Dachdecker ausgesperrt . — Massenstreik im Baugewerbe . —

Versammlung von 5000 Maurern.
Berlin,  11 . April . Die Dachdcckergesellen Berlins , etwa

1000 an der Zahl , sind gestern ansgcspcrrt worden . — Der
Massenstreik im Baugewerbe erscheint unvermeidlich . Gegen
5000 Mäurcr des Zentral -Berbandes waren gestern abend in der
„Neuen Welt " versammelt . Es wurde mitgeteilt , daß die Fpr-
derung des Achtstundentages von der Vertreter -Sitzung ausrecht
erhalten werde . Die Stimmung in der Versammlung war sehr
kriegerisch . Die definitive Entscheidung soll morgen erfolgen.

Neuer Deckeneinsturz während der Dumasitzung.
Berlin , 11 . April . Die „Morgenpost " meldet aus Peters-

»bürg : Heuie stürzte der rechte Decken teil  des Katha¬
rinen -Saales im Taurischen Palais ein , in dem gerade sie
Duma tagte . Der Einsturz wurde durch das nach dem ersten
Sturz erbaute Schutzgerüst aufgehalten , so daß die Dunmsitzung
fortgesetzt werden konnte . Mau befürchtet einen vollständigen
Zusammenbruch des Taurischen Palais.

Ein politischer Mord.
E z e r n o w i tz . 11. April . Vergangene Nacht ist in dem

Städtchen Waschkoutz ein furchtbarer politischer Bdord verübt
worden . Ein junger ruthenischcr Bauer hatte in einem Prozeß
gegen einen alt -ruthenischen Reichsrats -Kandidaten belastend
ausgesagt . Dafür nahmen die Alt -Ruthenen Rache . Der Bauer
wurde erschlagen , dem Leichnam die Augen ansgestochcn und die
Zunge abgeschnitten.

Montagnini war nicht der einzige.
Rom,  11 . April . Ter Kardinal -Staatssekretär Merch

del Val veröffentlicht eine Note , in der es heißt , daß Montagnini
während seines Aufenthaltes in Paris nicht der einzige gewesen
ist . der den Vatikan auf dem Laufenden hielt , ebensowenig , wie
er der Hanpt -Jnformator gewesen sei.

Spanien und England.
Rom , 11. April . Die Triöuna veröffentlicht einen längeren

Artikel über die Zusammenkunft in Cartagena und die dort
ausgetauschten Trinksprüche . Das halbamtliche Organ zögert
nicht zu erklären , daß die Hypothese einer Allianz zwischen Spa¬
nien und England große Wahrscheinlichkeit besitze. Auf alle
Fälle sei aus der Zusammenkunft zu schließen , daß Spanien aus
seiner Isolierung herausgetreten und sich endgültig in den
Machtbereich Frankreichs und Englands begeben habe . Diese
Tatsache sei von der größten Wichtigkeit.

Petersburg,  11 . April . Der Dumapräsident Golowi»
richtete an den Ministerpräsidenten Stolypin ein Schreiben , in
dem er ihm verbat,  der Duma Vorschriften zu machen-
Dadurch hat sich der Konflikt zugespitzt.

Toulon,  11 . April . Gestern ist mit der Entfernung
der an Bord der „I e n a " noch befindlichen Granaten begonnen
worden . Zu diesem Zweck sind die umfassendsten Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K l ö tz i n g ; für Inserate und

Geschäftliches : Earl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

heute, morgen und übermorgen—
alle Tage geb raucht die sparlame Frau und lluge Hausfrau

Dr . Oetber’ s
Fabrikate . In jedem Velckiäst sind 12 verschiedene
Arlcn zu haben.

_ 3600
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KömglükeDKlÜMspietk
Freitag, deit 12. April 1907.

13 . Vorstellung . SS . Vorstellung . Abonnement A.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von W . v. Goethe.

Regie : Herr Köchy.
Wilhelm , ein Kaufmann Herr Letzter
Marianne , seine Schwester . * * *
Fadrice Herr Tauber
Briefträger ' Herr Rohrmann.

Ein Kind.
* * * Marianne : Frl . Elise Ghiberti alS Gast.

Der Bajazzo.
(Pagliacci.)

Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo . Deutsch von L. Harrmnn.

Musikalisch - Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Canio , Haupt einer Dorf-
komödiantentruppe

Nedda , sein Weib ! " =2
Tonio , Komödiant ( = S
Beppo , Komödiant ’
Silvio , ein junger Bauer .
Erster )
Zweiter ) ® aucr

Bajazzo * - *
Columbine Frl . Hans.
Taddeo Herr Müller.
Harlekin Herr Henke.

. . HerrGeiffe -Winkel.
. . Herr Schmidt.

Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabricn
am 1b . August (Festtag ) 1865.

* * * Canio : Herr Friedrich Carlen vom Großberzoglrchen
Hof - und Rationaltheater in Mannheim als Gast.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Devertissement in 1 Akt von I . Haßrciler und F . Gaul.

Musik von I . Bay .-r.

Anfang 7 Uhr . Gewöhnliche Preise . Ende 10 . 15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 12 . April 1907Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orehe

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi“
2 . Notturno aus der Serenade . . . .
3 . Malaguena aus „Boabdil * -
4 . a) Ouvertüre miniature ( ^ der Sonate  f

b ) Danse des mirlitons I - Nassknac ker“
c) Trepac i >

5 . Nordisches Bouquet , Phantasie
6 . Robert Schumann -Album . . . .
7 . Einzug der Götter in Walhall a . „Rheingold"

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Kiele des FOsilier-Keginlsv.Gersdorff(Kurliess.)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E . 8QTTSCHALK.

abends 8 Uhr:

1 . Eriksgangu .Krönungsmarscha „ DieFolkunger"
2 ., Ouveiture zu »Teil * . .
3 . Phantasie aus „Der Waffenschmied“
4 Vorspiel zu „Parsifal “ .
b . Frühlingsständchen . -
6 . Edelweiss vom Semmering , Phant . f . Trompete

Herr Woll
7 . Potpourri über deutsche Volkslieder
8 . Frauenherz , Mazurka . . . . .

ster
AFFERNI.

A . Adam
8 Jadassolm
Moszkowsky

Tschaikowsky

E . Bach
A . Schreiner
R . Wagner

Kretschmer
Rossini
Lortzing
Wagner
Lacombe
Hoch '

Latann
Fahrbach

Verkehr, Sande! und Gewerbe.
BiehhofiMarktbericht

für die Woche vom 4 bis 10 . Avril 1907.

viedgaltun,

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine ,
Mastkälber
Landkälber
Hammel

E«waren
aufge»
«jede»

Stück

Qualität

63
SS

SSO
80

341
163

I.
II.
1.

11.'

Preil e

81
7b
74
65 >-

1 [0+
2 I_
1 ,50
1 [68

April 19Ö7.

60 kg
6ä !a<6t*
genidjt.

lkg
ESIacht.
,catcht.

Mn —dt«

MI. !Pf . TOI. [Ni

Umnertunj

Wiesbaden , den 10 . .T- „
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht
* Wiesbaden . 11 . April . Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Laser 19 .60 bis 20 .— Mk ., 100 kg Richtstroh 5 .70 Ml . bis
i 60 Mk ^ 100 kg Heu 6.80 bis 7 .r0 Mk . Angesahren waren 8
Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK,
8. Bielefeld & Sühne, Wilhelmstrasse 13

Oesterr. Kredit-Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant. ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . ■
Deutsche Bank . . . •
Darmst. Bank . . . .
Oesterr. Staatsbahnen .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Gelsenkirchener . . ,
Boehumer.
Laurahütte . . . . .
Packetfahrt . . . >
Nordd. Lloyd J| • • 3

Prankfurtsrjj Iterliner
Anfangs-Kurse:

Vom 11 . Aprill907,
208.90
172 .75
löff¬
le .—
230.—

143 .' -
26.70

209.-
199.30
231.50

137 !- ,
197.60

209.—
17.'.SO
158.90
145.—

I3a!ß0
267.70
209.—

199.50
221.70
224.90
137.60
126.90

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

m
Für die Frühjabrsiaison batte ich
Gelegenheit , groste Posten Herren -,
Knaben- u. Konfirmanden
Anzüge in sehr eicganier Auö,
führun j einzukanfen . Teiiwei ' e
befinden sich darunter auf Roß-
daae gearbeitete Anziice (Ersetz fl.r
Maßarbeit ) , sowie einzelne Hos . n,
Frühjahr -Paletots rc., die zu
wirllich billigen Preisen verkauft
werd . tut bekanntesten Spezial-
Geschäfts. Gelegenheitskäns«
Mar »tstr.2S,l,

kein Laden , 4937
im Hause deS Porzellangeschäits d.

Herrn Rud . Wolf . Tel . 1d94.

A.WkIhfi « sr,
Maucrgasso 10»

e,»vsi.' blt sein reichdaltigcs Lager
in Roßhaarcil , Kavok . Seegras
Drell inodcruc : Dctzins rc . rc. zu
bekannt billigen Preisen . 2 . 97

I Lustig, Mainz.
Bücherrev. u . Kausm.
Sachcerständ. Tel . 2078

heule großer Zisch-verlaus

Frisch vom Fang empfehle:
kleine, per pst. 20 psg.. 5 Pst. 95 psg.
Portisnrfische30.MMW . im Aosidinitt4!)PfQ.

1 Sllers . holl. Sngelschellfische 40 —60 psg.
^IIeiteiu8t6i - Kabeljau, V* Fisch 30, im Ausschnitt 40—50 P%.
Bliitenweisser Seehecht 45, ohne Kopt und Gräten 60 Pfg.
Rotznngen (Limandes) 50—60 , Grotze Schollen 50, Merlans 40 Psg.
Rheinbackfische 25, Bresem 50, Barsche 60, Rouge 60 Psg.feilt. Karpfen 7D,fflieieicl ,Baiorellen1 PIfl.
Lachrstrele« 120, Zander 80—120, Maistsche 120 psg.
fi. rotfl. Salm im Ausschnitt, M. 1.20—1.80, Rheinsalm, M.3.50
ff. Heilbutt im Ausschnitt 1.20, Stein butt (Turbot) 1.50.
Lrbende Karpsen, Hechte, Schleie, Forellen , Hummern rc. billig.
Echte Monikendamer Brathticklinge, St. 8 Plg., Dtzd. 90 Ptg.

zrische Nordseekrabben per pst. 60 psg. ' S* 15578

lung bleiben willst Du?
ladpen über der leiten Un
verstanü unü erstarken ln
üemsttzem Zorn unü freier
Cugenü? Dann Kaufe festen
Samstag  Dir als Kraftwurz
mtmtöner„lugenü“ — oster,
wenn Dir üas zu mühsam Ist—

werste
Abonnfstj

^ küikenowsr Änttalt iür opIHdie
3nduftrie

Kauz wiHberg.
Kirchg-asse 13 WleSbödSIl Kirchg-asse 13.

$3_

Ariadne-Zahrräder.
Franfo -Znsendnng . 5 Jahre Garantie . 3131

|Konkurrenz -Fahrräder M. 44, m. Pneuma-
Itik M. 54, Ariadne-FalirräderM. 70, M. 75,
IM. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM . 2.20
iscbläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
112—18 Monate reelle Garantie. Decken
|M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.

fGr.Auhw. Fahrradzubeh .b.bill . Preisen.
[Verl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Franz Verheyen, Ä * “

Armee -Pincenez , prima Gläser . . Mk. 1>50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl . . 3— ,
Double - , » . . . , , 7-50
Echte Gold - „ . » „ „ „ von , 12 — an

Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung fdinelliDns.
Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Plionographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Sie schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Üuskunstei Bürgel,
Mauritiusslr5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelanskünste , Sammel berichte.
Ueberwachung zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Noch ist er Zeit,
6 !« Vorteil « a « 8zuimlzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„IRASKLIV “ -Sclinrllschrcibniasvliine
mit sichtb . Schrift , einf . Umschaltg . zu
nur nur Mk . 235 geboten werden . Das
neue Modell ist d . Vollkommenste , was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System . Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14 Rtfdcrallce 14.

, IINDERW00D " - Niederlage und Lehr - und Miets -Institut
Golegenheitskäufe aller Systeme . _ 1667

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung , Aufbewahrung-,

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle mit ^Ueleise-
ansehlnss auf dem Westbalmbofe.

Massives Lagerhaus fiir Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse l an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. H#

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 18 , Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .- Adr . . Prompt ^._
8154

Kirchliche Anzeige».
Israelitische Knltusaemeiude

(in der Haupt - Synagoge Micheirberg .)
skrkitaa '' abenda 7 Ilhr.
Sabbath : morgens 8 .30 Uhr , nachmittagr 3 Uhr , abend » 8 Uhr.
Wochentage : morgens 7 Uhr , nachmittags 5 .30 Uhr.

«lt -JSraelitischc « ultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag : abends 7 Uhr.
Sabbaih : morgens 7. 15 Uhr , Mutzaph 9 . 15 Ubr , Iugendgotterdienl

9. ^5 Uhr , nackmittagS 3. 30 Uhr , abends 8 .05 Uhr.
Wochentage : morgens 6 .30 Uhr , nachmittags 6 Uhr, abeudS 8. 05 Uhr.



Nr . 85. 12. April 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 23 . Jahrgang.

( Nachtrag)

mieffigejuchei
Student

sucht Zimmer in stillem kleinem
'V' aushalt in Wiesbaden od. Um¬
gebung (Tramverb. '. Off. unter
'C. H. A. post rest. Blankenburg
(Harz). 3598

3 -Zimmer -Wohnung n-d»
Zubehör (Wellritzviertcl ausgeichl.l
von Witwe ohne Kinder a. i . Mai
gesucht. Nur BorLerhauS. Off.

:mit Preisangabe unt. A. Z. 40
au die Exvcd. d. Bl. 5499

Vermiettlungen
Sch . Wohn , von 6 Zim . und

Zubeh. od. kl. Billa in. Garten
in oder nächster Umgeb. Wies-
badeus gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
richten an

Mertens,
Metternich -Coblenz

Waldstrmtze 43
eine I-, 9- u. 3-Zim.-Wohnimg
billig zu verin. 5539

Frankenstr . 28 , Bdb., Wohn.,
3 Zimmer, Küche, 2 Kcll. und
Maul, auf 1. Juli zu vm 5573

Gntenbergplatz 1, Sour., zwe,
Zim., Kücheu. Keller z. I. Juli
zu verm. an ehrenwerie Leute.
Hausmeistcrvcrbaltnis. Näh.
Baubureau Schwank nebenan u.
stiheinstr. 60n, bei Port. 5553

Hochstätte 13 » 2-Zim.-Wohn.
zu verm eten. 5550

Hochstätte 8 sind 2 Zimmer u.
Küche;u verm. 5531

Hochstätte 13 , 2 I -Zim.-Wohn.
U. Küche zu verm. 5549

37,
1 Dachzimmer neust Küche(Hth.)

zu verm. Näheres das. Mtlb.
pari . 5475

Frtedrichstr . 28 » eine Front,
spitzwohn. im E l̂. an ruhige
Mieter zu verm._ 5476

Dotzheimerstr. 128 schöne gr.
2-Zimmerwohn. sofort od. spät
ztl vermiet. N. Kontor. 5498

Steingasse IN» Neubau, schone
2- u. L-Zimmerwobn. mit Gas
per I. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11, Hochp. r. 5495

Niederwaldstr . 8 em großes
helles Froutspitzzimmer per
1. Dtai zu verm.

Nöb. Part, links._ 5496
Körnerstr . 1 2 leere Mansarden

zum Möbcleiustellen zu verm.
Näh . Part. _ j_ 5500

St ., ein
5488

Niainzerstr . 88»
Zimmer zu verm

Eleouorenstr . 3 , 2. Sr. r.,
erb. Arb, sch. Zimmer. 5493

Jahnstr . 2 , 1. Si >, l.. 2 anst.
Leme erh möbl Zimmer. 5485

Bismarckring 32 » parr., schön
möbl. .' im. zu verm. 5480

Wellritzstr. 47 » Htv.. 1. Sr. l..
erb. Arb Schlafstelle. 5478

Oranienstr . 48 » p, l mövl.
Mani . auf gleich zu tun. 5516

Eltvillerstr . 12 sch. Wertuall
nt. elekrr. An schl., geeignet auch
als Bier- oder Wasserkeller, zu
verm. Näh, Bdh. p. r. 5501

Froerkenstr. IO , B. 1, r.. ich.
mövl. Ziimiier zu vertu. 5547

Sedanstr . 7» B . p., A^cht. , erh.
. Arbeiter Säilafstelle. 5538
Schnlverg 14» parr. leere heizo.

SPIant. zu  verm. 5571
Jahnstr 22 , 3., mövl. Zim.

an reinl. Arb, zu vm 5542
Schachtstr. 28 . 7. Sr , möbl.

Zimmer zu verm._ 5537
Klarentyalerstraße 5,

kleiner Laden mir Wohnung
zu vermieten._ 5487
Helle Werkstatt

füi Schlosserei II. mechanische Werk¬
statt neist 2,Zimme»Wohnung a
1. Oktober d. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Exp. d. Bl . 5540

Steflengefuche

Hausverwaltung
von einem Techniker zu übernehm.
gesucht. Zuschr. erd. u. 2Ö 5525
an d Exped. d. Dl. 55v5
7Pvtädchen» das lowkii lann,
lucht über mittag MouatSstclle.
Näheres 5539

Albrcchtstraße 31.

Ein Mädchen sucht Stelle zu
Kindern, übernimmt nuch etwas
Hausarbeit 5579
Luisenstraß- 22, 4, St ., b. Scherer

vttene Stellen
Für meine Möbelfabrik suche

zuverlässigen kräftigen 5567

Hausburschen
zum sofortigen Eintritt.

Adolph DaiNs , Weberaaffe

gesucht
j: _

5570
Adlerstraße 61.

(Banlarb.) sucht sofort 5569
I . Wols , Blcichstr. 41.

Möbetschreiner g-s. 5546
_Jahnstraß : 22.

Ein Schmiedgeselle geiucht
Sedanstraße II . 5566

1-8« I.
für dauernd gesucht. 5521

Carl Hetterich, Kircĥaffe 3i.
Schlosserlehrting gegen Der

gülung aes. Jahnstr , 3. 5526
Saubere Weckfran

für sofort gesucht 5574
_ Scheffel, Wc'-ergaffe 13.

Tüchtige zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

für weitere Stadttouren sofort
gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger»

Mauntiusstr . 8.

Lin Hausmädchen
und Kinderfräulei » auf sofort
gegen hohen Lohn gesucht 5554

Moritzllr. 15. 1. I
Sauberes junges Mädchen

für Sluiidenarbeit gesucht 5565
Friedrichstraße 48, 3.

Alleinnrüdchen iür dürgrri.
Privathausdalt sucht wegen Er¬
krankung der bisherigen Frau
AkziseiuspeklorKichl, Luxcmbiirq-
straße 3, 3. 5528

Ein tücht. Mädchen
gesucht 5519
_ Sedanstraße5, Part.

Tüctit. fleiß. Monatsmädchen
in kl. Familir für leichte Hausarb.
ges Lohn M. 20 mit Kost. 5517

Goetbestr 15, 2.
Zum .sofortigen /Einlriir ivird

zur selbständ. Leitung der Dampf-
waschanstalt ein energisches
Fräulein gesetzten Alters gesucht,
welches die Expeditiond. Fremden»
Wäsche, sowie die Aussicht über
10—12 Mädchen auss gewiss u-
haftcsie auszusühren gem.bnt ist

Off. mit Photographie und Ge-
haltsansvrüche». H. O. 5515 an
die Erped. d. Bl. 5515

Heini. Heiss, fcisrai
sofort gesucht 5513

Kaiser»Friedrich-Ring 34, p.

KI. Gafthos,
prima Umsatz, zu verkaufen

Holzel, 0 £
i o»!"

Mein Haus mir
Wirtschaft in konkurrenzloser
Lage möchte verkaufen. Anzahl,
»lindestens 10000 Mk. Off. unt.
R. N. 5451 a. d. Erp. d. Bl. 5451

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 5568

es. C. Roth,
Wilbelmstraße 54. Hotel Cecilic.

Sr. g. erh schiv. Früyjahrs-
Paletot f. 9 Mk. zu vcrk. 5566

Friedrichnrane 48. g
Nähmaschine

(noch fast neu) billig abzug. 5546
Frankenstr. 10 Bdb. 1.

Ein gut erhalt . Mayag ..
Ausziehtisch für 24 Personen
preiswert zu verk. 5548

Wallufernr. 1, p. r
Ein Herd,

gut erhalle», 90X60 , zu vrrkaus
udlerstroß' 19. 5541

Gm erhall. Sportwagen mit
Verdeck zu verkaufen 5571

Sllmlbera 15. Part.
Ganz vorz. Herrenrad mit

Freil. ». Nücklrittbremlc, wie ne»,
ganz billig zu verkausei, 5552

Römerberg3, 1. r.

4-fiamm . Petrolettmkocher
für 2 Mark zu verk.

Näb. „r der Exv. b. Bl. 5524
Kinderwagen m. Gumimr.

zu verkaufen 5523
Schwalbacherstr. 65, Hth. 2.

Gevr. zweiradr. Kastenwagen
billig zu verk. 5512
_ Wörlbstraße 1.

Ein- und zweilür. Kleider- und
Kücheiischräule. BertikoS, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbretterzu verk.

Schachtstraße 23 . 5494

in bester Qualität billigst

E Frorath Macht.,
Kirchgasse 10 5555

Selbst eingeschnittenesZauerkraut
Psd. 6 Pi .» gr. Pollen billiger
blauer Pfälzer Kartoffeln bei
F . Bndach , Walramstr. 22. 5560

Die bekannten

Eoadyear-
weltstiesel

sirrd wieder neu eingetrosfe«
in Boxcalf und Rabmen-Arbeils-
Stiefel für Herren und Damen in
v rich. Fassons ». divers, s orten.
Boxcals-, Chevreaux- und Wichs-
ledcr- Stiesel für Herren, Damen u,
Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft

für Gelegenhcitskänfe
Mur Marktstr. 22,1.

Kein Laden 4938
Tci. 1894. Tel. 1894.

Akt.
Sol. Beteiligung

m. ca. 8000 M. gef. Off- snb. S.
T. 5527 an d. Exv. d. Bl. erb. 5527

pcr Pfund 15 Psg..
üsllllüt , zu haben 5545

Scbwalbocherstraße 39, Hth

1 u.
gr. Quantum, billig abzugebcu.
Näb. Nöderstraße 7. im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Fahrrad billig z» verk 555

13 000 Mk. aui 1. Hypo¬
thek nach Dotzheim gesucht.

Offert, u. K- P . 101  an die
Exped. d. Bl. 5544

Reife Handkäse,
einzelne Kistchen, zu D!k. 1.25
abzugeben 5532

Ncttelbeckstr. 16, Laden.
Alle Sorten

für Damen, Herren
und Kinder kauft man

ZN den denkbar billigst.

preisen. |
Durch vorteilhafte billige Ein¬

käufe bin ich in der Lage, zu
Wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch,
daher für Jcderuialin lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gclcgenheitskänfe.

Mur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!

Rn roteünnofenstei
Radial-, Kanal- und Formstüne,

G. »i. b. H. Hahn (Taunus)
Eiffnbahii-Anich»ßgleise. 3525
»Rabluiigsschwicrigkeilcilvronei

O durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prompt u, diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz. 5/5

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunneastr. 7
j Werkst f. Reparaturen.
| | Kauf u. Tausch v altem
f

3a 3«
die wirksamste mcd. Sehe ist die

echte Steckenpferd-Teer-
schwefei-Seife

von Bergmann & Co .» Rade-
beul mil Schutzmarke: Stecken
P'erd gegen alle Arten Hant-
nnreinigkerten u. Hantans-
schläge, wie Mitess.r. Finnen,
Flechten. Blütchen, row Flecke re.
k St . 50 Psg. bei: Otto Lilie,
Drog., S. Portzebl, C. W. PotbS
Nächst, Ernst Kocks. 2415

Stühle
werden g. geflochtenb, W . Petrh,
Friedrichstr. 44, früher lllömer-
berg 6. 5192

Zwetschenbraut
Pfd. 25 Psg., 10-Pfd.-Eimer

Mk. 2.20.
Rübenkraut Pfd. 15 Psg.

Aprikosengelee
Pid. 30 u. 40 Psg.

Salzgurken Stück 3 u. 5 Psg.
Essiggurken , kleine, Pfd. 40 Psg

Senf Vfd. 20 Psg.
Sanerkraut

Pfd. 8 Psg . 3 Pfd. 20 Psg.
Eingem . Bohnen Pid. 23 Psg.

Preiselbeeren Pjd. 40 Psg.
Heringe

Stück 5 Psg., Dtzd. 50 Pfg
Zitronen Stück 3 und 5 Pfg.

offeriert:

Carl Zitz,
31 ttm « 31.

nächst der Goldgasse. 5134

4415

JKirchgasse 54.

Fahrräder

Grabenstraße 26.
Telephon 3893. Telephon 8895.
Kataloge gratis. Verleih-Anstalt.

Neparaturwerkstätie. 4225

Personal placiert
Herm . Eroßcr , Stelleuverm,

Wiesbaden, Schnlgasse6, 1. 1693

»heinisch-wests.
Handels- u«d Schreid-Kehraustalt

verbunden mit Uebnngs -Kontor
_ , (praktischem Mustcrkomor)

M 38 Rheinstrasse 38.
höhere bausm. zachschule

für
Damen«.Herren.

_ Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik .i
Botel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,

und

Kauftn . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorr espondenz,
Stenographie , Maschinensc hreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.  g 0_-4
Rur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Dies« Woche:

Wim nmrt3-, 4=«. 6Monals-Kmsk.
Jahres -Kurfe.

Besendere Damen-Abteilungen. "sw
Ter Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der AuffastunzSqabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungender Praxis

Nach Schluß der Kurs»:
Zeugnis . - Empfehlungen . Kostenloser Stellen-

Nachweis.
Durch Vermittlung der Direttion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hies. u. auswärtigen

Firiiien Stellung.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

Die Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.

Der Gesangverein Zängerlust(Stttatotb)
fftett am 14 . und 13 . Juli d. Js . das Fest seiner

Fahnenweihe
u. laden hiermit Schaubuden- Karuffellbcsitzer höfl. ein. Gefl. Schreiben̂
sind an den Vorstand Christian Hofmann (Steckenrolh) zu richten.
Ml . Ter Ort ist ! >/* Sid. v. Lg.-Schwaibach eutserntu. sehr guter ""

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . April , mittags 12 Uhr, wird im Hause

Kirchgasse 88:
1 Kasseufchran' , 1 Spiegel

öffentlirki zwangsweise versteigrrt. 555g
Wiesbaden, den 11. April 1907.

_ Herrmayn » H. Gerichtsvollzi-h-«

Bekanntmachung
Freitag , den 12 . April 1807 , mittags 12 Uhr , vek-

steigere ich im Berste,gerungsiokale Bleichgraße5 hier:
1 Kasscnschrank, 1 Warenschrank, 3 Ladentische, 1 Ladenreal,
1 Waschkommode mit Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer « GeriGvollriehtt.5563

Vektmnrmüchung.
Freitag , deu 12 . April er., mittags 12 Uhr,

werden im Laden Bleichstraste 21 dahier:
I Ladeneinrichtung als . Ladentische Schränke rc.,
sowie eine groste Anzahl Kolonialwaren als:
Kaffee, Reis, Nudeln, Maccaroni, Sago, Erbsen, Linsen,
Rosinen, Zucker, 100 Flaschen, versch. Weine, 100
Fl. Südweine, 100 Fl. Kognaku. Liköre, 50 Kistchen
Zigarren, 200 Dosen Gemüsekonserven. 1 Faß Wein¬
essig, 1 Faß Essigsprit, 1 Pack, impräg. Streichhölzer,
1 Kiste Seiscnpulver rc. rc. ;

ferner: 1 Plüschgarnitnr , I Vertiko , 1 Schreibtisch,
1 Sofatisch . 1 Fahrrad , 1 Handkarrenu. Dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
tcigert. 5562

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Sielaff , Gkrilhlsvollrikiler.

Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.
Seezungenfilet d la Cumberland Rumsteak a la Esterhazy
Poulet sautes ä la Bernhard . Hammelkeule Ji la provencale.
Sauerbraten mit Thüringer Klösse. Kartoffelsuppe mit Apfel¬

kompott Kiebitz-Eiev Frische Hummern.
Pilsener Urquell Heer SMioger. GnnHer.

Weine erster Firmen.
Neue Leituug : PAUL LUTZ,  5564

früher langjähriger I Oberkellner Hotel „Nassauer Hof".

Garlenkier,
filberblaucr nnd gelber , in schöner Ware empfiehlt'

W. A. Schmidt Nachfolger.
T «>«phon 22 «. 2084 Morttzstr. 28.
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BekanntmachungÜ'l V C1 VIHM *»•*■•* *• •*»
Jeti. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Waid zur Ab-
Haltung von Waldsestcn wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter ver Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich gescht-siev
bleiben. , . . .

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus ven,
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezelcy-
nung des Vereins bezw. des Platzes mutz besonders herdugr-
hoben werden, datz Speise« und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakats angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Ga.
ste angelockt werden. m

Für den Fall der Zuwiderhandlunggegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenaen
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags-
strafe von 50X Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt. _ .

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, datz zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur stir solgende Plätze erteilt:
a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1s Auf der Himmelswiese,
*■ 2) Im Eichelgarten,

3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck; . , . .

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke ausge¬
stellt Werdens. a

bs An Werktagen: . if ’1

Tie Plätze unter as und weiter:
_ 5. Am Augusta-Victoria-Tempel,

6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher; ^
(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine fische
und Bänke ausgestellt Werdens.

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Aiziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: . . . .»

Zu 3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen! 15 JH,
Zn 3b (an Werktagen) ' 10 -K-

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw.s, welche nach der Lustbarkeiissteuerordnunghiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte, _

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes :st min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Platze erfolgt durch das Akziseann.
Vereine nsw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigcsetzes vom 1. April 1880s, sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §8 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889s. . _ , r ,

7.  Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
Üen Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13. April d. Js ., nachmittags,

soll in dem Stadtwalde. Distrikt „Psassenbornst das
nachfolgend bezcichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 46 Rmtr . Tannen -Langholz und
2. 6 Rmtr . Buchcn -Schcrtholz.

Zusammenkunft nachmittags 2 ‘/2 Uhr vor
Kloster Klarental — Zum Jägerhaus.

Wiesbaden, den 11. April 1907.
5533 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem ölten

Rathause , sowie den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraste sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote können in dem
Nathause, Zimmer Nr. 44/ woselbst auch näherere Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
5482 Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. März 1907.

Stadt. Akziseamt.
4211

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Marktstraße

vor den Grundstücken Nr. 1—3 und 2—4 ist durch
Magistrats-Beschluß vom 3. April er. förmlich scstgestcllt
worden und wird vom 13. April 1907 ab weitere 8 Lage
im Rathanö 1. Obergeschoß, Zimmer 38 a, während der
Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 5507

Wiesbaden, den 8. April 1907.' Der Maaistrat.
‘ Bekanntmachung

In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße16 ist
ein Laden nebst Ladenzimmer und Keller alsbald
zu vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.
im Rathause- Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird, abzugeben. ->034

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Der Maaistrat.

Verdingung.
Die Erd- und Maurerarbeiten für ein neues Maschinen¬

fundament auf dem städt. Elektrizitätswerk_Mainzcrland-
straße 6 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden- AngcbotSsormulare und Bedingungen können
au Wochentagen nachm, zwischen 3ty2 und 5 Uhr auf dem
Elektrizitätswerk Mainzerlandstraße 6, woselbst auch öic
Zeichnungen einzusehen sind, gegen Entrichtung einer Gebühr
von 1 Mk. in Empfang genommen werden. Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für die Erd-
und Maurerarbeiten für das Fundament von Maschinen¬
aggregat VIII " versehen bis spätestens Freitag , de»
19. April d. I ., mittags 12 Uhr , im Verwaltungs¬
gebäude Marktstraße 16, Zimmer 12, einzureichen. 5529

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - nnd Licht-Werke

Freiwillige Feuerwehr . VI. Zug (Clarenthal).
Die Mannschaften des VI. Zuges Clarenthal

werden zu einer Uebnng auf Sonntag , de»
14. April 1907 , vormittags 8 Uhr, an die
Remise eingeladen. *

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 5511

Wiesbaden, den 10. April 1907.
Die Branddirektiou.

Verdingung.
Die Ausführung der Nianrerarbeiten für . die

Stiitzmaner am Zufahrtsweg des Wirtschasts-
gebändes auf dem städtischen Krankeuhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormsttagsdienststnnden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
cingefchcn, die AngcbotSnnterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. (kein- Briefmarken nnd nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 7" versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. April 1907,
vormittags II Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd auSgesüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Znschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. April 1907.

5520 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Der Oelfarbenanstrich für die Bogeulampe »-

n. Glitt,lampcnkandelaber in den Kuranlagen nach
bestehenden Mustern soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotSformnlare, Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundeu im Verwaltungsge¬
bäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer 19 cingcsehen, die Ber-
dingnngsuntcrlagen auch von dort bis zum 18. d. Mts. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „MBA  63"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd ausgefüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. April 1907. 5483

Städtisches Maschinenbauamt.
Friedrichstraße Nr. 15.

Heute Freitag, den 12. April er., morgens91/, u. nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich folgende wegen Uni- und
Wegzügen mir übergebene Mobiliar-Gegenstände, als:

I elegante Baroih-Siii-Eiiifii., !Ä
Schreibtisch mit Stuhl und Sofa mit Seidenplüschbezug,
eine cleg. Rokoko-Salon-Garnitnr, best, aus: Sofa und 2
Seffel mit Seidenbrokatbezng, dazu paff. Tisch und zwei
Büstenständer, Sofa n. 2 Seffel mit Tapifferiebezng, 1
antike, reich geschnitzte flämische dnnkel Eichen-Zimmer-
Einrichtung, best, aus: Silbcrschrank, 4-cck. Steglisch. Trumeau
mit Spiegel, Staffele! mit Bilderkasten, Chaiselongue, Sessel und 6
Stühle, zweitür . antiker eingelegter Rußb . Barock-Schrank,
fast neues hochfeines hahnenloses Drilling-Jagdgewehr,
(Selbstspanner Kaliber 16), Polstergarnituren, Sofas, Nnjzb.-
H.-Schreibtislb, eingel. Schreibburcau, Nußb.-Beit mit Roßhaarmatr.,
Nußb.- u. lack. Belten, Waschkommoden, Kleiderschränke, Nachttische,
Stühle, Tische, Spiegel, Bilder, große Anzahl sehr sch. Nipp¬
sachen, als: Basen, Jardinicren, Figuren:c, Teppiche, Wäsche¬
mangel, vottständ . Kücheneinrichtnng , best aus : Küch-nschrank,
Anrichte, Topfbrert, Tisch nnd 2 Stühle, Hängelampen, 2 große
Gas-Lukas-Lampe» für Außcnbeleuchiung, kleines Büfett, Steh¬
pult, ca. 70 M-ssing-Treppenläuferstangcn, elcktr. Decken- NNd
Wandbeleuchtunge«, fast neuer Gaskochherd(0,80  hoch,
0,87 lies und 1.25 Mtr. lang) mit 2 Brat - und Backöfen,
Hotel-Silber, als: Bestecke, runde und ovale Platten, Brotkörbe,
Terrine, Menagen, Feuerzeug- und Mcnuständer, Zuckerschalen. 10
elcktr. Tischlampen-c. , große Anzahl fast neues Knpser-
geschirr, für Hotel-, Restanrations- und Penstonsküche
g eignet, als : Kasserollen. Souioirs, großem Bouillonkesiel, Bain
maries, Formen, Fischkessel, Bräter :c., 2 große Tnrbotkessel,
Karaffen, hölzerne Scrvierbretter, Marmormörser, ca. 60 bunte
Tischdecken, Servietten, Billard, von Fürstweger mit 2 Satz Bällen
und Zubehör, ea. 100 gelbe Holzsiühle(fast neu) und noch vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5576
Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Automobil,
Z---4-sitzig, in Geschäftswagen innerhalb wenjgen Minuten
nmzuwandcln, billig zu verkaufen. Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

Großer Schuhverkauf ! 7^
Gut! Nur Neugaffe 22. 1 Stiege hoch. Billigk

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

N’ähf-iKiäftigungsmitiel,
Puro

Feischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.20
bis » .40 d. V, Ko

Somatose.
do. flüssig

Hasmatogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Haffef - Mähr - Kakao,
vorzügliches Nfihrungs- u. Genusßmittel
bei Verdauungsseh wHche, chronischem
Magen- u. Darmkntarrh , V2 Ko . M. 1 .20.

Kindsr-Nährmittel.
Nestle 'sKindermehl,
Kufeke ’s p

Mutfler ’s
KindeFiialiruBft

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’»Xilhrr.wieback
Quaker oats,
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Htthrzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Kinderpflege-Artikel.

Chem. reiner

Soxhlet
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen,

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisauger.
Spiolschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln,
Badeschu iimme.

Kinder Zahnbürsten.
Oliren-

schwälmmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
©lystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Siimtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Strenpulrer.
Kindei cröme.

Byrolin.Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per Vs Kilo Mk. 1.—•

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton h 3 St. 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses Inder
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464

Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6. TeV5Ä1.,on
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Hur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet!

2S . Jahrgang.

Regenschirme.Renker,Langgaffe 3. Reparaturen, Ueberz’ehen
' billig in getauschter Zeit.
8ÖT Telephon 2201.

Wegen Geschäfts-Verlegung
unterziehe ich mein gesamtes Waren - Lagei » in

Haus- und Nüchen-Geräten
oinsrn Verbaut zu ksnadgessratei , Preisen.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf

Kompletter Mchen-Limichtungen,
LisschräuLc , (xartcnmöbcl , Bollscbutzwäudc , Oasbcräc, Wäsche-
mangeln , Wringmaschinen , Blumentische , Vogelbauer und Ständer,

Hängelampen . 4732

Itfur Waren allererster Qualität.

Taunusstr.
13 KonraO Krell Geisbergstr.

2
Spezial -Magazin für komplette Küchen -Einrichtungen.

Nassamsche Sparkasse.
Wir haben hier in dem Hauie Wcbergasje Nr. 24 im

Laden eine Iveitepe Sammelstelle der Nassauischen Spar¬
kasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Karl Günther beauftragt. Derselbe ist berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Lit . A Serie II und
Sit . C bis zum Höchstbetrage von 3000 Mark anzunehmen,
Rückzahlungen aber tut * auf Sparkassenbücher Lit . A
Serie II zu leisten. 4290

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Mali!

Prüfet
die hochfeine

der Molkerei Zahbender
von Mk. 1.25 per Pfd. an und Ihr werdet

dauernd Abnehmer.

Oer gute

Nur Wellritzstraße 25.

' Hotel Bur
5510

verbunden mit erstklassigem

des Warenhauses
von

J . Wolf,
Wiesbaden

ßriedrichstr. 33
dringt weit

5474Langgasse 21|23.
Eröffnung nächste Woche.
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Auf Abzahlung!
v Anzüge.

Möbel.
Betten.
Kinderwagen.

Beste Waren!
Billigste Preise!
Grösste Auswahl!

[Kleinste Anzahlung!!
Nur bei

Wolf
Wiesbaden 5472>

Fpiedrichstri 33 .

Kunden ohne Anzahlung!

von Jacob Fuhr kauft man reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

i» allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Bvantausstattnngen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

,-4» Abteilung und großer Lager
stets >n

Gelegenheitskaufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld spare« « « d doch gnt kanfen will , besuche das Möbel-
haus Bleichftr . 18 . Jacob Fnhr . Tel. 2737

Empfehle:
la Rindfleisch Pfd . «4 Pfg.
la Kalbfleisch „ SO „

Metzgerei Äcker,
5518_ Walramstrahe 17._

Boranzeige.
20 . April , Kasinosaal , Friedrichstratze 22.

Vortrag Robert;
für Damen und Herren.

In mehr als 40 Städten glänzender Erfolg.

ttnabe oder Mädchen
\ nach Wunsch und Willen der Elter».

VilletS: .Heinrich Wolfs , Hofmusikalieiihandlung, Wilhelmstcaße 25 '

S

a

Polar-Expebition!
Neue Programm-Woche!

Das Schönste, Ueberraschendste und Dezenteste je
biographisch gezeigt!

Jeden Tag nachmittags4 und abends8 Nhr:
Eine große Vorstellung.

AS " Preise der Plätze bekannt.

«
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SS
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WalhaliaTheater
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 4541

zrühjahrr-programm.
Vorzngska rten an Wochentagen gültig.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Fernsprech-Anlchlutz 49. Fernsprech-Anschluz 49.
Freitag , den 12. April 1907

Dntzendkartengültig. Fünfzigerkartengültig.

Die schöne Marseillaiserm
Schauspiel in 4 Alten von Pierre Bertön. Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Svielleitnng: Dr. Herm. Ranch.

1. « kt: Das Restaurant „Zur schönen Marseillaiserin " .
3. Akt: Bonaparte in den Tnilcrien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4.  Akt: Konsul und Kaiser.

Personen der 1. Aktes (1809).
Cbrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquis de Tallemout
Jeanne de BriankeS. seine Frau
Rapp, Adjutant BonaparteS
Barral. Major
St . Röjant, (
Bernard, ( Royalistische Verschwörer
Petit Francois , (
Brutus , (
LeonidaS. ( Äe“n'r
Zwei Vorübergehende (

Personen der folgenden Akte (1803/01)

Heinz Hetebrüage
Mil,ner-Schönau
Helene Rosner
Neinhold Hager
Hans Wilhstiny
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queitz
Friedrich Degencr
Max Nickilch
Willy Schäfer
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Josepdine Bonaparte
Hortense BeandarnaiS
Pantine Borabese
Marquis de Tallemont
Zeanne de BrianleS, seine Frau

Raop̂" " '̂ ) Adjutanten BonaparteS
Barral, Major

Regaler, ) ^ oUSeimtni,ler
Felch, Kardinal, Oheim BonaparteS
de Caulaincourt
de Rainusat
Madame de Rsmusat
EambacsreS
Murat
Duroc
Junot
Madame Junot
Lonnes
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren, Diener.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

.■ -«**•« t *

Georg Rücker
Eise Noorman
Elly Arndt
Aenny Kretzer
Miltner-Schönau
H:iene Römer
Heinz Heiebrügge
Remhoid Hager
Hans Wchelniy
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Arthur Riiode
Kurt Stetten
Max Nikisch
Sofie Schenk
Wols.mng Letzter
Willy Schäler
Georg Albri
Friedrich Degener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene Leidenjus
Margot Bischofs
Steffi Saiidori
Franz Oueitz

Ende 9.45 Uhr.

Hfletnoertrleb
einer epochemachendenErfindungD. R. G. M. der

Ha rshaltungsbranche.
unentbehrlich für jeden Haushalt, für den dortigen
Bezirk gegen einmalige Abfindung zu vergeben Er.
forderliches Kapital je nach Grösse des Bezirks
Mk. 1—4000. Nur Herren, die über obiges Kapital
verfügen, werden berücksichtigt.

Offerten sub. J , B . 3699 befördert Rudolf
Mosse , Wiesbaden. 154|Ö9

Der schönste Waldweg ist der
ut, letzten Sommer fertig gestellte WasserleitungSweg. welcher — an
der Haltestelle „Waldhänschen " der elektr. Bahn blaue Linie, b"
ginnend — in ca. 20 Minuten nach dem Waldhäurchen führt. Da
der Weg fast ohne Steigung angelegt wurde und für Automobile ge.
sperrt ist. ivodurch man eine reine staubfreie Wald uft hat ist eS un¬
streitig der schönste Weg im westlichenâ att)

nach dem Waldhäuschen.



Nr. 85. 12. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.
* Königliche Schauspiele. Fräulein Ilse Ghiberti aus Ber-

lin wird am Freitag, 12. April, als „Aiarianne" in „Geschwi¬
stern" und am Sonntag , 14. April, nachmittags, als „Amy" in
„Klein Dorrit " ein zweimaliges Gastspiel aus Engagement ab¬
solvieren.

* Residenz-Theater. Morgen, Freitag, wird das diesjährige
Zugstück„Die schöne Marseillaiserin" zum 20. Male gegeben.
Am Samstag und Sonntag Abend sind die beiden ersten Auf¬
führungen des Lustspiels „Im bunten Rock" von Frz. v. Schön-
than und Freiherr von Schlicht, der s. Zt. hier und überall einen
groben Erfolg daoongetragen hat und das für das Residenz-
Theater eine Neuheit bedeutet. In Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen, Noorman, Blanden und die Herren Bartack, Hete-
brügge, Hager, Miltner -Schönau, Wilhelm»), Tegener und Herr
Tachauer, in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Am
Sonntag Nachmittag wird das hochinteressante Schauspiel „Ko¬
mödianten" von Misch und Roda-Roda zu halben Preisen ge¬
geben. Montag findet eine Aufführung von „Der Prinzgemahl"
statt.

* The Oceanie Wo Co. Nachdem der Elektromotor am
Montag abend streikte und infolge dessen die Vorstellung aus-,
fallen mußte, fanden am Dienstag die Vorstellungenmit einem
vollständig neuen Programm  bei vollbesetztem Hause
statt. Auch bei den neuen Darbietungen lvar zu bemerken, daß
das so häufig vorkommende und störende Vibrieren fast ganz
beseitigt ist und aus diesem Grunde die Vorführungen einen
besonderen Genuß bieten. Wir haben den Vorstellungen schon
verschiedene Mal beigewohnt und bekennen gerne, daß sie immer
wieder und auch gestern erneutes Interesse boten. Man sann
fast sagen, daß in der Zeitdauer von ca. 2*/» Stunden des Guten
zw viel geboten wird. In der Vorstellung von Dienstag abend
wurden 16 umfangreiche Nummern vorgeführt bei nur ganz
kurzen Pausen. Für Groß und Klein wird eine Fülle von be¬
lehrendem Material geboten. Insbesondere zeichnen sich die
exotischen Völker durch ihre getreue Wiedergabe aus. -- Mau
sieht: „Wild-West", „Der explodierte Dampfer Jena ", in zahl¬
reichen Varianten, „Eisenbahnschienen und Lokomotiv-Fabri.
kation in Amerika", „Kürassiere die Havel passierend", „Eis-
bären-Jagd" bei einer Polar -Expedition, „Durchgegangenc
Pferde" etc. Nicht nur für Erwachsene interessant und be¬
lehrend, sondern für unsere Jugend bildend. Es empfiehlt sich
chaher der Besuch des neuen Programms , da nebenbei bemerkt
der Aufenthalt im Jnnenraum bei dem etwas frischen Wetter
ein sehr angenehmer ist. Aber auch dafür ist Sorge getragen,
daß Alt und Jung ihre Lachmuskeln aufs kräftigste in Beweg¬
ung setzen können.' Die Bilder : „Unglücks-Schweinchen", „In
guter . Obhut", „Die Frau als Kutscher", „Kinematograph alS
Verräter " und viele andere riefen wahre Lachsalven hervor.
Wie wjr hören, wird der Unternehmer, der schon anderweit ab¬
geschlossen hat , nicht allzu lange mehr hier bleiben; es empfiehlt
sich deshalb, die Vorstellungen alsbald zu besuchen.

* 1. Bayerisches Jubclbockbierfest im Kaisersaal. Wie wir
erfahren, wird nun auch hier, wie in fast allen größeren
Städten , ein sogen. Bahr . Jubelbockbierfestn la Nockhesberg-
München, und zwar am kommenden Sonntag, 14., und Montag,
15. April, in dem entsprechend dekorierten Festsaal des „Kai-
fersaals" stattfinden. Um nun dos ganze zu einem echt bayr.
Volksfeste zu gestalten, hat sich Herr Restaurateur Feder¬
spiel  vom Aaisersäal mit der Firma Gehrling-Nürnberg^ ie
als die älteste und renommierteste der bayr. Festwirte in allen'
Gauen Deutschlands bekannt, in Verbindung gesetzt und wird
das Gesamt-Arrangement in deren Händen liegen. Vor allem
sei nur die preisgekrönte „Gehrlings-Oberlandlerkapelle" ge¬
nannt , die in ihrer Nationaltracht einen Hauptanziehungspunkt
bildet und loohl auch den Löwenanteil an der Unterhaltung bie¬
ten wird. Ein „Original -Nürnberger Bratwnrstgiöckle" wird
Aufstellung finden und der Duft, der dort ausgeht, wird man¬
chen, der in München direkt ein solches Fest mitgemacht, an-
heimeln, doch auch denjenigen, denen ein Besuch in München
nicht vergönnt, wird bald ein bezauberndes Bild fesseln, sich
unwillkürlich in den Trubel stürzen, schon um zu beweisen, daß
auch hier süddeutsche Gemütlichkeit und Fröhlichkeit eine Stätte
bat . Zur Herbeischaffung des vorzüglichen„Bock" sind an 20
adretter, echt bayrischer Madels in Heimatstracht zur Hand,
sodaß kam Wiesbadner zu ferchte braucht, er müßte vielleicht ver-
dvrschte. Jung und Alt, Groß und Klein soll mitseiern, denn in
solch großem Stile ist hier noch kein Bockansschank abgehaltdn
worden und da auch die herrlichen Räume des Kaisersaales eine
entsprechende Dekoration in den bayrischen Farben erhalten,
wird sich jeder Besucher bald der art wohl fühlen, daß er glaabt,
wenn er hiner sein» Maß '! sitzt, er wer deham in seine gut'
Stubb ' ! Alles weitere durch Annoncen.

oMiigsta- BlBlrtinlüri^
sollten in jeder Familie jetzt begonnen werden, um Krank-
heiteti. die in schlechter Blutbejchasfeiihcit und Säftebildung
ihre Ursache haben, vorzubeugen. Hierzu eignet sich der
seit vielen Jahren vorzüglich bewahrte BlttLrcinigNNgstec
aus dem Kncipphans . Rhcinstr . 58 , am besten.

Vorrätig in Paketen zu M. 1.— und 50 Pfg ., sowie
dose per Psd . 2 — M ., ausreichend für eine Kur.

Man lasse sich nicht durch billigere Angebote, die nur
auf Kosten der Qualität beruhen, irre führen und achte
aenau ans Firma ,,Kneipp -Ha « s " . _ 5029

ESS

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frt. J . Stein . Wiesbaden. Luiftnplatz la , 2. Gt

Erste , älteste n. preis »» Fachschule am Bla »,«
and sämmll. Damen» und Kindergaro. Berliner, Wienê Lug!, und
Pariser Schnitte. Leicht sagt. Methode. Porzügl., prakt. Ualerr. Brünbl.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Direktr. Schul. -Aufn. tägl. Tost. w.
zugeschn. und cingerichiei. Taistenmuil inet. Futter»Anpr. Mk. 1.25.
Siackschn. <5 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von M- 3.— an, Stoff».
• •HM. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— aB.

Umzäunungen, Gartenhänschen
und Naturgeländer

liefert 334
M. Scliiirg , Clarental.

Hundeausstellung. Zu der am 2.  und 3. Juni d. I . hier
an der Germania-Brauerei jSteinmühlc) stattfindenden gro¬
ßen internationalen Ausstellung vonHnnden-
aller R affen  schreiten die Vorarbeiten rüstig fort. Der
„Verein der Hundefreunde" zn Wiesbaden ist eifrig bemüht, das-
Unternehmen zu einem Ereignis allergrößten Stiles zu machen.
Die dem Verein zur Verfügung stehenden Räume fassen ca. sechs-
bis siebenhundert Hunde, deren Beurteilung vierzehn Preis¬
richtern von nah und fern unterstellt wird. — Zahlreiche Ehren¬
preise sind bereits gestiftet. Der Verband der Barsoiliebhaber
jSitz Jülichj hat seine Spezialausstellung Zugesagt, die zweifel¬
los mit einer großen Zahl russischer Windhunde beschickt wird,
da die Vergebung des Championabes jSiegertitel für Deutsch¬
land für beste Barsoij bei dieser Gelegenheit erfolgt. Ebenso
sind Unterhandlungen mit dem deutschen Spitzer-Klub jSitz
Frankfurt a. M .j im Gauge. — Es dürste nicht ohne Interesse
sein zu büren, daß die Gesamtausstellungeinen Kostenaufwand
von 9- bis 10 000 Mark  erforderte Da in Wiesbaden noch
-niemals eine internationale Hundeausstellung stattfand, ist wohl
mit aller Sicherheit zn erwarten, daß seitens der Bewohner der
Stadt und Umgebung diesem Unternehmen ein reges Inter¬
esse entgegengebracht wird, gilt es doch dem' treuesten Freunde
und Gehilfen des Menschen.

Der Wiesbadener Männergesangverein veranstaltet am
Samstag , 13. d. M., abends %9 Uhr beginnend, in seiner
„Wartburg" eine „Liedertafel". Bei dieser werden im Gegensatz
zu den ernsten, speziell die Pflege der Gesangs- und Jnstru-
mentalkunst bezweckenden„Konzerten", hauptsächlich die Künder
der heiteren Muse zum Worte kommen, sodaß sich die „Lieder¬
tafel" als ein Nnterhaliungsabend charakterisiert. Und an an¬
genehmer Unterhaltung wird es bei diesem Programm sicherlich
diesmal nicht fehlen. Da der Verein sich eine recht hübsche
Bühneneinrichtung beschafft hat, ist er nunmehr auch in den
Stand gesetzt, geeignete kleine Theaterstücke zur Ausführung zu
bringen. Mit einem solchen, und zwar mit dem famosen, humor¬
vollen Moser'schen Einakter : „Hektar" wird der Abend seinen
Anfang nehmen und mit dem reizenden, an freundlichen Melo¬
dien reichen Singspiel : „Lust und Liebe" oder die „Nahrungs¬
mitteluntersuchungskommission" von Louis Kreymann beschlossen
ioerden. Tie Rollen in beiden Stücken haben ausgezeichnete Be¬
setzung durch Vereinsmitglieder und -Damen gefunden. Herr
Fritz Koch, gleichfalls Bereinsmitglied, hat sich die Einstudierung
recht angelegen sein lassen. Eine Anzahl der Vereinssolisten,
deren Namen vorerst noch verschwiegen bleiben sollen, wird wett¬
eifern in Vorträgen von Einzelgesängen, Duetten und Quar¬
tetten und der Mannerchor, der bereits in dem Singspiel tätig
sein muß, wird auch verschiedene Chorwerke, darunter das
stimmungsvolle„Elsula" von Hans Wagner, sowie ein „Spiel-
mannslied" mit Bariton und Vivlinsolo und Klavierbegleitung
zum Vortrag bringen. Ter Liedertafel folgt ein Tanz. Der
Vereinsvorstand hat beschlossen, die Veranstaltung pünktlich um
ys9 Uhr zu beginnen. Der Zutritt ist, wie dies die Bekannt¬
machungen besagen, nur gegen Vorzeigung der .Karten gestattet.

* Die Kinderheilanstalt des Viktoriastists zu Kreuznach bar
sich bekanntlich die Aufgabe gestellt, skrophulösen Kindern unbe¬
mittelter Eltern jeder Konfession und Herkunft Aufnahme zu ge-

\ wahren, damit sie Heilung von ihrem bedauernswerten Leiden
finden. Ter Wiesbadener Hülfsvcrein für den Regierungs-
Bezirks Wiesbaden hat den Zweck: a>die Aufnahme armer Kin-

' der in die Anstalt zu vermitteln und b) Geldmittel zu beschaffen,
1 um diese Aufnahmen zu ermöglichen und Freistellen zu schaffen.
' Nach hem. vorliegenden Jahresbericht sind im Jahre 1906 in,der
: Kinderheilänstalt Viktoriastift zu Kreuznach 1346 skrophulöse
.Kinder gegen 1300 im Jahre 1905 verpflegt worden und zwar
737 Mädchen und -709 Knaben. Durch die Vermittelung des

j Wiesbadener Hülfsverein würden im Jahre 1906 wieder
!128 Kinder jim -Jahre 1905'115' Kinder) in das Viktoriastift
âusgenommen. Hiervon waren 65 ans der Stadt und 63 aus

-dem RegierungsbezirkWiesbaden. Die Einnahmen des Vereins
!betrugen 7051 Mk. 10 Pfg-, die Ausgaben 6472 Mk. 23 Psg. Die
j Erfolge dex Kuren wqren stets sehr erfreuliche und oft höchst
j überraschende. So gingen auch die Anmeldungen zum Kur-
; gebrauch aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden stets weit über
die verfügbaren Mittel hinaus. Viele der Kur bedürftige Kin°

i der mußten daher teils abgewiesen werden, teils zur Aufnahme
-in späterer Zeit vertröstet werden. In diesem Fahre haben sich
jbereits nahezu 126 Kinder gemeldet. Der Verein kann seine
!Zwecke nicht vollständig erfüllen, wenn er nicht durch Geldbei¬
träge von wohltätigen Mcnschenherzen tatkräftig unterstützt
wird. Gilt cs doch, die gefährlichste und verbreitestc Volks¬
krankheit, die Tuberkulose, schon im Kindesalter zu bekämpfen,
die mit häufig wiederkehrcnden Augentenzündungen, -mit

la, Rheingauer Tafel-Apfelwein
alkoholarm , nur ftiniiein frischem Lt-st Herges!ellt, von äußerst
angeiiehiuciii, rein ni Geschmack, per Flasche 35 Pf., bei 12 Fl.

82 Pf., lei 25 F'. 80 Pf.

gronfefurtcr Apfelwein-
von Joh . Georg Nackter, vcr Flasche 82 Pf., bei 12 Fl. L0 Pf.,

bei i.5 Fl. 28 Pf.

Hubert Schütz, üdolfstrahe 8.
Fernsprecher %v.  3700 . _ 5436

32 . Jahrgang,
Drüsenschweltungen, mich eitrigen Knochen und Gelenkfisteln be¬
hafteten Kinder,vor der Gefahr der Erblindung, der Berkrüp.
pelung, und ihre Umgebung vor Verbreitung und Verschleppung
der Krankheit zn behüten. Mitgliederaumeldungenund Beiträge

—nimmt der Vorsitzende des Vereins, Herr-Geh. Sanitätsrat Dr,
Arnold Pagenstecher,, Taunusstraße 38, hier entgegen. — Für
dieses Jahr können Anmeldungen zum Kurgebranch leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

* Ernst von Bergmanns Stimme ist erhalten. Natürlich ist
diese erfreuliche Tatsache dem Phonographenzu danken. Der in

- Wiesbaden verstorbene Chirurg hat noch unlängst ein Stück
aus der Bergmannschen Familienchronik in ein Grammophon
hineingesprochen. Die Stelle gibt seine Ansichten über den
Wert der Genealogie wieder! der Schluß lautet wörtlich: „Wie
unser physisches-Leben selbst, so ist auch alles, was mit uns und
an uns -geschehen, ein aus anderem Gewordenes und die Folge
einer geschichtlichenEntwicklung. Wie sollten wir da nicht gern
in die Geschichte uns versenken und in der Vergangenheit der
Voreltern suchen, wie wir zur eigenen Gegenwart gekommen
sind." — Man ist nun also in der Lage, noch jetzt eine Rede
von Bergmann selbst in seiner charakteristischen Sprechweise zu
hören- welcher der akzentuierte baltische Dialekt eine eigene
Färbung •' gab. _ -

Vereins« und andere kleine (ilachridifen.
Kronenburg.  Zu der am Sonntag, 14. April, stattfin-

dcnden Unterhaltung der Gebr. Edi Adolois bei freiem Ein-
tritt mit Tanz sei hiermit aufmerksam gemacht.

HD Strafkammer-Sitzung vom 10. April.
Aus Not.

Ter Feldarbeiter Franz Trozyesky aus dem Posenschcn
' wurde erst im letzten Herbste nach der Verbüßung einer sechs-
' jährigen Strafe aus dem Zuchthause entlassen. Es gelang ihm
— was nicht häufig der Fall sein mag — Arbeit bei einem Gast-

: Wirt Zeilsheim zu finden, weil dieser ihm aber nicht die Vor-
' schösse gab, deren er bedürftig zu sein glaubte, drang ' er eines
. frühen Morgens in das Gastziinmer ein, um sich aus einer dort
' befindlichen,Kassette selbst bezahlt zu machen. Zum Glück spottete

das Schloß seinen Sprengversuchen, immerhin tat sich T. an
Bier gütlich und hieß eine -Quantität Zigarren und Zigaretten
mit sich gehen. Srafe 4 Monate Gefängnis zusätzlich zu noch nicht

- verbüßten 4 Monaten.
Ein Irrtum.

Ter Hausbursche Franz Halzer von Langenschwalbach-hat
dort kurz vor Weihnachten einem Kameraden ein wollenes Hemd
weggenommen: dieser gibt zn, daß es infolge eines Irrtums
geschehen sein kann, und von der Anklage des rückfälligen Dieb»
stahls ergeht ein Freispruch.

Erregt.
Ter Kutscher Carl Weiß von Höchst hatte am 15. Novbr.

vor. Js . eine Fahrt nach Frankfurt gemacht und dort den
-, Spirituosen mehr als ihm gut war, zngesprochen. An diesem
, Tage, dem Tage -der Eröffnung des Wiesbadener Hanptbahn-
hofes, verkehrten die Züge außerodentlich unregelmäßig. W.
mußte nacheinander sowohl an dem Mbergang der TaunnSbahn
wie an demjenigen der Cronberger Bahn längere Zeit warten:
das raubre ihm auch den letzten Rest der Selbstbeherrschung.
Er überschüttete den Schrankenwärter mit Schimpfreden, drang

-später sogarckn dessen Bude, ein und mußte mit Gewalt von dort
entfernt werden. Vom Schöffengericht hat er zehn Tage Ge¬
fängnis erhalten. Seitdem ist von ihm.ein lamentabler Brief
an die Eisenbahnbehörde gerichtet worden, in welchem er sich ent¬
schuldigt und um Zurückziehung des Strafantrages bittet. Heute
wird die Freiheitsstrafe in 30 Mark Geldstrafe umgewandelt.

hat »bohl mancher, aber frisch und hervor»
ragend von Geschmack finden Sie solche

st5, 6, 672 und7 Pfg..
gestempelte Trinkeicrä 8 Pfg.

Nur Mllrihstraße 25.
Empfehle mich den geehrten Herrschaften in

Lieferung von Rochbrunnenbä-er
bei prompter und billiger Bedienung.

Kiedrich Mejserschmidt
Weilstr. 18. Stb., pari.

5454 Vormals : I . Wenzel.

Mittagstisch, ""’M"
Privat -Kochgeschäst Hettmundftraste 36.

Auch außer dem Hause. Abonnenten billiger
8245 Fran Sprenger.

mnur re ii
und

auzugu
Paletots Anzüge faujen Sie gut un>

billig bei 238'
v. Birnzweig, Zchmllmchekßr. 3», aüS



erscheint täglich, -er Stltdt Miesdltden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusftraf -e 8 .

Telephon Nr. H9fc

i»ir. 85. Freitag, den 12. April 1807. 82 . Jahrgang.

ÜMictier Chell
Bekanntmachuns.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 12 . April 1887

nachmittags 1 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
«ingeladen(vorher mittags 12 Uhr, findet in den Kur¬
anlagen, Ecke Sounenbergerstraße und Chaisenweg, Lokal¬
besichtigung zu Punkt 1 der Tagesordnung statt).

Tagesordnung.
1. Wahl eines Platzes für eine in dem östlichen Teile

der Kuranlagen zu entrichtende Bedürfnisanstalt. Ber. B.-A.
2. Grundsätze über die Umwandlung der Nikolasstraße

aus einer Wohnstraße zur Geschäftsstraße. Ber. V.-A.
3. Sommcrfahrplan der hiesigen Straßenbahnen Pro

1907. Ber. B.-A.
4. Festsetzung der Einheitspreise für Hausanschlußkanäle

pro Rechnungsjahr 1907. Ber. B.-A.
5. Desgl. für Reinigung der Sand- und Fettfänge :c.

Der. B.-A. '
6. Mehrere Angebote betreffend stenographische Auf¬

nahme der Verhandlungen in den Stadtvcrordneten-Sitzungen.
Ber. O.-A.

7. Tarif für Kochbrunncntrinkkarten. Ber. F.-A.
8. Verkauf einer Feldwegflächc an der Rüdeshcimcr-

straßc. Ber. F.-A.
9. Desgleichen an der Kleist- und Niederwaldstraßc.

Ver. F.-A.
10. Beschaffung weiterer Lehrmittel für die Realschule

j. E. am Zietcnring. Ber. F.-A.
11. Bewilligung der Geldmittel für die Neuausstclluug

der Gebäudebefchreibungenzum Zwecke der Gcbäudesteuer-
Revision. Ber. A -A.

12. Ankauf von Grundstücksflächen im Distrikt „Erktls-
born*. Ber. F.-A.

13. Desgleichen der Besitzung„Beausitc" im Nerotal.
Ber. F.-A.

14. Wahl eines Mitgliedes des Preisgerichts für den
Wettbewerb zum Kriegerdenkmal Ber. W. A.

15. Vorschlag für die Erneuerung eines Feldgerichts»
schöffen. Ber. W.-A.

16. Antrag des Stadtverordneten von Dctten:
„Ist der Magistrat in der Lage, nähere Mit¬
teilungen über den Stand der Vorarbeiten auf
dem Adlerterrcin zu geben, insbesondere darüber,
ob infolge eingetrctencr Schwierigkeiten bei den
vorzunehmcnden Erdarbciten Befürchtungen ver¬
liegen, daß der Bau in weite Ferne gerückt,
bezw. überhaupt in Frage gestellt ist".

17. Verkauf einer Feldwegfläche an der Kiedricherstr.
18. Ein Baugesuch des Gastwirts Ernst Osterhoff bctr.

Errichtung eines Wohn- und Restaurationsgebäudcs an der
Frankfurter Landstraße.

19. Abänderung des Fluchtlinienplancs für das Gelände
zwischen Schiersteincr- und Biebricberstraße, insbesondere die
Verschmälerungeiner Straße zwischen der Schiersteiner- und
verlängerten Kloppstockstraße.

20. Fluchtlinicnplan für das Wellritztal von der
2. Ringstraße bis zur Klostcrmühle.

21. Gewährung einer persönlichen, nicht pcnsionsfähigen
Gehaltszulage an den Obcrlandmeffer Bornhofen.

22. Anhörung der Stadtverordnetcu-Dersammlung über
die feste Anstellung des Or. Rahlson als Leiter des statist.
Amts der Stadt Wiesbaden.

23. Wahl eines Armcnpslegcrs für das 7. Quartier
des XII . Armcnbezirks.

Wiesbaden, den 9. April 1907. ^
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng.

Bekanntmach«  ng
Der Taglöhner Aloys Leisen , geboren am 9. 7. 1863

zu Mainz, zuletzt Marktstraße 15 Bdhs. 2 ivohnhaft, ent'
Lieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 8. April 1907.

6381 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Wilhelm Feix , gcb. am 17. Sep¬
tember 1864 zu Wörsdorf, zuletzt Lehrstraße Nr. 1 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die-
filbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Ausenthaltortcs.
Wiesbaden, den 4. April 1907. 5)033

Der Magistrat. — Armen-Berwaltuug.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtiichen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch
diejenigen Hunde wieder anzumelden find , welche
im vorigen Jahre versteuert waren » sowie die¬
jenigen , für welche Stcuersreiheit beansprucht
war nnd wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 30. März 1907. 4481
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten
Höhenmarken

mit Höhenzahlen bezogen auf N0n &(Ü~NUll ist erschienen
und wird im Stadtvcrmessungsamt , Rathaus, Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß das im Jahre 1802 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werdet » kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller HöhenmessUttgen
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Preutz. Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
1860—1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschiosscnen naffauischen Landesnivellements. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Dircktoriums der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Jauuar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Landeshorizont.»Normal -Rttll " (N. N.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen̂ Höhenmessungen
an die Höhensestpunkte der Preußischem Landesaufnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einfnhrnng der
Höhenangabe nach NorBial -Nttll (N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P.) am 1. April 1807 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daft vom
I. April 1807 an die städtischen Dienststellen
nrrrn«ch Höheuzahle » bezogen auf KI. KI. angebe».
Projektpläne re. mit anderen Höhenbezeichnungen können vom
1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß die
neue Höhenbezcichnung nach N. N. von der alten Bezeich¬
nung nachA. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist
z. B. ein Punkt

108,000N. N. —io8,36öA. P.
Das Stadlvermessungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhensestpunkte, bezogen ans X. X. heraus¬
geben. Das im Jahre 1802 herausgegebene Ver¬
zeichnis ist an» 1. April 1807 anher Gebrauch
zu setzen. 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . April er. nnd eventl . die

folgenden Tage , vormittags 8 Uhr , nnd nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhausc, Neu-
gassc6 a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. März er. einsrhl. verfallenen Pfänder, best, in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis znm 18. Avril cr. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
Von 8 —1 > oder nachmittags von 2 —3 Nhr « m-
geschricbca werden. 4999

Freitag, den 19. April er , fit das Leihhaus ge-
°schlossen.

Wie° '̂adeu, den 6 Avril 1907.
Stadt . Leihhans -Depntation.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße Versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fahrbahnstückung
mit Provisorischer Ueberpflafternng zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hieraus arrSdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßcn dem Straßenbauamt einreichcn.

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
Kinder, die noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
nnd Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 8. April 1907.
5327 Tie Sch ulgeld -ErlaftKoiumrfii »«.

Sür die Ausführung der Gebäudebeschreibungen ausAnlaß der Gebäudesteuer-Revision werden

10 zuverlässige Hilfsarbeiter
zum baldigen Eintritt für die Dauer der Arbeiten
(etwa 6 Monate) gesucht. Vergütung 160 Mk. monatlich.
Geeignete Bewerber, Kataftergehilfeu oder HochbNU-
tcchniker, wollen ib̂re Meldungen unter Angabe der Vor¬
bildung und des Tages, an welchem frühestens sie den

.Dienst antretcn können, an die Unterzeichnete Dienststelle
einreichcn.

Wiesbaden, im April 1907.
5080 Stadtvermessungsamt.

. . . -

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Instandsetzung der
Bizinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben werden und zwar:

249 cbm Basaltkleinschlag von 3 - 5 ow Seitenlange frei
Bahnhof Wiesbaden anzuliefcrn,

249 „ Basaltkleinschlag vom Bahnhof Wiesbaden nach
der Baustelle anzufahren (Bierstädtcr Weg),

42 „ Bingertkies in der Gemeindegrube zu lösen und
anzufahren,

20 „ Rheinkies zu Bindematerial,
40 „ Desgleichen als Bankettkics,
48 „ Desgleichen als Pflastersand frei Baustelle an-

zuliefern,
36 „ alte Pflastersteine von den Gemeinde-Lager¬

plätzen nach der Baustelle anzufahrcn und
240 qm Rinncnpflaster (Halbrinne) am Bierslädterweg

herzustellen.
Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei

eingeschen werden.
Schriftliche Angebote sind verschlossen und portofrei bis

Donnerstag , den 18. April , nachmittags 5 Uhr,
an den Unterzeichneten einzureichcn. Eingcgangcne Offerten
werden in Gegenwart etwa erschieuencr Bieter zur ge-
uaiinten Zeit aus hiesiger Bürgermeisterei eröffnet.

Sonnenbcrg, den 9. April 1907.
Der Bürgermeister:

54i9 _ BucOelt. _
Die Erd-, Böichungs- nud Wegcbefesiigungrarbeitcnfür die Er-

weiicr ns der DftMuliof ? M Frankfurt a. M. -ca. 600 00g Com)
sollen verdungen werden. Zeichnunaennnd Aug-botmuiier liegen au,
unserer Bauableilung 8. Zimmer 21. in der Hedderichüraße Nr. 98,
3 Stock, zur Einsicht ans und können von unserer Kanzlei, Hedderich-
siiatze 67/69, für 3 Mark (Postanw.isnng) bezogn werde».

Dir An-icbote werde» am 1. Juni d. Jz ., vormittags II Ubr,
im Zimuier 21 unsere! Hauptkassen-tSebäudeS, Hedderichüraße 61. er-
öffnet.

ZuschlagSfrisi: 8 Wochen. Bolkeudungrsril : Ca. 135 Wochen.
Frankfurt a Ae.

3592 Königliche Eisenbahn-Direktion, Bauabteilung 3.
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Ich erspare Ladenmiete
u. kann daher zu stau¬
nend billigen Preisen

abgeben!

Langgasse

Grosse Posten
Costumes in mod. Stoffen

Englischeu. schwarze Paletots
Umhängeu. Stolas

Costume-Röcke
Morgenröckeu. Blousen

5442

Mchtung!
Schrrhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Ouaiit.ilcu u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Geradehalter
kür Kinder und Erwachsene , Damen und Herren schöne
Haltung, breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
bei Herren und Knaben die Hossnträger ersetzend , leicht
und angenehm zu tragen , in verschiedenen Grössen stets
vorrätig , worauf die Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallvers eherungen etc.

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien

Fachmännische Anfertigung als

P . .A Stoss,
Artikel zur Krankenpflege, \

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Oelfarben,
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und  Linoleum - Wachs,
Terpentinöl ^ Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möbelpoiitur , Möbel-

lack « , Bronzen , Stahlspäne,
Fensterleder — § ehwämme

i
in bester Qualität.

HL ITaCilt«, Telephon 2149.
Walther Schupp . 4775

Metzgergasse 5,
an der Marktstrasse.

nebst Brut werden
radikal imr durch
uns. Ausräucherungen

vertilgt.
Preis billigst!

Ohne gr. Umstände!
Wirkung verblüffend!

Näheres:

Mnuritinsstr . 3.
Telephon 2113.

Ji
Aigretts , Neiher,
Paradiesvögel,

Fantasie -u. Schmucksed.
Spottbillig!spot

»eitern-iöiflir
Vlanck,

Lager in künstlichen Blnrnen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstratze 29 , 2. Stoek.
Modistiunen erhalteu Extra-Rabatt

Das desto stad der Gegenwart!
Lieferung.auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung.“ "D!'-r„4aÄ
8 —10, Reichsräder bei BarzahlungMk.

von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis und franco.

I. jendrosch * Co., Charlotlenbanl  19
Schloßstrafle 16.

Das Beste Für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

M Fräoiien-Zutjabe
3a£r jCjfeiterj: List,Gfifer/cM  *

Vertreter : Otto Wenzel , Wiesbaden . Seerobenstrasse No 4.

Das altbekannte Uhren - ti . Goldwarengeschäft
von

Max Döring, Inh.:Henry lener
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg1« , ilie 21.

Geschäfts-Empfehlung.
Meine Nestauration befindet sich von heute an

Mombachevstratze 39 Mm;.
Johann Lauer,

Gattwirt.3595

X Mitteilung. X
Unsere Annahmestelle besindet sich nicht mehr

Luisenftratze 24 , sondern direkt gegenüber

ruisenstratze 19
in den Geschäftsräumen des Haus - und Grnnd-
besttzer-Berein.

Wiesbaden,  den l.  April 1907.

KMl-WÄ -WW!
in. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasie 2.
_ Telephon Nr . 545 n . 775 4281

Emaille -Firmenschilder
4305liefert in jeder Größe a!L Spezialität

WiesbadenerEmaillier-Werk,
Alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. Sekte.

i meiner
(Creseenz: Franensteiner Winzerverein)

per Vi Flasche Mk. I - , solange der Vorrat reicht
Gebt. Wagner, Hlreinildie Weinhellerei

Sonnenhero —Wiesbaden.

Marktstr.22,1.
Kün Saden. 4935 Tel. 1894

3432

Aug . Kupz.
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 8024

Umzüge, Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren

Elise Hexan inger
Moritzstr. 51p.  früh . W. Michel Telephon 1953

Wie neu
wird jeder mit Taubers ' »

Strohhnt -Lack
überstriehener Hut In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr .Taubei»
4706 6 Kirtsligasse 6.

Murlnse»
«»d Zeltftoffe,

Fransen , Borden , Bänder . Zugschnur , Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle

Musterkollektion steht zur Verfügung.

. Sfissengnlh,
Ecke Bleich- u. Hellmundstr. Tel. 2706. 3975

Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Hand-

Mer,
Hirck-

Säcke.
DZZk " Aeusserst billige Preise.
§ A. Letschert, Füll

iieralergas- ltor- ftnIiHp
von Fl *. VOSS, Maschinenfabrik,

Köln - Ehrenfeld . ■
Billigste Betriebskraft . '/, bis I 1/, Pfennig
pro Pferdekratt und Stande . Konzessionsfrei.
Anthraeit -, Koks- und Braunk .»Brikett -Feuerung . [3580

Vertreter : Ingenieur A. Bunde,
Wicsbaden :$ onnenberg.

Abbruch Heilanstalt, zalkenjteini. T.
Sämtliche fast neue Banmateriatien:

Za . 1009 Türen , Windfünge, Glasabschlüsse re.
„ S00 Menster. doppelt und einfach in verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 □ Meter Parkettböden
„ 10000 □ Meter Anstboden, Riemen u. Fntztafetn
„ 3000 lü MeierMetttacherBodenptatten .versch.Muiler

Verschiedene Treppen aur Holz und Stein mit verziertem
Eisengeländ-r
Großer Posten guterhalteue- Linotenm
Große Anzahl Schieferdächer
Berfchiedeue Wandelhallen
Freistehende Klosetts mit Spütapparaten
Wärmeschränke, Speiseanfzüge
Mehrere komplette Mcderdritck -Dampsheiznngs -Aittagen

mit za 300 Heizkörpern
Za . 400 Lüster und Wandbetenchtimbskörper für

eleltr. Licht
Verschiedene Reservoire.
1 kompletter Saatban für Turnhalle geeignet ln hochfeiner
Ausführung nnd vieles andere billigst abzugeben. 4596
Ad . & Adolf Tröster , Wiesbaden

Telephon 3672, Kellerstr. 18 und Baustelle Heilanstalt Fallensteini. T.

HÄ * . i & 'Äs , . . . . ■ ti' . ■■ 4 ..S: s .i -,. ' ...
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Dir Zmmbilim- «ui

l & C.Firmenicb
Hellmundstr. 53, 1. St«,

. »pfiehlt sich bei An- u. Verkauf
v«n Hauser», Billen, Bauplatzen,

Permittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
Nnd Haltestelle der elektr. Bahn,
nii! 3 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Gauen, Terrain
M. 33 Nuten, wegzugshalber.für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2«Z.-W°hn.,
Skb., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76000 M. mit einem Ueber.
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Ein noch neues HauS mit
Vorderh., 2X4 Zim.-Wohn.» Hth.
2x2 ' ». 2X1 -Ziiii.-Wohn. mit
Bad, Balkon usw. jür205 000W.
mit einem Ueberschußv. 2100 Mk.
zu verk. d.

>1. & C. Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. Licht, großem Garten,
ra. 33 Ruten Terrain, s. 30 000
Mk.. serner ein schönen Landhaus
in staubst. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hintergarten m.
Obstb. »sw., Terrain ca. 22 Rut..
lles mit Mauer umgeben, für
OOCü Mk. zu verk. durch.

J . & O. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn.
von je 2 Zim. u Zubeh, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen
viel Zwergobst, Erdbeeren usw,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus mit 2 mal
3-Zim..Woh>,. u. Zubeh. in jeder
Etage, kl. Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch. Geschäftshäuser im
Kurviertel, von 115 bis 150 000
Mk. zu verk. durch

J . &.  C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit Laden u. dopp
Z-Zim.-Wohn.. Bad. Balk. usw.
Hth. Werkst, und 2 mal 2 Zim.
Wohn., für 130 000 Mk. m. einem
Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkausen durch . .

J . & O. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Restkauf°°"16000  W’aus Ringofen
verkaufe ich mit Nachlaß.

Off. erst u . I . E. 4109 au di.
d. Bl. 4117

Auszuleihen aus erste oder
gute zweite Hypothek 8000 Mark.
Näheres 5336
Nechtsauwalt Laass , Kirchwsse 11.

l!
Sin besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. n.
Mainz, Cbristosstr. 5. 1. 4736

Kassenschrank
sofort zu kaufen gesucht. 5484

Off. mit Preis u. Größe unter
K. 5485 a. d. Epp, d.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim-
Wohn, Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn-,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich für jed. Gesch.,
waS Platz braucht, eignet, für
136 060 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Mesb . de«
legene Billen znm Alleinbewodn.,
mit allem Komf. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 53 000 Mk. zu
verkausen durch

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei it. Geflügelzucht
u, s. w. geeignet sind ca74 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rut- für 55 M.. sowie eine
Wiese ebensalls am fließendes
Waffer ca. 3'/r Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstraße 53

durch die Immobilien - und
Hypotheken-Agentnr

von.

Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36:

Hochs. Einsamilien -Mlla,
8 Zimilier, 4 Mansarde», schöner
Garten, Nähe des Waldes. Haltc-
stelle der elektr. Bahn, durch
Wilh . Schiitzler. Jahnstr. 36.

Villa , Emierstr. 12 Zimmer,
57 Ruten Obst- und Ziergarten,
abteiluiigsh. bill. zu verk. durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 3S.

Rentabl . Haus . 2—Z-Zim.-
Wohn.. Torfahrt, Werkstatt, Bis-
marclring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken- und Restkausschillmg
in -Zahlung genommen, durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.

Hochs. Etagenhaus , 3- 4-
Ziüi.-Wohn., Laden, Torf., groß.
Ho'raunl, ■am Kaiser-Friedrich-
Ring, mit einem Ueberschuß von
2000 Mk. zu verk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Rentabl . Hans , dopp. 3-Z--
Wohn., mit Torsohrt, Werkstatt,
Nähe Roeinstr., rentiert mehr als
Wohnung und Werkstatt frei, kl.
Anzahlung, zu verk. durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.

Zigarren-
Spezial -Geschäft

mit nachweisbaremgutem Umsatz
und besserer Kundschast von _zah¬
lungsfähigem Käufer per sofort
oder bald zu kaufen gesucht. Off.
mit mögl. detaillierten Angaben u
-k. D. Z. 355 an Haasenstein und
Bögler A.-G.. Köln._ 105.5

Meie aller Art
werden angenommen zu d. höchsten
Preisen. 5106

Philipp Strieder,
Adlerstraße 13, Vdh., 1. l.,

srüher Hcllinundstr. 27.

"VeikäuichM
Ein Pferd,

ein- u. zweifp. gefahren, 9 I . alr,
preisw. zu verk. Niedernhausen
i. T .. bei Joh . Wilhelm . 5320

_HilGSluuiu nuuinyuiiuii,
prima Sänger, ä Sick. 4, 5 »nd
6 Mk., zu verkaufen 5191

Hochstälik4, 2, r.

Hochseines Stagenhans am
Hauptbahnhos, für ein bess. Prival-
Hotel eingerichtet, unter günst. Be.
dinguiigenz» verk. durch
Wilh . Schußler , Jahnstr, 36.

Rentables Hans , südl. Stadt-
teil, 53 Ruten großer Hofraum,
abgeschloffene Halle. Auszug. Stall-
ung, Kontors rc., hauptsächlich für
größeren Geschäslsbetrilb durch
Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.

Sans , südl. Siadtieil, dopp.
3-Zim>:ier-Wohnungeii, Torsahrt,
33 Ruten, großer Hofraum, in
welchem noch größere Werkstätten
vermiete: werden können, und im
Vorderhaus noch Loden-Geschäft
mil einem Ueberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

Rentables Sans , 2 Läden,
in prima Geschäftslage, mit kleiner
Anzahlung, ein schönes Landhaus,
nahe den Kuranlagen bei Sonnen-
berg, für zwei Familien eingrricht.
und einen schönen Obst- nnd Ge-
müsegalten zum Preis- von 22 000
Mark durch
Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

Sin schönes Ban -Terrain,
zwei Morgen groß, Schiersteine:-
straße. zu dem billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
plätze an der Totzheimer-, Blücher-
Biebricher- n. Lingerstraße billig
zu verkausen durch
Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 38.

Hypotheken -Kapitalie « an
erste und zweite Stelle werden
stets unter kulanten Bedingungen
nachgewiefen durch 1691
Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.

Junge Hühner u. Sahn
zu verk. Röderstr. 19. 5515

Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

Geld Darlehen
direktv. Kapit. a. Ratenrück,ah g.
beschafft reell ». nachweislich

A. Blüher , Wiesbaden,
Dotzbeinierstr. 32, Part.

Zu ipr. v. 8—8, auch Sonnt , vorm.
NB. Letzte erf. Anszablnngen:

4^ 100, 2X ' 50. 200, 2XS00,
250, 3000 Mk. ii. 19. 3. wieder
150 it. 200 Mk 5405

geg. litqutmt ptaicnrückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dilr. g. Krause &

_ Co.»Schönebergd. Berlin.
tZaiilr. Dankichr.) Nückp. erb. 96/4

Resttans von 3—10000 Mk.
mit Nachlaß zu kaufen ges. (Kein
Agent) Off. unter W. 8 postl,
Schiitzenbosstr. "409

M . 6500
prima R-stkauf, ans ein hiesiges
Hotel«Restaurant- z» verlanscu.
Vorbelastung 69 000 Mk. Verkaufs¬
preis 140 000  Mk Off. v.Selbst-
käuscr unter P . 4251 an die Erv-
dies. Blattes. 4251

auch gegen bequeme
V Natenzahlungverleibt

diskret und schnell zu koulanteu
Bedingungen. SelbstgebcrC. A.
Winkler . Berlin W. 57, Man«
steinerstraße 10. Glänzenge Dank¬
schreiben. 2977

Bar Geld an Jedermann, auch
gegen bcgueme Ratenzahlung ver
leibt diskret nnd schnell zu kon
laincn Bedingungen. Selbstgeber
E . A . Winkler , Berlin W. 248
Potsdanicrstraßc 65. Glänzende
Dankschreiben._ 27/1»2

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
psändung von Lcbcnsversichcrungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallqartcrstr. 7. 877

Hypotheken.
Erstst.Uiae Hnvolkclcu bis zu

60 % der Architektentaxe durch
Wiesbadener Billen - 1239

Berkauss -Gesellsehasl ne. v. H.
Tel. 341. Bur. Ellenbogenq. 12

Sin Break n. 1 Schnepp-
karren zu verlausen 5486

Kirchgasse 56.
Sin gebrauchtes filber-

plattiertes Pferdegeschirr zu
verkaufen Nerostraße 13. 4847

1 neues plattierte» EinspännerGeschirru. gebt. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

Sjorkstr. 9. 1 l.
Guter Federhandwagen zu

verkaufen Friedrichstraßc 8, bei
^chi» icdemstr. Kern.  9108

Küserkarren . Herd. Dauer
branüosen, all. gut , Gartcnschl.,
Ablausbr., Spieltisch. Wascht.,
Nachlst., neu, Küchenschr.. 4-t. jp,
Wand, Fahncnsch. b. 5392.

Nerostraße 29, 1.

t
gibt billig ab. I 3917

Jakob Gottfried»
Grabcnstr. 26.

Ein zahrrai», neu,
zu vk. Adelbcidstr 49. H. P. 3220

Ein gut erhall. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gncisciiau«
straße 10. im Laden. 2107

Sportwagen d-.ü. zu verk.
Drudenstraße6. ' Htbi 2 4394

mit Verdeck nnd Gummireifenzu
verkaufen. Näh. Scharnhorststr. 26,
2. rechts. 5479'

Gut ery. Kinderwagen s. b.
zu vk Sleingasse 25, H. 2. 5404

Kinderwagen , 2 sitz. Sportiv.
bist, zu verlausen 4265

Nümerberg 36. Hlh. 1. St.

Kinderwagen
mit G.-N., sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu verkausen 4285

Scharnhorststr, 41, Hth.  2 r.

1 Mderwagen
z» verkausen. Näh, Norksir. 19,
im Bäckerladen. 4803

2 Bettstellen . 1« u. 2-schläs..
und 1 Ilür . Kleiderschrank billig
abzugeben 5285

Ranenthalerstratze N,
Seitenb.. Part, r.

2 VDliSlÖl. bBSi,.
versch. Käseglocken, mehrere Ocl-
kannen mit Maßgefäßen, 1 Dezi-
malwagc billig zu verk. 5317

Zininicriiiaiinstr. 3, vart.

7 Betten
•i 12, 18, 25, 35 Mk. und höber,
Sosa 14 Mk., Kleiderschr. 15 Mk..
Küchenschr. 10 Mk., Kommod»
10 Mk., Waschtisch8 Mk, T sch-
3 Mk.. Nachtschr. 4 Mk.. Küch-n-
brett 2 Mk , Anrichte 4 Mk.,
Stüble 1.20 Mk., Bi der, Spiegel.
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 5099
Ranenthalerstratze 6 , Part.

2 isMenen,sän.*
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5098

Raucittlialerstraße6. p.

öl> MM-
mir Nickel. Federn u. Gumuiir.
zu verkaufen 5489

Schornborststr26, 2 rechts.
lli

für Metzger, Milchbäiibler rc. paff.,
zu verkaufen. Anzuschen bei
Lackierer Jnmeau , Wcllritz-
siraße 19. 9166

Bersch. Federrollen vir 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvclsp.-
Fubrwagc», 1 leichter gebr. Fndr-
wagen mit Leiter», 2 gebr. Gc-
jchäslswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimcrstraße 101a.

teiut erhaltenes Sosa wegen
Platzmangel sebr billig zu verk.
Eltvillerstr. 1, Vdh. D. l. 5354

Gebranchtekomplette Man
sardenmöbel hillig zu verkaufen
Hklli» ndstraßc 6, 1. rechts, von
12- 3 Uhr. 3692

Vertiko , Kleiderschrank,
Waschkommode.

Nachtschränkchen, Tisch
sehr billig zu verkausen 5v14

Ädlcrstr. 49. H:b. Part
2 kleine Sisschränke

billig z» verkaufen 5163
Eeerobenstr. 29. Vdh. v. r.

Ein Nussb.-Büfett
zu verkaufe» 4792

Mist , karrenweise, b. abzugeb.
Hellmlindstr. 261. 5312

Waschmaschine» neuester Ari,
billig zu verkausen 5304

Hellmlindfir. 56, vart.
Nähmaschine billig zu verk.

Hellmiindstrai-c 56. v- 5205
Wellenbadschankel , säst»cu.

wegen Mangel an Raum s. billig
zu verkaufen 5332

Schützenbofstr. 2, 1.

WidislBder-SdiuisliElel
tauft man am besten 4934
Marktstr. 22 , 1. . kein Laden.

!■ ■

35 - Meter In graner
Wafferschlauch, 2,50 Ztm. licht-
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugeben. 1975

S . Förstchen,
S t arnborststraßc 6.

Zwei Tafelwagen mir Ge¬
wichte zu verlausen 5506

18 Hochstätt? 18.
Fiir Wirte od. Butter- und

Eiergeschast Spciseschrank in. Glas¬
wänden, Eisvorrichtung, 2 GlaS-
Platten-Einlagen b. zu verk. 5462

Eeerobenstr. 28. Bdb. v. r.

8Lüu1-8o!iu1-8eüuI-
Anzüge, Hosenu. Stiesel kaust man
gur u billig Neugasse2", 1. 1571

Für vamen!
Hüte werden modern garuicrt,

getragene wie neu hergrrichter.
sehr billig 4848

PhilippSbergstr. 45. part.' r.

Für Damen!
Modern garnierte Damenhnte

ganz billig abzugeben 4819
Philippsberstr, 45 vart. r.

il Mm
wird von Dame erteilt. Langjäbr-
Praxis in Paris . 4601

Drciweidenstr. 8, Part, r.

I
geg. hob. Lohn ges. untere Keilerstr.
5271 Ad . Färber.

Jackett
u. JaSenkteider werden sauber
angefertigt. Veränderung!» und
Modernisieren bei bill. Berechnung.
Christian Tietke, Nerostr̂32,
im Kurzivarengeichäit. 5194

\m  Neroct Ins.
Berühmte

Kartendeuterin>

Abbruch
Saalgasse £0 sind billig zu verk.
Erker, Fußtafeln, Türen. Fenster,
Oescn, Brenn- u Bauholz. 5163

Gebrüder Ossermanns.

Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Metzgcrgass-2,11,Sck-Mark:str.

Fcbh  Han,_ _ , Schachlstr. 24,3 . St.
Sprchst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 5165

Abbruch
Röderallee Nr . 22 « . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten . 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel. Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags.  2813

phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 4711

Kind
in Pflege zu geben. 5396

Nab. in der Exped. d. Bi.

...jffire
auf den Abbruch zu verk. ; auch
ist gute Gartenerde lill . abzugeben
Mainzerstraß- 62.  5331

Reklameflächen , an Haupiocr«
kehrsstraße, zn vermi-ten. Gebr.
Beckel, Adolfalle- 31. 3198
Sin vollständ . gut erhalt.

Kinderbett bill. zu verk. 5447
Hirscharalen5, 1. r.

Fast neue Laden -Sinricht-
«ng für Kolonialwarcngcschast
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Expid. d. Bl.  8816

Junge Dame sucht 20 Mark
diskret zu leihen. Rückzahlung
nach Uebcreinkilnsr. Gefl. Off.
u. I . 9203 an die Exped. dies.
Blattes . 5217

Komplette
faMiM...

s. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgasse 1.

2 Schwestern , ausehnl. Pers.,
mit Bermög., 28 u. 35 I . alt,
wünschen bess. Beamten od. Kays-
mann zu heiraten.
, W. Adr. u. I . O. 5419 an die
Exped. d. BI. erdeten. 5446

Sin gutgehendes Schmiede-‘ " " " --
geschätt in der Nähe Wiesbadens
zu verkaufen. Näh. in dcr Exv.
d. Blattes. 5281

als : Mylord. Viktoria, Jagd- u.
Kutschicr-Wagen, vos - L- Dos,

Break rc.

mir oder ohne Wagen zu verk.
Nab. in der Exp, d. Bl. 2868

II
_ Sin Friseurgeschäft

in vornehmer Sladtlage zu ver¬
kauf,u. Offerten u. O. I 9571
an d. Era. d. Bl 9638

als : ein sehr gut erb. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break. ein fast »eu:r Geschäf s-

wagen rc. zu verkausen. 2495

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verlausen.
Off. unter M. 100 postlagernd
Schützenhofstraße. 5051

pH. Brand,
Wagenfabrit,

Moritzstr . 30 . Tel . 2281.

Kaiser Friedrich-Ring 18, 3.
Verfchieclenes

Eine n . Federrolle , Oiotur,
25—30 Z«r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwage», ein
neuer Schncppkarren zu verkausen
Weilstraßc 10. 1668

1 Selbstfahrer. 1 Break, auch
als Geschästswagen. 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagcn zu
verkausen 3585

Soiinenberg, Langgave 14.

l nesiouront-Biiiens
billig zu verk. Poppenscheiikelchem
Rödcrnraße 35. 3375

Sin 2tür . Sisschrank , fast
neu. 1,30 Mir. breit u 1,50 Mtr
billig zu verkausen 4133

HSsuergasse 4/6.
gut erhaltenes Billarü ist

preiSw. zn verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Echuhgesch., oder
Kastei, Mainzerstr. 36. 7222

1 Pianino,
vwie 2 Cellos zu verk. .5330

Ei» Geschästswagen zu verk.
Näb :i> der Exped. d. Bl. 3708

Ein Doppclsp.»Wagen und ein
Schn.-ppkarren zu verk. 4600

Steingaffc 36.
Gcdr. Herren - u . Damen¬

rad billig zn verk. 5305
Hellmundstr. 56 park.

IniMM.
für schweres Gewicht, wcmĝ ge«
fahren, billig zu verk. bei Wilke»
Bicbricherstr. 8, 2. St . Ebendas,
ist auch ein Petroleumosen b.
abzugeben 5440

Ein gm erhaltenes starkes 5190

Herrenrad
nt den bill. aber festen Preis von
40  Mk. z»  v k. Hachstäile4. 2. r.

Sin gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gcbranchleFahrräder
billig zu verlausen. 4800

S . Stötzer. Mechaniker,
Hermannstr, 15. Telephon 2218.

Zioonstraße6, -1. l.

Piano , ""‘200  Mk. abzu-
gebe'n. Zu erfragen in .der Exv.
d. Bl. 5437

Steg . Serren - « . Damen¬
kleider billig zn verk. 5439

Borlstr. 33, 1. US.

Schuhe ^-«btütg n._ gut nnr
Kl. Webcraaffe K, I . St . 3906

Grosse Markise
preiswert zu verlausen »390

Luremburgstraße4 2. l.

|lsiL’inhluni
ju verk. Näh. bei Hohiuann,
Scdansir. ob. an der Ladestelle des
Keiflichen Ludwigbahnbot. 53ii2

Eia Garlenoelander,
wegen Räumung zu verk 48a2

Äbelheidstr. 79, 1. S :.

n
Wäsche zu». Waschen und

Bügeln wird angenommen 9755
Seerobcnstr. 4. vark. r.

Serrschasts -, Penstons - « .
Fremdenwäsche ivird angenom.
Eigene Bleiche. Näh. Röder-
straßx9, Laden. 5299

herreMeider
(neu u. getragen). 381

»rotzc Auswahl , bill. Preis

p. Zchneider,
Wäsche znm Bügeln^

wird angenonimen 5325
Frau Petri , Knansstraßc 1.

Michels berg 26, gegenüb. d. Synag.

Wäsche wird zum Waschen,
Bügeln ii. Flicken aujs Land an-
genomme», gm n. billig besorgk.

Näh. bei Frau Horn . Ellen-
bcgeugaste6, Hl!>. 5168

Zimmerspäne
zu verkausen. "1838
Georg Wollinericheidt, Ziiuinermstr.

Scharnhorststraße 38.

Perf. Büglerin
sucht Kunden 5466

Oranienstr. 39, Hlh., 2 Et. r.

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörnrr u. Ca.̂
Jägerstraße Nr. 3. 2628

Bestellulia per Postkarle.

Tüchtige Büglerin
sucht ncch Kundschast in n. allster
dem Hause 5310

Hallqarlenstr. 8. Htb.. 1. i.

Fuhrwerk,
Alle Arien Näharbeiten w.

angenomnicn bei Frau Reuter,
Schachtstrabe 24. 2. 40c>l

Ci»- und Zweispänner, ist zu ver-
geben, sei cs im Akwrd od. Tag--
lol», Oss. mit Details ü, Preis-
an -cbvic u. Y. I - 5100 an die
Erped. d. BI. _ 7100

Hauskleides Blusen, Kinder
klciber billigst

Scrmannürahe I ».
2. (<sr v.

GartknWügkr
Hüte

werden billig ch'ck und schnell
angesertigr ^ ->8Römertor 2, 3.

-iutatcn billigst.

empfiehlt Carl Z>ß. Grabenstr. 30.5136

Stickerin empsiehlt sich >>»
Weiß-, Bunt- n. Goldnickcn bist.
§chl,rnborststr. 35. 2. 25 .4

Tapezierer empfiehü sich zum
Ausarbeiten von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwaibach, Ncro-
straßc 31, Hth., p. rechts. 5211

tlkeiderbüften
in Stoff u. Lackv. 3.50 an 1318

Albrechtstraß« 36, 1. r.

1 „ dii ». Leggcslüger, » rut-
l !!lUI - eier all. Nass., Brnk-
I .UUII masch. u. Lcggefiügel,
Brutcier , Brutösen , Hilss-
grräte -c. Grftügelpark in
Auerbach (Hess.), 106l6



Nr. 88. 12. April 1907. Wiesbadener General -Anzelgev 22* Jahrgang. .

Der

Arbeits-
Nachweis

IPf

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
!wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/»Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! o s
in unserer Expeüirion ver-
absolgt.

Eit» zuverlässiger pflicht¬
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Näberc Auskunft
Erbacherstraße7, 1. Et. 2253

Junger Mann
sucht Nebenbeschäftigungf, abends
iw Adrcssn schreiben usw. Off
unter S . M. 3880 an die Erped.
d. Blattes._ 3890

Berheiratcier

jung.Mann
such: Stelle als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Höbe kann gestellt werden.
Offerten unter I . R. 8896 an die
Exped. d Blattes._ 3896

Jnrrge Frau f. Aufwartung
bei leidender Dame.
»r Offerten v. A. an die Exped.
d. Bl.  _ 5411

Bessere tlicht. Frau s. dess.
Monacsstelle, Laden od. Bureau
zu reinigen, od. halbe Tage rum
Waschenu. Putzen. 5389

Kellcrstr. 10, 1. rechts.
Eit» Mädchen s. Arceit für

2 Stunden abends. 5489
Maiuzerstraße 66. 2.

Offene Stellen
Männliche Personen.

m
auf Werkstatt sucht 5152

G . Spickermann,
Kcllerstr. 7.

Gute

sofort gesucht 5386
Schuhgeschäft Weil, Wilhclinsir. 2».

Schneider aui Woche geiuchr
Seerobcnstr. 16, Hth. 1, 2764

Schneider auf Woche,uchl 1
Schönborn, Bisuiarckring 26,

1263

Jung . Schneider
auf Woche sucht 5453
ik. Schlotter, Zmimermannftr  6,

IU Rath-u.HDlenidineider
sucht 5438

Ir . König»
_̂ Moriystraße 17.

Em lüchr. Schloffergcyilfc
gesucht Moritzstr. 9._ 3593

Junger Schlosser
gesucht Scharnhorststraße 17, oder
Elüchcrstraste 20, . Part. 5524

Tüchtiger Schloffcrgehilfe
ges. Oranjensir 48 5 84

gesucht in in. R par.^u. Beschlag-
schmiedc. Eintritt möglichst ai»
15. April 07. 45/170

L. Reitenmayer»
Kal. Hotwedikeur. WicS  aden.

ler KienMi
gesucht 4811

, Elsftolz , Nömerbcrg 28.
Tüchtiger Bierfuyrmann

gesucht. P . Stahlheber . Dotz-
deimerstraße 94. 4158

können sich melden Baustelle
neuer Sstdiriedbos hei WieSoadcn,'
5428 Zech» Schachkmcistcr.

M vEriiGir. klm»
findet dauernde Beschäfllgung geg.
guten Lohn und freie Wohnung.
Näheres 5522

Sonnenberq, PjieSbadenstr. 51.
Zuverlässige Arbeiter gef.

Solche, die fahren können, werden
bevorzugt.

Näh. zu ersr. in der Expedition
d. Bl. 5432Tücht. Erdarbeiter
am Südfriedhof sogleich gesucht.

Meldung auf der Baustelle.
5435_ Ehr. Petzoldt

Taglöhner für Feidarben
gcsuchl 3989
__ Scknvalbacherstraße 39.

Zuverl . Droschkenkutscher
gesucht 4129
_ Schmalbacherstr. 47, 1.

Voktor-NutscherISisf
zum 15. April gejucht 5337 ' ~

DtthNt, ^imuicrmannstr. 4.
Tüchtige verh. 5372

Fuhrmann
für gleich  g sucht Nero-ratze 44.

^'eibiiehe Personen.
Nsnatsmädchen

gejucht 5455
Herderstr. 19, bochpart. I.

Gesucht eir» Mädchen von
15 Jahren für den ganzen Taa
Hirich-rab-n 5, 1. r. 5418

Tücht. TaiUcnarvciterin
sof. gesucht 5397

Westendstraße II,  Rüger

Zuarbeiterin
auf Röcke sofort gesucht. 5337

Atzman« , Wilbelmstraße 22

II
zum sofortign Eintritt für Blusen
«csuchl. Frau Luasebarth,
5377 Bleichstr. 10, 2.

auf Jahresstelle sucht 5385
Frau Swötler. Kl. Burastr. 5.
Ein saub ., brav . Mädchen,

das Hausard. oecstchl, gef Räb
Rbeiiiganerstr. 17. 1. l. 5097

Lehrling
und jugendlicher

Arbeiter
sofort gesucht. 5209

Wiesbadener StUiksabrik,
_ Neilelbeckstraße 4.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
Goelbestraßc 4.

Lackiererlehrling um. gunst.
Bedingungengesucht 2355

Moritzstraße 50.
Schlosierlehrling ges yi äu

in der Exued d. Bl. 7241
Kansm .-Lehrling

findet unter günst. Bedingungen
Stellung 5176

CloS L Co., Baugeschäft,
_ Dotzhe>lnerstr. 101.

Schreinerlehrjunge
gegen Brrgütung ges 1930

W Mager Wellritzstr. 9.
Konditor -Lehrling ges

Ernst Stemmlcr»
3050 Biebricha. Rh.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf sdsort
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saolqaffe.

Maler -Lehrling
sucht 3426

Earl Siegmund,
_ Rheiugaucrstr. 14.

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Räb.
Wcbergasse 41._539

Schlosierlehrling ges 2705
_ Sckiackitstrastc9

Schrernerle h enng ges. auoo
A. Bernhard,, Adelbeidsir. 43.

Es werden
2 intelligente Jungen mit gute»
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Drucke.eibeirieb per
Ostern 1907 gesuch:. 441
Buch- und Kunstdrnckerei

Max Imme Wwe.,
Borkstraße 4.

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schi>dermalerei,
_Römrrberg 28

Ein Sattler Lehrling
gesucht. Karl Diefenbach»
4846 flierostr. 13.

Schlosierlehrling ges S)orl-
straße 14. 9510

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5 -4.
Stellen jeder Bcrussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ». Monatsfraucn.
Lausiiiädchcn, Büglerinnenu. Tag

löhncrinncn. 4006
Zentralstelle der Bcrei »»e:

Wiesbadener Gasthos- nnd
Badeyans -Jnhaber.

„Genfer -Berband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Mädchen i. eins, vnrgcri. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

_ Lauggass- 31, 2.
<Su<t)c tüchi. Dicnuui. Köchin

bei hoh. Lohn in gute Hcrrschafts-
bäuser. Stellenbureau Magda
Glembowitzki , Arrthsiraße 13,
2. lks 4119

Bnchvinderlehrting gcjuchi
Heleneiinraße4 5352 ii) liuuj. miul

für sof. od. 1. Apr. ges. f. Haus-
arb in gut bürgerl. Haush.. kl.
Famiiie, Dotzheimerstr. 80 2.

Znm Wccktragen w. je ano
ges. Rieblstr. 4. 1365

Tüchtiges Küchenmädchcn
gesucht. 5348

Hotel Bater Rhein,
_ Bleichstr. 5,
Eins. luiigcs Mädchen für

Küche und Hausarb. ges. Räb.
Hallgarterstr. 5, p. l. 5429

Sauberes zweites

Mchenmädchen
aus sofort gesucht 5421

Falstaff , Äoritzstraße 16.
Ein Mädchen sucht einige

Stunden nachminägs Monatsstelle.
R. Adlerstr. 59. I. St . S . 4911

Junges williges Mädchen
gesucht 4835

Mauritiusstraße 10, 2.
Junges Mädchen

gesucht 4773
Hermaniistr. 17, 1. Et. r.

Tücht. AUctnmädche»
gesucht 1660

_ Nüdesbcimerflroße 14.
plus sofort 1126

anständiges Mädchen
litt Küchen- u Hausaroeil ges.
Pension Maroar-kba. Wiesbaden

Monätsfrän
per 15. April er. gebucht 5431

Bismarck-Ring 3 2, part rechts.
Ein Putzfräulein od. Putzfrau

für einige Tuge IN der Woche ges
Kronenapoldcke, Gerichrsstr. 5. 4490

Ein Bügellehrmädchen
gesucht Nauenttzalerstraße18, bei
Schwab. 4332

Lehrmädchen für Lchnejderei
ges. Fiiiilbriinnkiistr4. 1, 5430

Lehrmädchen
für Tamenschncidereigci. 3658

A. TebuS. Am Römerror7

Christ!, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr. 31,
sucht tüchtige Nestauralions- und
Herrschastsköchinncnnach Schier¬
stein, Frankenlhal, Land. Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, HauS-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
-um 1. April. 3363
Ph . Geißer , Stellenvermittler.

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten »uv feinsten Häusern
hier und außerdalb’(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehakt durch
das

Internationale
Zentral -Plazjerungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lauggasic 24,
vis-a-vis dem Tag statt-Bcrkag.

Telephon 25 .3 .3
Erstes n ältest . Bureau

an, Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin

Sttllenvccuiilllerin. 1847

Herderstr. St , Part , l .,

Sielleu Nachweis.
Anständige Müdch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gur:
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
späier gesuchte Stützen, Kinder-
gärruerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleüimädcheu 401

Verschiedenes
Wirklich billiger

Angebot!

welche sich von verschiedenen

Gelegenheitsiransen
angcsauiiiielk, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Warei» Chevrcaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen und Kinder5, 6,
7—l0 M>verkauft; früherer Laden¬
preis derselben war7. 10—14 Rt,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Mehrzahl der Ltieiel mit den
früheren „Originalpreisen" und
der Fabrikmarke „Goodhear-
Welt " und Handarbeit rer-
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Boxkals-
und Ehevreanx - Stiesel i»
schöner nenester Fasson und guter
Qualität. 5508

Rur Reugasse 22.
1. Stock,

Kein Lade» . Kein Laden.
NB. Als Gelegenheirskanf, färb
Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.

jetzr5 M

Magn.-bonum-
Rartoffeln,

200 Zkr, prima sächsische Saat-
ware , ist eingctroffcii. 5344

Otto Unkelbach,
Kartofscl-Großbandlung,

Tel. 2734. Schwosbacherstr. 71

Aepfel
per Pfd 13 « . 20 Pf..

angestoßene znm Kochen per
Pfund 10 Pf. 5065

J. Hornungu. Co.,
41 Helluimidstraße  41.

Zchuhreparatur.
Damenstiefel -Sohlen n . Fleck

2 - 2.20 Mk.»
Herrenstiefel -Sohlen n. Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

ei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 3491

Michelsbcrg 26,
i , gcgenüb. d. Synag.

Reise-Mer , L --».
Kaiserkoffer. in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
ec. werdu billiz verkaufe 345
vkur Siengaffe 22 , 1 St. hoch.

Kein Laden.
Existenz.

Durch Uebernahme der Lizenz
eines schönen patentierten Reklame»
Gcbrauchsgegcnstandcs kann sich
leicht Jeder se bständig machen, da
ohne Branchekeniitniise cventl.
Mi.  10 000 » mehr verdient werden
können. Erforderliches Lar-Kapital
M. 2—5000 j» »ach Größe eines
Bezirkes. Gest. Offerten unter
B. U. 738 an Haasenstcinu. Bögler
21.-®., Köln. 107/6

Auf

rei Hier,
11 Yorkstratze 11. 5502

Schonende Bebandüim, bill. Preise.
Klavierstnnden s. d.Ansangs-

unterricht gesucht.
Offert, m. Preisang. u. H. O.

5493 an die Erped. d Bl. 5499

Achtung! Strohhüte
(weiß), wie neu, werden spottbillig
gewaschen 5477

Hcleneiistr 25, Hof. 1. Et.

Wahrsager
aus Durchreise. Kurze Zeit

Nerostraße 3,
5473_ Restaurant.

amen j. Stand, sind, liebcv.
diskr. Auf». Kein Heimber.
Giitc Bervfl. 4597
Frau E. Schäfer . Heb.,

Fraiilfurla. M.
Lubwiqstraße 12, Hp.

0

Herren-
und

Damen-
Konfektion

Betten
Polster¬
waren

5007

Glanzölfarben
Pfd. 40 Pf..

Büchsenlack
Kilo Mk. 1.50,

Leinölsirnir
Ltr. 70 Pi.,

IS?,« Zutzbadenöl
(Marke Zisseiin) Llr. 70 P '„
Wetrersarbc Pfd. 10  Pf.

offeriert 5135
Earl Iiß Grabcnstroßc 30.
Laureiidurger dlan-weitzec

Gartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb-
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Înigebung
Wilhelm Rnppert & Eo .»

G. in. b. H 3411
Tel. 32._ Mauriliusstr. 8.

Billig ! Billig!
Reue Möbel!

1- u. 2-lür. Kleiderschr. 13 u
38 M, Beriikos 34 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
u. 55- M., Küchenschr. 28 u. 33
M . Kuchenbretter5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett.
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u.
75 M., ^Nachttische5 u. 8 M.»
eis. Bettst 5 M., Sprungr. 20 M..
Deckb. 12 M., Mair. 20 Bi. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

Fraiilcustraße 19. vart

Gelegenheitskauf.
Mchrere 52kg

wo
Herren - und Knaben-

Anzüge,
Kontzruianden- Anzüge,

teilweise au! Roßkaar und Seid«
gearbeiiet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen. Hosen u. Westen,
Frühjabrs-Paletots in modernen
Fassonsu. Farben, werd. zu fabel«
hast billig. Preisen verkauftim be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

Gelegenheitskänse nur

Marktstr. 22 ,1
Kein Laden Telepbon 1394.

Blau-weiher
Mnlfies

(Silberkies aus den Silber- und
B eibergwerken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- u. lörbe-
weise die Alleiuvertretunzf. Wies»
adcn und Umgebung. 2041

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , Rheinstraße 21

per Sl. 5. 6i 7 Pf.
25 St Mk. 1.20 , 1.40 u, 1.70.

Trinkeier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
per Si . 8 Pf.. 25 St . M . 1.90

empfiehlt

I . Hornung ŝ
Eier-Großhandlung.

Telephon 392. Telepoon 392.
Jetzt nur noch 5066

41 Hellmundstr. 4L
Alles wird frei ins Haus geliefert.

zu haben
Waldsir. 80, bei Geyer.

Zaatkartossetn,
Franlemhaler Frübrosen,̂Kaiser¬
krone ec. sind cingeiroffen, 5232
Karl Kirchner, Rheinqauerstraße 2.

Telepbon 479.

Zaatbartoffeln,
gelbe Zwickaun srübe, Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 4831
_Adelheidstraße 79.In,
Industrie, Paulsen-Juli, Kaiser¬
krone zur Saat sind eingetroffen

Otto Unkelbach, Kartoffeln-
Großdandlung, Schwalbachersir 7l.

Tc c von 2734. 5345
Für Erfurter

Zetzkartoffeln
nimmt Bestellungen an

_31 Metzgergasse 31.

Raiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und
Rupee-Roffer

findet man in größter Auswahl zu
billinlen Preisen 4936

Marktstraste 22.

jllliser-Danoramll
Ziheinstrntze 37 ,

«nkerhalb des Luisrnpla
Ausgestellt vom?. April

bis 13. April 1907
Serie I,

Ei « inlereflanter Besu
denkwürdiger Stätten r

heiligen Landes.
Serie II.

. . . . ihklns:Ein Besuchv. Bndai
»»nd herrliche Donau -Pari

bis znm eisernen Tor
Täglich gcöffnel von morgens

bis abends9 Uhr
Eine Reise 30. beideR-iscn4S'

Schüler 15 u. 25 Pfg.
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- Kl. Fa« rlir on 3 erwachs.
Pers s eine WohlL ’’0'i 4 Zim.
(im Bdh.) ii... L»b. auf dauernd
vom 1. Juli cr. „u mieten Off.
mit genauer Preisang. u. Nr. 99
an die Erpcd. d. Bl. 5054

Ein Stück Land od. Garien.
eo. mit Häuschen zu mieten gcs.
Off. unter O. O. 5809 an die
Exped d Bl._ 5309

Pension
(möbl. Zimmer mit voller Be¬
lästigung) für jung. Herrn in
stillem Hause gesucht. Off. mit
Preisangabe unl. P. 3590 a» die
Erve», d. Bl.  _ 3590

I od. 2°Zim .«Woyi ». von
ruh. Leuten ges. Offert, m Preis
unter A. K. 25 an die Exp'd.
b.  Bl. _ 2919

Aelteres Ehepaar , rens.
Ilnterveauiler, s. per 1. Juli fr.
st. Zimmer-Wohn. u. Zubeh. Gefl.
Off. m. Pr. unt. Nr. 105 an die
Epp.'d. d. Bl, 5052

Gesucht schöne3-Zim.-Wovn.
mit Zubehör in Mitte der Stadl
Per sofort.

Off. u. Chiff. H. G. 100 an
die Exped. d Bl. 1901
^jagerplatz. ca. 15—20 Ruien
^ zu mieten gelucht 8068
Helenenstraßc6, Stuhlmachcrei, bei
_ Steiger._

Eine Frau nichtc. Wohnung
gegen Hausarbeit. Näheres in der
Exped. d. Bl. 4.' 68

Anstünd . Geschaftssränl.
sucht bei kl. Familie in bess. Hause
(Nähe Kochbrunnen) srdl. möbl.
Zimmer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
au die Exped. d. Bl._ 3602

Fräul . sucht ein großes helles
möbl. Zimmer zum Arbeiten.

G fl. Off. n. I . H. 5395 an
die Exped. d. Bl. 5395

Vermietungen

i 6 Zimmer. 3
Adolfsallee 39 , Ecke Kaiser-

Friedrich Ring, herrsch, cinger.
V-Z.-Wohn. nebst Bad, Mädchen-
stube, Balkon, Garlenbenutzung,
elektr, u Gaslicht sow, Zentral¬
heizung, per gleich od. spät, zu
verm. Näb. Sout_ 2084

Emserstr. 31, herrschastl. 6-Z.-
Wohn., 1. Si .. mit allem Komi,
evcnt. mir' Frontjp. auf gleich
zu vm. Näh. p. 4554

5 Zimmer.

Adelhcidstr . 3 , hochp.. Wohn.
von 5 Zim. m. Zubch. per
sosort zu verm. Die Wohn,
wird neu herger. und können
event. Wünsche noch gerne be-
rücküchtigt werden._ 9407

Bismarckring 11 Wohnung
von 5 Zim., 2. St ., zu ver-
mieten. N. bei Heg, An der
Ninqkirche8. 8459

Äerichtsftr . 3 , sch. 5-Zlmmer-
, Wohn, mit Zudh, daselvst eine
Mans-Wohn., 2 Zim . Küche

' und Keller per sof. zu verm.
. Näb. park._ 363
Goethestraffe 55 ! ~ E age,

5-jZimMer-Wobnung soscckl zu
vermilteu._ 4S2>

Hcllmnndstr. 38 , park.. --Z»n.-
Woonung rer 1. Juck zu verm.

, Näb. Emierstraze 22, L. 4758
Hleinsiraße6, nahe itaiicr Fueü.

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4-n.
a-Zmimer-Wobniiiigen sofort zu

Näb daselbst._9295
"ahnsrr. 6 , hochp. i,200  Mark

Nach last), 5 große Zimmer und
'Zubehör, ichön- Veranda tind
Garten sof. zu vermieten. Näh.
Bülowstr. 7, 2. r, 4103

HH4ettelbeck- n. Ringstr. 5-Z:m.-
Wohnung per sofort zu verm.

Näb. Zietcnrina6. vart. 1359
H- ^ ranienfir. 33, 1. El., derr-

schasst. 2?obn. v. 5 prachlv.
großen Zim., Balkon, Badczim.,
Speisezim., 2 Maus., 2 Kell. per
soforl zu verm. Näh. P. 8767
Seerobenstr. 1 5 Zsm..Wohn,

nur Bad, 2 Plans ., 2 Keller
ver sofort zn verm._ 9602

Schnlgafse 6 , 1., 5 Zun. mir
reich!. Zubehör, GaS, elektr'
Licht, auch für Geschästszwecke
geeignet, per sosort zu verm.
Näh, v- im Tapeten,reich. 4597

Schwalbacherstr. 37 , Bdh.
pari., b-Z.-Wohii. p. sofort
zu vm. Näb. Mtlb p. 648

87 -Zimmerwohnung z3. Liock)
per sofort zu vkrm. Näh.

Zietcnring2, Part, l._ 8697
ckLinie sch. 5-Z:m.-Wohnung in

reichl. Zubeh. aus sofort
1907 zu verm. 6088
_ Ziniinermannnraste 4:
Sonncnbcrg , Wiesvadener-

stratze 27 d, Bel-Etage, . fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Beranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenad', rdichl.
Zubehör, sosort oder später zu
vermieten 2791

4 Zimmer.

Bismarckrirrg 14 Wohnung
von 4 Zi:»., 3. öt ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß, An der Ningkirche 8.
Blücherstr. 17 ,ch. gr! 4.-Z.-W.

aus sosort od. später. zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

_ Blückerstr. In, bei May.
Blücherstr. 30 , 1. Sr., zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Ecke Bülow - u. Gneisenau-
stratze 27 schöne4-Zimmer-
wovnung mit Elektr., Bad,
Gas rc. ver sofort od. später
zu vermieten. Näh. daselbst.
3. Et . od. ssiöderstr 31. 4120

Bülowstr . 8, pari., 2. El., schöne
4.Z,mmer-Wohuuiig, der Neuz.
enlspr., per sosort zn verm.
Näb. 1. St . od. Friedrich-
siraße 39 a, 3. Et. 4479

HueMowstr. 15, Eae Zieieuring,
V sch. 4-Zim.-Wohu. zu verm.
Näh. I. St . l._ 6407
Dotzheimerstr. 72, 2., wcg-

zngShalber ist eine sch. 4-Ziiii.»
Wohnung mit Bad, gr, Küche,
einer Maus., 2 Keller in After¬
mietep, 15 April zn vm, 5073

Dotzheimerstr. 101, Neubau,
4 Zimmer, Bad, el.kir Lichl, der
Neuzeit enlspr. zu verin. 5171

Dotzheimerstr atze 172»p, 4 Z
u Küche zu vm. N. das 8795

Ellenbogengasse 13 , D.-Woh».,
4 Zim. u, Küche. Abschl., zu
verm. Näh. 1. r._399

Friedrichstr. 48, Hth., 4.Zim.-
Wohn, Küche, Speise! , Maus,
und Keller, per sosort oder später
zu vm. Näh. b. Hausverwalter
«ander , Hth. 2. _ 9625

Gneisenanstr. 7, “ 4-Ziii,.-
Wohn., hochp. u. 1. Et., billig
,u vu', Näb. b. Rückert. ‘23J0

Hermannstr. 23, * yr-.t• ~
marckring, schöne4-Zim.Wvbn.
per sofort zu verm. Näheres
Part-_ ._ 9295

«arlstraffe 119, pan. i„ -
Wohn, m Bade; u. reichl! Zu.
bchörp. sosort oo. sp. zu verm.
Näh. dascibst Bureau, 2. Hof.

_ -i449
«teiststraffc 1, Ecke 2tiederwaid-

srraße, sch. 4. Z.-Wohn. preisw.
per sof. u ein.  _ 9599

Müllerstr. 4 Giebc wohnung.
4 Räume, Balkon, Küche uiid
Zubehör an ruh. Leine zu vcr-
iiiieteil. Ni>d. part. 59 ,!

Ecke Roon - und Westendftr.
ist eine schöne große 4-Zim.-
Wohnung mfl Ballon Speise,
kainmer, 'Mansarde und.2 Keller
per sosort zu verm. Näheres
Roonslraßc9, Part. 3875

Dranienstratze 38 Wobn. von
4 Zim., Küche, Zub.., 2 Main'..
2 K. zu v. Näb Hth. p. 9076

Philippsbergstratze 36 sch.
4-Zimmcr-Wohnung ui. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieten.
Näb. daselbst. 795

«̂Lheingauerstraße 17 schöne 4.
VV  Zimmer-Wohnungen, der Neu.
zeit entspr., zu v. N. das. 7471
Rüdesheimerstratze 20, 1. St.

eine 4-ZlMmer-Wohnung zu
vermielen 2757

k̂ edanstr. 1, schöne4.Z>mmer-
^ Wohnung zu verm Näh.
Vart.  _ 854.7
Ecke Waldstr. n. Baumstr.,

5 M.nuten von Neuoorferstraße,4-
mit reichl. Zubehör, in gmem
Hause, an nur ruhige FamiHen
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßenfront. Näb. int Hause
u. Frankfurterstr. 47, Biebrich.

__ 4298
Walkmühlstraße 19, schöne

Wobn. von 4 «roßen Zimmern,
Küche, Balk., 2 Maus., 2 Kell.
u. s. w., auf 1. Juli, event.
früher zu verm._ 5458

Aorkstratze4, 1. l., eine4«Z.»
Wohn. im 2. St. p. soiort
zu verm. 1441

kür Lurkrkmäö.
Eine abgcichlossene schön möbl

3-Zim..Wo!>nung mit Küche,
Kochgas, 1. Etage, Zentrum,

f 2 Minuten vom Kochbrunnen,
preiswert zu verm. Gefl. Anfr.
uiner F. 5810 an die Exped.
d. Blattes. 5216

AdeU>ctdstr. 87, Hu>., 3 .̂im.
ii. Zubehörg!. od. sp. zu verm.
Näh. Ldb. vart._ 2892

Adlerstratze 53 , 3-Zim. Ŵ. m.
Zubeb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Bdb. v. 5410

Adlerstr . 63 , p.. 3. u. 2.Zun.
Wohnungen per sofort zu

t vermieten. 3203
Arndtstraße1, schöne3 Z.-W

sof. zu cermieien._ 3535
Albrcchtstr. 38 , p., eine schöne

3-Zimmerwohuung im 1. St.
auf 1, Juli zu renn. 4933

Bismarckring 34, 1. 1., Wohn.,
3 Zimui.r und Küche, i», Hth,
per sofort zu vermieten. Näh.
daselbst._ 9280

Bleichstr. 26 , 3. Sr., große
sreundl. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. Juii zu renn.
Näb 1. Stock. 4799

Lö3cudau Ecke Blacher- uab
**  Gneisenaustr.. sch. 3 Zim.-
Wobnungen zn verm. Näb. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
Blücherstr. 3, Bdh. 2. St.,

3 Zima.er, Küche, Bad. zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Blsmarckring 24. I. Si lkS.

Blücherstr. 26 3 Ziuimer, Küche
u. Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 4 0 Mk._ 5355

Blücherstr. 30 , 1. St , schöne
3-Ziilimkr-Wohnungp. 1. Juli
zu vermieten._ 4955

Blücherstr. 34
schöne 3-Zii»merwohnuug mit
Bad u Balkon, sosort zu verm.
'Näh.  V. lei Pstug. 559!
Dotzheimerstr. 15, vtu., jajöue

ffians.-Wohn., 3 Zim., 'Küche
auf sofort zu verm. Näh.
uiir 1. S » Borderd._ 2111

HAvykuümerstr 69, zwei 3-ZiM.»
X» ohuungen auf gleich0), sp.
zu vermieten._ 11) i
Eine schöne 2-Z.-Wohnttiig

im 1, Er. n eine 3»Z.>Wohu.
im 9. st . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Earl Diesenbach, „Zinn
GüterbalMhos", Lohheimer-
straße. 8901

Dotzheimerstr. 88 , Borderh.,
2. St ., 3-Zim,-Wodn. m Balk,
Maus, rc- per 1. Juli , daselbst
Mild, 1. St , 3-Zlm.-Wohn.
mit.Balk., daselbst Hlh- Wohn.,
3 kl. Zimmer, Küche, Keller rc.,
per 1. Mai zu verm. Näberes
Bdb. I. St . links._ 5019

tflSogbeimerflr. 97a, Vorderhaus
'w 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz, enlspr., z. verm. 68'6
Dotzheimerstr. 101, Neubau,

Hth,, schöne ger. 3 Z.-Wohn. p.
sof. ober ip zu verm. 5172

Dotzheimerstr. 106 , gr. 3-3 -
Wob». (2. St .) nebst Bad und
Badvfen mit reichl. Zubeb. sof.
oder später zu verm Näheres
1. Sr r.. bei Becker. 3573

ckLtroße3-Z.-Woonung, 2. St .,
mit Bad, Erker, Ba kou,

2 Mansarden u. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzbeim-rstraße 106, 1. r.
unseren Neubautenan

der Dotzheimerstr. Nr.
103, 110, 112  sind in den

Border-Hrusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an NichtmUglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täülich eingeseheil
Vierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'Z2—3llhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 1136
Beamten,Wobnungs'Verein

zu Wiesbaden. E. G.1». b. H.

Dotzheimerstr 116 , Haltestelle d.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zmimer-, und 1-Ziuimer-
Wohn, mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb. daselbst._7929

Dotzheimerstr . 122 , Hth, p.,
ich. S-Ziili.-Wohn. (Preis 380
Mk.) zu verm._ 5368

Dotzheimerstr . ia6 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor_ 9085

Dotzheimerstr . 146 a Zmimer,
Küche, Slcicr, im Hinrerhaus,
für ten Preis von 360 bis
400 Mk. auf sofort oder später
zu verinieten._2446

FLicker»!örverstruße, an ü. Zielen-
schule, 3 Ziiiimerwohnungmit

allem Zubehör, per sofort oder
früher zu vermielen. Näheres
im Ncub. od. Westendstr. 18. 4170
Ervacherstr . 4 , Hth., 3 Zimmer.

Küche, im Abschluß, auf gleich
zu vermieten. Näh. Bdh. I. l.
Daselbst großer Flascheukeller zu
vermieten._ 4605

HL«l"»Üerstr. 7. H:h, ,-Zimiucr-
wohuuug mit Zubeh., auf

gleich od. sp zck verm _755
/Pzrbachcrslr. 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeb im Abschbeleg , im
Htb., Lachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2. Et._ 7065

9, Bda., 3 Ziu,
ö «> K., sow. Mans.-Wohn.
2 Z., K. , s. N. P. l. 6031
Fimltirnnncnstrnffc 13 , 1.,

Wohl!., 3 Zimmer. Küche und
Zubeh. per sofort od. späicr zu
verunelen_ 1368

Frirntenstratze 10 3 Zuu.-W.
zum sofort zu verm. Iläh
Laden. 640

ncsndjftr. ■ 45, kl. Manjara-
O wohn., 3 Zim.. Küche und
Keller im Bdh. au kinderl. Leuie
Per sofort zu v'erm'.eicn. Nab.
Bäckerei. 4760
/LLnciieiiaustr. « im Border- u

Hinteih. sind schöne3-Zim.-
Wolmiingen irtif reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermiete,:. 1844

Näb. daselbt port, links
W« riff » «uftr . 11, 1. u. 2. El,

große3-Zinimcrwohn. in. Znb.
per sofort zn vermiet. 9182
Näh. Laden.

Gustaö -A s olfstraffe schöne u.
Zim-Wohiluiigeu mit Zubehör,
mit und olme Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platlcrstraße 12. «-861

Goldgaffe 9, 'Hth. 2. St., 3Z.
und Küche zu verm. 2005
Näh, im Laden._

Hellmunvstr. 6, 3 Zim. und
Küche, o.'th., 1. St . p. sofort
zu vermieten._ 18"6

HeUnnrndstr. 6 schone3 Zim.
Wohnung, I. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh vart._ 4781

Hellmunvstr. 33 sind 3 Zim
Küche u. Mansarde zu verm.
Preis 4 '0 Mk._ 5230

Herderstr. 23 , 1.. sch. .i.Zim,-
Wobn. mit Bad u. reichb Zu-
bebör for, ,11 verm._ 5200

Hochstütte 14 schöne3-Ziuimer-
Wolmung auf sofort zu ver¬
mieten. 168

Jahnstr. ;2, 2, El , 3 ich. Z
u. K. ml Zub., nen berzer.,
per 1. Juli od. späicr zu vm.
Näh Adclbeidstr. 44, p. 5076

Jahnstr atze5 3<Zim.-Wohnung
zu verm. R das. 1. Et 1857

Nheingauerstr. 13 3-Zinimer-
Wohnung. der 'Neuzeit entspr.,
mit allem Zubehör sosort zu
verm. 'Nab, 1. Etage. 4513

Roonstr. 6, pan., 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller u. Maus, für
450 M., mit Torfahn u. Hof-
rauui s. 650 P(., mit Laden s.
800 Pi. per Oktober zu verm.
Näb. 7. Ei. l._4745

Nleylstr . 14 , Hu,., sa, 3-Z.-W.
a. 1. Juli zu vm. 2k. Bdh p.

_ 4928
»» Zimmer u Kirchep. 1.April
&  zu verm. am Bahnhof Doh<
h im. Näheres Wiesbaden, Nhein-
strinc 43 bei Seivel._ 7505
Rheingv ecrstr. 1-5, Miirelvau,

3 Zimmer und Küche zu ver«
miete,l. 4718

Karlstr. 28 , Mild., scheue2- u.
3-Zim.-Wohii. per sosort zu
verm. Näh. nur 2258

Blückcrstraße 20, H Lernbardt.
Karlstr. 28 1 Piansardwohnung,

3 Zun. u. Küche, im Abschl. so¬
fort ges. N. Mtlb. vart. 5290

Kellerstr. 9 ist eine schöne3.Z.-
Wohnung zu verm. und gleich
zu beziehen, 5237

Kleiststr. 10 , 3.Zn».-Woün ist
bei Uevernahme der Hausver¬
waltung mit entspr. Mictnach-
laß an bessere Leuie zu verm.
Näb. das Part. 50"*0

ckffönauSstr. 1, 3»Znii.-Woqnung
vV (Bdh.) per sofort zu vm.
Näh. park. r. 7060
Moritzstratze 23 , H:h. M„ 3

Z. u. Küche zu mm. Näh.
Bdh. 3. Pr. 320 Mk 2236

Nettelbeckstratze6 3»Z-, mm.
2-Z.«Wohn. sofort oder später
z" vermieten. 4963

Bettelveckstr. 6, Bdh., schone
3-Zimmer-Wohn für 520 Mk.
auf sof. zu vm. N. Hochv. 2840

«ettelveckstr. 8, Mute.d., 3-Z.-
Wohnung, ev. mit Waschküche,
zu ve-mielkn 4330

Ntettelbeckstr. 11, 1. «t.. Boh.,
3-Zimmerwobn. per sofort oder
sofort zu verm. 9058

Oranicnstr. 23 , Hth., Pkans.-
Wohn.. 3 Zim., St. per April.
N. Bdb. vart. 3908

Platterstr. 4, 1. Et., eine schöne
3°Ziinme:wohnung mit Küche,
2 Keller und Garlenbenutzung,
gesunde Lage, in der Nähe des
ev.Ber.'inShauses, Preis 550 Mll
aus sofort zu vermieten. Näh.
bei Alb. Kableis. 4697

Platterstr. 30 « . 42 Wohn.
von 3, 2 u . 1 Zim. u. Küche
zu verm. 5 )32

Nanenthalerstr. 3 , Mltv., ist
eine schöne Wohnung» 3 Zim.
tu Küche, aus foiort oder später
zu vi». Näh. Bdh. v. 3438

Rauenthalerstr. 7, große3-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh.
Ldb 1 l. 3680

Ranenthaterstr. 9 , Miiv.. ich.
gr. 3-Zi,».»Wohn. per sofort
preisw. zu verm; 1 Zim. darf
abgegeben werden. 9käh. das.
Bdh., 2. St . r. 9023

ltzUrheingauerstraße 17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst._7470
Riehlstr. 2. 1. x., J - und2-

^im.-Wohn. sofort zu verm.
Näh, daselbst. _4279

Riehlstratze 13 , Hth., schön-
3-Ziui.-Wohn., Dachst. (2. Tr.
hoch), zu verm. Näh. Bdh.
vart._ 6O2O

Roonstratze 22, Htb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohi,.. Pr. 350 Mk.
per sofort od. sp. zu verm. Näh.
1. St ., r. _ 9169

Röderstr. 21, Fronifp.-Wohn.
von 3 03. 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. St.  _ 2079

Saalgasse 4/6 , 3-Z,m.-W,hn.
im Seilenb., 1, St ., per sofort
zu vermieten.

Näh. Bah., 1. Stock. 4961
Vlenvan Scharnhorststr. 9

schöne3-Zi,n.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort oder
sofort zu vermieten,_9952

Scharnhorststr. 3d, schöne 3-
Zimmerwohn. p. f. zu vermieten
anzusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Sick, l, _ 128

Scharnyorstr. 33 in in «ei-
Stage schöne3-Zim. Woh». m.
reichlichem Zubehör, Bulk, Bor-
garten zu vermielen. 2ab7
Näh. 3. Sr. lkS._

Sedanstraße 1 schöne3 Zim.«
Wohnung mit Balkan sof. oder
später zu vermieten, Näheres
Eckladen._ 4508

Sedanstraße 3 . Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör im
1. Stock per sosort oder später
zu vermieten.

Näb. Part. 5064
Seerobenstr. 2, 1.. 3 Zimmer.

Bad rc. Mk. 6o0fof. 06. sp. zu
verm. N-ih. part,_ 1813

Seerobenstr. 13 schöne3-Zim.«
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu derm.
Näb. Part, r._4122

Seerobenstr. 24, 2., i-iod. 3.-Z.-
Wodn. zu vermieten. Näh.
1 Etage reckits 5110

Steingaffe 23 , 1. Sr.. 3 Zim.,
Kücheu. Keller (Avfchiuß) zu
vermieten. _2642

Steingaffe 23, Bdh., eine Dach-
wohliungv. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu verm,_735

Ecke Seerobenstr . 10 3-Zim.-
Wobn. auf soforl zu verm. N.
Bismarckring9. b. Noll. 533

/steingaffe 19, Dachwohnung,
v ' 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 > M. monatl._ 8159
Schiersteinerstr. 9, Mrw., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver-
miet-'i._ 8940

/Achiersteineritraße 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. Juli zn verm. 1385
Waldstr. 18 3-Zimmerwohnunz

auf gleich od. später für4 .̂0 M.
zu vermieten._ 5 62

Walbstratze 90 , 1., 3 Zun. 11. ,
St. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8794

«̂ sralostr. 90, 1.. 3 sch Zim-
Wohn, billig zu vermieten.

9!üh. P. Leich, Dotzheimer-
straße 172, par'  _ 6786
Äiailnscrftratzc 7, M., u 3-Z.>

Wohn,, pan. 11. Dachst., zu vm.
9käh. Boh. vart._ 1752

Westendstr. 8, Hih., l . Eragc,
3-Zim.«Wobii. ui. Balkon und
reich!. Zuveh. auf 1. Juli zu;
mn. Näb. 1 Tr ._ 4817

Am Bahnhof Dotzheiu-7Ä!elü
ritzstratze1, Ecke Wicsdadcner-
straßc, sch. 3-Zini.-Wohnung,
2. St ., m. Bailon und reichl. '
Zubehör,of. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger. 3145

Aorkstratze i,  1 . eme3.Z..
Wohn, im 3. St . p. soforl
»u verm _1442

Sonnenvcrg , 4'iebcnanstr. 5
am Bin.jecr, 3-Zi,i„ner-Woh,i.
billig ru verm. 4815
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Aorkstraße9 . Ecke Roonstr. 1,

am Blücherplatz, 2 schöne3-Z.»
Wvhii, Balk. per 1. Juli zu
vermielen. Näheres dasctbst bei
G. Kochendörfer. 4499

Blücherstr. 17, Mllb. 1. Etage,
schöne 2-Zim.-Wohn., Preis
320 Mk, per iofort od. später
zu verm. Näh. daselbst oder
Blücherstr. 19. Restaurant. 4269

Norkstratze 17, sch. Parlerre-
Wobn., 3 Zim. und Küche, aus
sofort zu vm. Preis 480 2)2.
Näh. 1. rechts. 3333

heizbare Mansarden sosort zu
oeriiiicten 7478

Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part, l
Sreiivau Betz, Dotzheimer-

straße 28, Miüb., schöne2-
Zimmer-Wohttiingen per sofort
zu verm. Näh. daselbst mid
Karlstr. 39. v. I. . 9645

Norkstratze 23 2- u. 3-Zimmer-
Wohn., neu hergerichtet, Lad
u. Balkon, reich!. Zubehör auf
gleich oder später zu veriuieken.
Näh. 1. l. 2462 Dotzheimerstr. 88, Mt»., zwei

Zimmer. Küche, Keller aus
sosort zu verntitten. Näheres
Bdh. 1. St . rechts 739

«»Idorkstr. 33, sch. 3-Zim.-28ob.l.-
Ep wegzuẑhalber mit bedeute» d
dem Mieinachtaß zu vm. N. b. I.
Reinbard, Part. 1364 üotzheimtrstr. 97a

Mittel- u. Seitenbau, 2-Ziiumer.
Wohnungen zu vermieten. 6817

Zietenring 8» 2. St., schöne
3-Zim.-Wohn. mit allen Neu¬
heiten Per 1. Juli zu verm.
Näh. Part. I. 4821 « > otz!ieimci1tr. 9«. Bby.. puosche

r**  2 -Zim.»Wohu. ut. Küche
preiswert per sofort oder später
zu Bermütctt. Näheres Borderb.,
2. St . links. 5707

Zielenring 8,2 ., a-Zmi.-Mohn.,
Balkon ii. reich!. Zubeh.. der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näh. 1. Et. 5112

Zietenring 12, Bdh. 2. Si.,
s. ,sch. lomf. 3-Z.'Wohn., Erker,
2 Ballone ». Zub. per 1. Juli
zu verm. 97äh. das. u. beim
Hausverwaller. 4932

Dotzheimerstr. 122 sind im
Bdh. ii, Hth. noch 2-Zii»mcr-
wodn. bill. zu verm. 5369

«vordere Dotzheimerstr., zwei
Zinuiier mit oder ohne Küche
fofovtz» verm. AuSk. Goetdc-
straße 1, 1 St . h. 2476

In dem Hause Nheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5143

Dotzheimerstr. 101, Ne»van,
Hrh., schöne 2-Zim.-Wohn. per
svt. ob. svä' . zu verm. 5174

sPllt WohNMgen
zu 3 und2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
rvonhausen. Jriedrjchstr. 4. ^» dcuvail Dotzhemierstraiz: 103

4̂ (®u;tler), gegenüber Gü:er-
iaduhos, sch. 2-Zji».-Wohnungcn
evem. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm. 3345

2 sch. Wohnungen v. je 3 Z.
und Küche mit Balw» sind zur
Sommerfrische zu verm. bei
Karl Kaiser, Hahni. T.

3583 Dotzheimerstr. 140 in ineiuem
Neubau sind prachtvollc Wohn,
von 2 Zimmer», Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bn-
440 Mk. zu verm. 24452  Zimmer . j |

2 Zimmer. Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z. vm.
9käh. in der Exp. d. Bl. 2808

Eklenvogeitgasse 18 D.-W.,
2 Zimmer u. Küche, Abschl., zu
verm. Nid. 1. r. 400

Eltvillerstr. 18 2 Zim. u. Küche
I . Mai zu verm. 'Näh. Vdb.
park. I. 4896

Narstratze 18, Front spiyw.,
2 Zim. N. Küche, für 280 Mk.
sofort zu verm. 54gO Ervacherstr. 4 , Hib. 2 Zimuier,

Küche, im Abschluß, per l . Mai
zu verm. Näh. Bdh 1. l. 4664

ÄdelheiSstraße 49 u Zimmer
und Küche aus sofoit an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh. Vdb. Part. 9727 Erbacherstratze7 Werkuaik um

2-Zim.-Wohnung, soort oter
ipaler für 500 Mk. zu v.r>
lugten. 2190

Adlerstr. 7, Neubau, schöne2-
Zim.-Wohli. per 1. Juli b. zu
vermieten. 51)74 Ervacherstr. 9 , Anbau, schöne’

L-Zim.-Wohn. sofort zu verm.
Näb. bei Paul ». 508

kUKtrjlr . 8, am Nömerkor, sch
2» u. Z-Zimmer-Wohn. per

sofort zu verm. 7869
Näh. 1. links.

Adlerstr. 88 , sch. teere2-.>)im.-
Wodn. im Abschl. mit Flascheni
lierkeüer, auch getrennt, auf
sosort zu verm. 2861

HLttcriisörberiirage, a.r o. Zielen.
>2 - schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. Juni 07 oder früher zu
veritiicien. Näh. im Neubau oo
Wcstcndstr. 18. 41Ü6
Fantvrunnenstratze 10 Btan-

larden zu verui. N 1. r, 3019Adlerstratze 83 schöne2>Zim.
Wohn., ev. mit Bierkeller aus
sofort od. später zu verm. 3770 cT̂ eldslr. 27, cmr kicnie Wohnung

V aus sofort oder später zu
v ruüeten. 7169Adlerstr. 38 ist eure WobNiiiig

von 2 Zim. u. Zubebör. moiiat!.
22 Mk. per 1. Mai zu ver¬
mieten. 4493

Adlerstr. 84 ist eine Dachwohn.
von 2 Zim. u. Küche aus gleich
od. 1. Mai zu verm. 4494

Adlerstr. 60 , Hth. 2 Zininler,
Küche Mid Keller' per sofort
zu ven». Näh. Vorderhaus,
d i D. Geisi. 1427

Frankonstr. 7. Boy., Daanv.,
2 Zimmer tu Küche, auf 1. Mai
zu vermieten. 4814

Friedrichstratze12, Mtlb. l„
Wohnung von 2 Zimmern, 2
Mans , Küche, Kelleru. Zubeh..
eu. mit Werkstätte, zu ven». N.
C. Kalkbrenner. 4960

Ariedrichstraße 14, Mtb 1..
2-Zinn, K. und Zub, p. fof. ob.
s >. Näh. Bdh. I, 4808-Adolsstratze8 -u.«n>. W., 2 Z.

u. K. ; er sosort zu cm. Näh.
® El. 1. 2894 C*»rifsnamt . 4o, z u . Ziutnier,

\S Hth. Part., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu vertu. Nab.
Bäckerei . H 4764

ÄtlbrrHlsrraste3, .pto.. Maus..
W , j i\. n K.. per sofort zu
ve in. Näh. Bdb. 1 9083

Lch. L-Zrm.-Woyn. aus sofort
zu vermieten. Näh. Albrechg-
Iiraße 13. Part 292

d^ diieiienauur. 8 i.n Hilileryals
I schöne 2-Zimmelwohniliig

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus.
parr. litt's . 4458Atorechistr. »1 m eine Man,.-

Wohu.ilig von 2 Zim., Küche
und Keller im Bdh. und eine
Mans.-Wohn. von 2 Zimmern,
Kücheu. Keller im Hth. aus sof.
zu vertu. Näh. Borderhans,
2. St . 3902

Gravenftr. 20 » Fnsv.-W.. 2Z.,
K. u. Keller zu vermieten. Näh.
Parterre. 3039

Gustav-Adolsftratze2 Zimmer
im Dachslock ohne Zubctör an
ruhige Leute zu verm. Lkäheres
Platterstraße >2. 3649Bleichstr. 10 , Hih., 2. .-jtmmer-

Wobn., 1. Et., >t Dachwohn.
an ruhige Leute zu vermieten.
Nab. Bäckerladen. 4806

(Süvenstraße2, Hmterh. 3. St.,
schöne2-Zliumerwohit. mit od.
ohne Werkstatt per 1. Juli zu
vermieten. 5375Bleichstr. 19 , 2 Z, ikuqeu. st.

pir sofort zu vermieten. Näh.
Bdb rart. 2569 Hallgarterstr. 6, jq. 2-Zun.

Wohnungen mit Balkon und
Gas im Etb. zu verm. 4107Bleichstratze 24, bei Schmier.

2 Zimmer u Zubehörm. Nach!,
zu verm. 4234 'Jlctumii

hallgarterftratze7
schöne2 Zimnier-Wohnungeit mit
Küche. Bad, 2 Keller, 2 LalkouS,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. ans sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seitenbau schöne
2-Zinttnc:-Wohnungen mit Balkon
zu vermietcii. 6294

Näh. daselbst bei ArchikeklN.Stein
v.. rechts.

Bleichstr. 41 , Sw. 1, schone
2-Zlin.-W»bn. an kl. Familie
per 1. Mai z» verm. Näheres

- Bleichstraße 41 Bureau, Hof
rechts. 4969

Bismarckrtrig 2 j », eine m-.
L-Z.-W.. nt. St Balk. uno
Abschluß(3. Etage) per sofort
zu verm. ' 190

Bis .>»»rar»ng 2 , . *. j
3i .it. u. Küche an ruh. Familie
per fof. od. 1. Juli zu verm.
Näh. I . St . r. od. Bleichstr. 4>,
Bur., im Hole rechts. 5083 Neubau Heilmann,

Ecke 2. Ring n. Lothringers!».,
der 'Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—b Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Siock. Fre'e gesunde Lage,
herrliche Aussicht. SööO

Blücherslratze3, Mtw. pari.
und 2 Et ., 1 Zimmer. Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. Bikinarckring 24. 1. St .,
links. 5444

^otzyermerhr. 80 , i *,ua,
Mansardivopnuilgzu vermieim.
Näh. daselbst. 2313

Il _ü
eine Wohnung sucht oder eine solche
zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen Hatz wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner¬
schaft von Stadt und Land nicht nur,

im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.-Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
°.° .'. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.'. v

II
Hartingstratze 1. Mansardwohn

1 od. 2 Zimmer fo’ort cm
ipäter zu verm. Näh. b. D. G4ß,
Adlerstraße 60. 455»

Helenettstr . 11 , Siv. 1., zipe
Zim. u. Küche per sofort z
vermieten Näh. Schmalbach r-
straße 22. Bureau. 3631

1!
Moritzstr. 41, Dachw., 2 Zim.

und Küche im Abschl. zu vertu.
'' äh. Hel Ferd. Hanion. 333i

u-i« hlgasse 13 , Mittelbau1. St .,
lübsche 3 » Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör für glrick
oder 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei L. Sckiwenck. 4431

peteneirstr . 11, Sib . 1 , zw.
Zimmer u. Küchep. I . Mai 07
zu mm . Näberes 1206

Schwalbacherstr. ‘23. 'B.

Nerostr . Li», eine Fronilply.
Wohu.. 2 Zim, 1 Küche. 1 Kell.,
per l. llllai zn verm. NäbereS
S u'bladin. 4879

A'Wdliiiiinbfir. u9. Atanj.-Wohii.
"2  16 2)1., gl. zu verm. 7197

9Z,’t.aKn »,tr . » , Muo., 2 Zim.-
Wobn. zn verm 4331

Hellntrnidstr . 49 , Bdh. Dack,
2 Zimmer, Küche und Keller
;n verm. 4038

, »? ettetocaltras- , 4. ich. L-Z„»-.
Wohnungen von Mk. 380

:U vermiete,,. 8393
^ei» e.»muudur. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . I. 6904

Wranienstr . 711, Mtb. Daam.,
3 Z . u. K. zu verm. Ikäbere-«
Rdh. 1. 5349

Äermannstr . 0 , 2-Mansard-
Wohnungen zu verm. 'Näheres
1 St . 2820

Oranitnftr . Pk4, z Zimmer.
Küche, 3 Keiler per sofort
zn vm. Näh. Bdb. 1. 1345

aderrngartenstr . 7» Hid. 1,
2 Zimmer, Küche und Keller
auf 1. Mai zu verm. 4480

Oranienstr . 81 , Hth., 2-Zim.-
Wostn. mit Balkon und Zubeh.
per 1. Jwi zu verm. Näheres
Bureuii, Hth. pari. 4805«iriOF .raben 12 ist l Mans.-

Wohn., 2 Zun., 1 K., 1 Keller,
per ftf. an ruh. Leute zu vm.
'■fi’Fi das., 2. St. 9265

Pl«t, erstratze, 2.Zi„t.-Woa,t.
zii vermietcii. Näheres Emier
straße 35. 1. 2792

jj^ Oic --Zimmer-Wohnungen m.
>2-' al cm Zubeh. aus soü rl
zu nrmielen. Oläberes Hirsch-
»ra'-cit 26, Part. 3239

Plartcrstratze |mo zw-i
Wohauugeii von je 2 Zimmern
und Küche, im Part , und Dach¬
geschoß, zu vermieten. Näheres
daselbst von 8—13 Mir. 1385»pechstätle 10 , i.  r „ 2 Zim.

ul 6 Küche nebst Zul ehär per
iofort zu verm. 893 > ^»Rlaiterftraize48 2-Zuiimcrwohti.^ zu verinicten. 601:

2aynstratzel7,2 .Lt.r.sch Sront-
spitzmohnilng, 3 Zimmer,Kammer
gr. Küche ii, Keller s. 350 M.
sosorl od. sväicr zu verm. 47v4

Raueniyalerstr. 8, Seitenbau.
ist emc schöne Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sosort oder
später zu vermieten. Näheres
Bdb. park. 34:9Zr ynstr . 20 , 2-2imii>er»Wohil.

lManjarde) per sofort zu
verm. Näb. vart. 698

Nairenlyalerstr. 7, Mitielvan.
sch. ^ -Zim.-Wahn. per sofort
zu verm. N. Bdh. 1. r . 3881

)ttarren«,alerstr. 9, Htst., j»
2-Zim.>Woh!t. sof. oder auch
später treisw. zu vm, 3 Z.,
Dachgesch.-Wohn, ebendas, bill.
abzua. 3k. Bdb, 2. St . r. 9039

sevaiier-Fei-dttch-Ring 45, ichöu.
S»- 2-Zimmeru. Zubeh. (Htb.)
an tinOerl. xub. Leute auf fofort
zu mit. Näb. Bdh. P . l. 4431
^aellirag - 44, Man!,-vvotinung.

2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim. bläh. vart. r. 9618 »ttzeinstr. 20 Part.-Woqnuiig

für Burcauzwccke, Speilewirksch.
oder dcrgl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2:93

Dotzbciuierstraße7. pari.

Kiedrilyerstratze7, pan. lut *,
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus aus sosort zu
vermieten. 2392 Rheingauerstr. 18, 'Miilela..

3 ' im. U Küche -II mit. 4716Kirchgasse 11 Ivkans.-Wohnuiig,
2 Z . n . K., p.sosort zu v. 2254

Marenlalerstr. 4, im Laden,
schön: 2 Zimmer und Küche,
Hinterst, an ruhige Leute aus
1. Mai 07 zu verm. 4780

»ryerngauer,trage n , .yu;.,
schöne3-Zimmerwohnungen zu
verm. Näb. das. 8835

Riedstr. 28 , an der Waldstr.
sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß fotoct
oder später zu vm. 9326Lotyringerstr. 7, verl, Westend-

straße, sch. 2-Ziiii.-Wohii., Bdb.
u. Hth., GaS, Balk. per Juli
zu verm. Preis 400 bezw. 290
2)!ark. 2!äh. park. r. 4536

Röderstr. 18
freundlich: Mans.-Wohnimg. zwei
Zimmer und Küche, per soson od.
1. Mai zu vermieten 983

Näb. im Laden

Lndwigstr. 20 , 2 kl. Dachwohn.
zu vermieten. 3531

Lnisenstr. 41, Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart. 9079

Röderstratze 27 2-Zimmer.
Dachwobnuna zu verm. 4979

^»Htöineroerg 15. eine Wohnung,
«H Seitend., 2 sch. Zim., Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
beim Eiqenl. Plaiterst. 112. 7406Marktstr.>8, kl. Maniardwohn.,

2 Zim. n. Küche' ans fof ort
für 18 Mk. zn verm. 3239 HiDüdesbeiuierstr. 20, HmterstaiiS,

N I . Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 4637

Metzgergasse 18, 2 Zu».. Küche
und Keller für monatl. 20 Mk.
zu vermieten. 3342 « » üderhcim-rstr. 20. Hth.. 1. St .,

*H 2 Zimmer »nd Küche per
sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . « ökemeier. 8666

tzHMH-etzgecgasse 31, Neubau, 2-
Zimmcrwohn. u. Küche p.

sosort oder später zu vermieten
Näh. Laden? 8647 Schachtstratze8, Boy i., zwii

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955Maritzstr. 18, 2 metnandergeh.

heizb Mans. zu verm. 3113
Dchachtstr. 20 , 1. St ., 2 Z

und Küche ncbst Keller auf
sofort zn verm. 8701

Moritzstratze 82 , DachlogiS.
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Nähere« Bordcrh.
pari, vormittags. 3947 Tckiachtstratz- 30 2 heizoare m-

einanoer„chende Mansarden fof.
zu verm. Näh. Part. 3105^HHIoritzüratze 34 Mani.-Wostn.,

«V » -z Zimmer. Kücheu. Keller,
aus gl. od. später zu verm. Näb.
bei Theis. 7 .05

HLchiersieinerstr. 9, sch Mans.-W..
A 2 Zim., zu verm. 2718

Lchariit)oruirrap,s y-j, t üo
Göde, ich., 3- u. 2-Zi i nur*
Wohn, ju vermieten. 9233
Näh. im Laden_

Tcharnyorststr. 44, Gth, 2
,'ji»i., Küche ». Zubehör per
t . Juli ni vm Räb. Vdh. 4576

Sevanstr . 0 , Bdh., 1. ^ toa,
schöne 2-Zini »Wohn, Maus.
2 Keller wegzugshalocc sof. zu
v»i. Näh, dal. 1. St . 503;

Eedarrftratze 6 , 3. i , - -Zu».
wohiuiug zu verm._ 540.)

Seerobmftv . 9 , a-micry. .. .
schöne neuhergerichtete Wohnuu i.
2 Zimmer, Küche u. Zuhch.
evenl. auch 3 Zimmer ans nJeiu
oder später zu vermiete». Näh
Mittelbau 1 St . bei 5236

_ Fr . Schneider.
Schicrstctncrstr. Ist, manc.b.,

schöne 2-Zimmer-WohiiUng zu
verm. Äiäb. Reh, vart. 1066

Eine schone ü- u. 3 -Zim,-
Wohnung m t Zubehör ans
fo'ovt zu verm. Näh. Schier,
sieiiicrslr. 30. 4.  St . Wilhelm
Geuibergir ._ 106)

Lchiersteinerstr . «2, 2 Zu».
und Küche zu verm._ 1337

Sienisirsfe iü , süDi)., Dachw.,
2 immer und Küche zu vcr-
wieten._ 5224

Stringasse oi , ertv. pan., eint
Woyu von 2 Zim. und Küche
aui 1. Juli zu verm. 4996

Schwatvacherstr . 14 , 3. Sri
3 Zimmer, Kücheu. Keller aus
sofort zu vermieten. Näheres
bei Jos . Keutman».

Daselbst 1 Zimmer. Küche
und Keller auf 1. April zu
vermieten._ 2342

SHwatvaaierstr . oj,  Sniresol,
2 keine Mohnräume sofort od.
1. Mai zu vermieten. Näheres
baffl' ft Voten. 5760

.?**renne,. 2- u. Z-Ziin.-Mohn.
tS  ruii Zubeb. fof. zu vm. Näh.
""oldfir,, Ecke Jägeritr ., P . 4605
bF̂ aldstraße 44, Ecke Jägerstraze

schöne 2* und 3»Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
ilNttatditr. 00, 2 Zimmer ».

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, park. 6785
Waldstr . 82 , Haieustr., 2- und

3-Ziiu.»Wohn. per sof. ober
später zu verm._ 1354

Eike Waldstr. »t. Banmstr.,
5 Minuten von 'Neudor erstraßc.

mit reich!. Zuoeh. in gu er»
Hause au nur ruhig: Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u Frankfurterstr. 47, Biebrich.

4287

Walramstr. 28 großeu-Zim.-
Wohn.. Küchen. Zubehör, S :b.,
im Abschl., ans 1. Mai zu per
mieleii. Näb. im Laden. , 5155

Walramstr 27^ Srd. parr.,
2 Zimmer, Küche und Kcllei
per l . Juni 1807 z vm. 54!3

Walramstr. 27, gm., 1. Sr.
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm. 54 2

Waterloostr. 3 , Snrenvau. 2-
Züu.-Wolin. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbcinltr. 15._ 3212

Wevergaffe 30 , u Z»n. üno
Küche :r. zu verm. 'Näheres
I I, _ 9317

Wcllritzstr. 19, 2 Z.mmcr und
Küche per I. Juli zu bin. 4786

Wellritztal, bei Knüßler, kleine
Wohnung an ruhige Leute zu
vermicten. 5233

Wielandstr. 1, p. l„ sch. helle
2-Z.-W. ni. Zub. (Soiilerraüi),
i„i Abschluß, an ruh. kindcrl.
Leute oder als Bureau zu ver-
mieten. ^_ 5004

Werderstr. 3 schöne Fromspttz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten, Näh.
park, rechts,_ 2197

Westendstraße 20 2-Z.-Wohn.
mit Mans. u. Waschküche zu
verm. Näh. Bdh. p. 9218

Westendstraße 20 2-Z,m.-W.
mit Bierkcller, Preis 360 Mark,
zu verm. N. Bdh, pari. 2019

Aorkstr. 4, Elb., 1. Ei., schöne
3-Z>mmer-W°hli. n, Zubehör
zu verm. Näu. das._ 1758

Uorkstratze8 3-Znnmcr Wopti.
rer sofort oder l . Juli zu verm.
Näh, bei Skociliardt. _268

Uorkstr 14, Slv.. 2 Zu», und
Küche zu verm.  _ 9618

Uorkstratze 20 2 schöner-Zim-
merwoy.1. sofort oder später
billig. 9726

Borkstr. 88 , pari., b. I . Rem-
hard. schöne2>Zi»i.>Wohn. per
soi. bill zu verm. _5084

Zimmcrinannstr. Io ) H?h,
2-Ziiiimcr-Wobii. zu vm. 315»

Zielenring 12 2—3.Zi„imer-
Wohn. per sof. zu verm. 'Näh.
beim Verwalter. 9087

Zietenring 12, Vdh. Hochp.,
s. sch. 2-Z..W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Haiisineist-r . 4931

Zietenring 42, tmta. j . St
Dich .!. , schone 2 - Zitll . - Wohnung
zu verm. Näh. beim 4833

_ Hausv rwalnr.
Zietenring 14, Miib. 1. Sr,

eine 2 - Zimmcrwohnung mit
Küche und Zubehör per. sofort
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl.
Biücki-rüraße._ 2986

Zietenring 1-5, Seiten.,, l . tot,'
eine 2-Ziiumerwohnun; mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert̂ zu ver¬
miete». Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, Verls
Blücherstraßc 2987

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelceen,
p.r sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
-'f eilburaertat._ 3582

kSSicriiaDt, Wilhelmstraße2, sch.
v Frontsp.-Wohnung. 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Gartcn-
benutzung scbr billig z» vm., da
selbst gute» Logis für solide junge
Leute.  _ 2535
2>o»jye»ni. Jdfteinerstr . 19,

il eine schöne2-Zim.-Wohnulig
zu vermieten._ 2829

feilte schöne, 2- auch3- Znnuier-
Wohnung im 1. St . mit

freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinersir2. '
Dotzheim._ 2661
Stotzheim . In den veiden Pleu¬
el bauten Schiersteinersirgßc in
Dotzheim Per sof. oder später ge¬
räumige L-Zlin.-Wohniingen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. 9käh
bi. Ad. Boß daielbu_5090
gromtenotri ) Plaileriiraße 1
w ' Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
Sonnenverg, Kapellenstr. 1,

schöne 2-Zunnier-Wohu. sofort
zu veruiielen. 9911

2 >n auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geteg. i, d. Nähev. Schlangcn-
bad, bill. zu vcrimelcn. Näh.
b. PH. Pauly, jtaiilbriinneu-
nraße 12. 6i47

5n Slewenstabt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
r»4iui.-Wohn. zu verm. Näh. lei
L. Fink, Bleidciiftadt od. P . Ler-ii,
Miesbaden. Dotzbeimcrstraß: 17i
.art . 6784

S3 1 üCimincF.
liaaiimmäBammiäimäammmamm

^1< bierfir. 10, Stb , l Zimmer,
K. per sofort zu vm. 5650

2ldlerstr. 10 » , grvxc schöiie
Mansarde mit !l. Küche per
sofort zu vkrm._ 3802

Ädlerstratze 22 1 Zimmer uiio
Küche, Part .-Wohn., t er 1 Mai
zu vermieten. 4961

Sldeiheidstr. 88 , S:d. park.,
Zimmer zu verm 4383

Adlerstr. 40 , 2 Dachzimmec^
für 12 Mk monarl. zu ver-
iuietcii. 3554

Sldlerstr. 80 , 1 sch. Zimmer,
Küche im Äoschs. u. Keller per
l . Mai zu min . 4523

Adlerstr . 81 , l Zimmer m;t
Küche und Keller per sofort zu
vermicten. 244

Adlerstr. 88, 1 Dachzuiimer,
Küche und Keller per sofort
zu vermielen. 2864

Alvrechtstr. 12, Bdh., Dachw.,
1 Zim., Kücheu, Zubeh. (pari.)
per 1. April an r. Leutez. vm.
Näh. Stb ., \.  Sk . 2537

Bismarckring 5, Mansarde
ioUDe ältere Person zu veru
9iäh pari. 344

Heizb. Mans. aus 1. Mär;
zu ^vermieten. Näh. Blcich-
Üraßc  15 ». Laden. 9685

Bleichstr. 24, 1 Zimmer und
Küche(Dach)  zu verm. 5092Bülowstr. 8 i . Sr . l., m. Mans.

»u vermiete». 4414
sHui schönes Dachzim. m. Kuche

zu verm. 8435
_ Bülowüraße 15.
jq^ ch. Ztminik und mövl. Maus.
^ zu verm. 1331
_Dotzhcimersir . 10, 2.
Aeuvan Belz. Dotzheim rr-

stratze 28. Bdh., Dachgeschoß.
Wohn., 1 gr, Zim., 1 gr. Küche,
per sofort zu verm. Näheres
das, u. Karlstr. 39, b. l. 237

Dotzheimerstr. 88 , „n Boy
I heizbare Mansarde an 1 rul
Person zu verm. 74
tzheimerstr. 101, Neubau^
lh.. 1 Zim. u. Küche ii»
Pichl sab od. sp. z. vm. 5173
dstratze 10 , Mans.-Wohn.
Zim. u. Küche zu vm. 48u3
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Smfcrftr . 81 . Frontsp.» l ötm.
nut 2 Nebenräumen, an olicre
alleinst. Dame aus I. Okt. oder
«riihet zu Pili. Näh. V. 4o5a

ick-rmöroenlr.. an oer Zielen-"
^ schule, 1 Zimmer und Küche
n» 1 Oktbr. 1807 oder.srüh r zu
Lm . Näb. im Neubau oder
g «M=. 18- « »s

Zimmer und Küche ;mt
lg? Keller aus gleich ob. später
-u vermieten 7162
s _ K-ldstraß- 27.
flyianfenfin 17, Dachwohnung.
iV 1 Zim. nud Küche(Bdh.) zu
Perm. Näh, Scharnharststr. 34
patt 1544
Frankenftr. l i  l sch-n- Dach-

wohn., 1 Zimmer, Küche, Bdh.
park., sosort zu um. Nähere-;
Scharnhorststraße 34. 4684

S' rankenstrave 181Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn., neu
hergerichtet, aus gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh. 1. 891
Friedrichstratze 33 grohe;

Zimmer nebst Küche zu verm.
NLb. Zigarrenladen. 2656

Friedrichstr. 44 , Mans.-W.
1 Zimmer u. Küche m. Glas-
abschiuß. zum 1. Ottbr. zu vm.
Näh. Eck>ade,i. 9384

Gcisbergstr . 9 , 1. ar . recht»,
1 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm. 23g6

Hartingstratze 1 pari.. 1 Zun.,
Küche, Keller zu verm. Näh. b.
D. Geiß. Adlerllr. 80.  4551

Helene,»str . 1, Dachstock, cm

». . . . .
Helenenstr . 7, Dachw.. 1 Zim.
' und Küche, zu verm.

Oranienstr . 31 , Vdh., i p. ».
K. zu verm. Näb. 1. 5248

Oranienstratze 62 ein llNans.-
Zimmer zu verm.  1452

Philtppsvergftr . 23 , Frontsp..
1 Zmi. u. Küche zu vm, 1947

Rauenthalerstr . 9 , Hrh., 1- Z
u. Küche nebst Werkst., s. Buch-'
binder, Schuhmacher rc. geeigu.,
zu vm. Das. Maus -Zim. bill.
abzug. N. Vdh.. 2. St . r. 9030

Rheingauerftr . 13 » Hlh., 1 Z.
und Küche zu verm. 4720

Riehlstratzc 4 , 'Maus.-Wohn.,
1 Zun, u, Kück-, zu vm. ->914

Riehlstratzc 1t»Wohnungen von
1 Zimmer» Kücheu. Killer aus
1. Mai zu verm.  4751

»Line schöne heizbare Mansaro: an
'S anständige ruhige Person Willig
zu vermieten. 3376

Näh. Roonüraße 9, Part.
Römerberg 14 » Hlh., schdn-

Frontspitzm.» 1 Zim. u. Küche,
per 1. 'Mai zu verm.  5330

Näh. pari.
Rheinstr . 48 , 1 großes

Pari .-Zimmer zu virm. 3331
Wörthstr.

Frontsp., sch. gr-

Näh. 3 Etage,

(leer) sür Möbel einz
z» verm. Näh. im Lad. 3197

. i.
von 3 Mk. an zu verm.
gegen Hausarbeit.

Möblirtc Zimmer . !

Bei einer Beamlcn-Witwe

o. Pens. bill. zu verm.
der Epped. d Bl.

Gr . srdl . Mans . an einz Pcrj.
ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres NüdeSheimerstraße 22,
patt. r. 807

§' Frl . schön möbl.

Schachtstr. 21 l-Zim.-Wohn»ng
aus gleich oder später zu ver¬
mieten. Näh. Bdh.  3620

guter Pension.
Ost. des. unter

Exped. d. Bi.
Nr.

Schachtstr. 21 , Dachw.. 1 Zim,
u. Küche, Keller usw., auf
1. Mai zu verm. 5237

Slarstratze 18 , Zun.
ohne Möbel an ruh.
verm. Näb. Part.

1 sch, 11, Maus, su verm. 48o9

' 1 Zim. und Küchem, Zubehör
aus sofort zu verm. Näh.
Part. _ _

' und Küche per sofort zu verm
Näb. Htb. 1_

zu verm.
HeUmnndstr . 33 , 1.» 1 Zun

und Küche, 16 2)it , jr
mieten.

31 Mark.

vtlWC <}U -rvwM. vv»
I . Hornung u. Co., daselbst.

Näh. Hlh. pari.

u. K. -zu verm.

, Näh. 1. St.
Jahnstratze 10 » Dachwohn,

1 Zim. u. K. zu vm.

vermieten.

2. Stock.

aus sosort zu verm.
bei Jbring . _

im Abschluß, zu

Langgaffe 13 . 3 .» Zimmer
zu verm.

per -ipril zu verm.
»Eudwigstr. 1, 1 u. z
^ Wohn, zu Denn.
kndwigstr . 1, 2 mal

und Küchez i verm.

Bäckerladen.

vermieten

mieten

A' IUIIIUIUC Ulli IICIUCI «VMk
L Juni ab zu verm.

Moritzstr. 84 großes Frc
zimmer ver sosort ,» v.

Merostr. 20 , eine groß.

Mieten.

^Levanstrage 10, Parr .-Zii!imer
billig zu verm. 8708

Sedanstratze 2 l Manf.-Zim.
u. Küche, sowie eine einzelne —
Mansarde zu verm. 2903 ^

«TLcerobennr. 7, heizbare Mans. ,
M zu verm. 8002 m
Schttlgaffe 4 1 Mansardzuiimer

sosort zu vermieten. 9201 j —
Schnlgaffe 8 , Mans., . 1 . Zim.

nul Uücheu. Keller, zu Perm.
1 Näh. pari.. Tapeienaeich. 1794 I —

Sterngaffe 18 . Hth, l Zimmer
| und Küche zu verm. 4820 I jg

Steingaffe 34 , 1.. cm großes au
Zimmer und Küche auf ginch I ^
oder sväter zu verm. 4743 I

Schierstetnerftr . 18» Hlh, ein
j Zimmer und Küche zu v. 4897 ! ^

Schwatbacherstr . 7, 1.» groß.
Frontsp.-Zimmer u. Küche aus I

-> ! 1. Ma: zu verm. ->999 I
Schwatbacherstr . 88 fl. Dachw,

I 1 Z. u. K., an ruh. Leute gl. I
> oder sp. zu verm. 4e9l I ^

LSalrarnftratze 22 Ltude,
Küche und Keller zum 1. Mai

2 1 zn vem. Näh. vart. 4916 I
, ! LLalramstr . 27 , t Znn. u. Küche
t perj sosort oder später zu i
e I vermieten. Näheres I Ri
5 693 Walramstraße27. 1 l.

LSalramstr . 37 , Dachst. Bvh,
c, I 1, ev. auch 2 Zimmer u. KücheI r

I zu Dtrni. Näh. 1113 I ^
2 I Hellinundstr. 37, Mtb. 1. St . l. I „
k. Webergaffe 86 , 1. l., lteuie Z
7 I Wohnung an ruhige Leute zu I
u I vermieten. 1371 I -
9 Wörttzstratze Ir», i ichönes ^
1. sreundl. Ptans .-Zim . an eine -

ruh. Person aus gl. od. sp. zu ^
„ vm. Rah. dal. 2. St . 5324 I
n. Dotzheim , Bievricherstr ., Haus -
0 I A. Schreivcr, 1 Zimmer und I ^

, Küche sür 120 Mk. u. 2 Zim.
)5  j u. Küche f. 200 Mk. z. 0. 3365 1 4
, W| % ei!ftv. 11, 2., sehr fteundi.
,[ I heizb. Mails, z. vm. 5952 I

17 I iLin sch. Fronlspitzzim. an ein
anst. Frau od. Mädchen zu -

I verm., event. auch zu Möbelein- I '
| stellen Näb. Westendstr5. 3398 I

34 ! Borkstratze 3 , Bdh. Dachstock. I
— I 1 Zim., Kücheu. Zubeh., aus
^ 1 gleich oder später an ruh. Fam.
Pi | zu Perm. 769 1
84 Zietenring 12 , Hth.. I -Zun .-
— I Wohn, z» verm. 'Näh. beim I

I Hausverwalter. 9081 Ier.

ill. I fj ^ ereZininer etc . | | |

"o Bleichste . 81 leer- Mansarde an
I einz Perl , zu verm. 5r52 I

Bleichstratze 21 leere Mansarde
_L. | ju vermieten. 9872 1

Totzheimerstr . 33 schönes groß
I leeres Part .-Zimmer, geeignet I
I für Bureau, separ. Eingang, I

12. ! Preis 18 Mk. p. Mon., per fa> I
807 I favt zu verm. 4802 I
mer Näh. Metzocrladen
zu I Totzheimerstr . »48 ichvne gr. I

-27 I stere Miansarde(12 Mk. monatl.) I
eine I per fofor: zu vermieten. Nab. [
ver- I tnt Restaurant. 4H14 1
670 I Gmserstratze 20 , Gth., schönesI
eine leeres Zimmec per sofort zu
oom verm. Näh. Bdh. 2. Et. 8849
369 I Feldstratze iO , leere Mansarde 1
niö- I zu vermieten. 4823 I
42« I Hellmunbftr . 40 , l . ein
eub leerer Zim zu verm. »150
ver- 1 ^ hellmundstr. 42, leeres wiani.- I
^3 I ^ Zim. sos. zu verm. Näh. I
imer I Hth. vart. 5469 J

Aarstratze 20 finden 1
Arbeiter Logis, event. nt.

| blerstr. 35, patt., crh.
*■ Arbeiter Schlasstellc.

rcinl. Arbeiter

. 8,3 . [ I. r„

Maus.-Zimmer für wöchentlich
3 M. w, Kaffee zu vm.

sreundl.
mieten.

öchlasstelle zu

möbliertes Zimmer billig
vermieten. 1

Zimmer einze.n ganz billig sof
zu vermieten._
lücherstr. 8 , Mtv. l.
erhalten anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis._

hoch, rechts,
Schlafstelle.

erh. ein Arbeiter

Logis irci.

Mädchen Schlasstelle.

sreundl. möbl. Zimmer billig zu
vermieten.

fr. Schlasstelle.
ttvillerftr . 8 , 1. t.,
Totzheimerstr., ein möbl. Zim.
mit 2 Belten a» 2 jg. Leute
sür 3.60 M. per Woche mit
Kaffee zu verm,_

erhalten zwei Arbeiter schönes
Logis. _

I,, erhält Arbeiter sch. Logis ui.
Kaffee.

-VVWW/VVf** * V » f . v. .
Zimmer mit Klavier, ev. f. zwei
Personen zu vermieten.

ein möbl.
mieten.

Zimmer
> 1.
zu

anständ Arbeiter  Schläfst. 5,26
Fricdrichstrixtzc 48 , Hih. l.,

1. St , erh ein anst
Schlasstelle.

Goldgaffe 0 , Bdh., 2
möbl. Zim. zu verm.__

Goldgaffe 18 , I., eins. Zimmer,
separat, Zentrum, .. ,
4 Mk., gut möbl. Zimmer für
10 Mk. pro Woche frei. 5215

Goctyestratze 24 , pari, tinkr,
schön möbl. Zim. zu vm. 5131

Arbeiter erhält Schlafstelle.
Hel-nenstr. 16, Mtv. 1. r,

“ .Selencrxstratze 28,
Gth., 1, möbliertes Zim. zu ver¬

miete».
Kellxnnndstr. Slr. 8 , 2, l.. schön

„iddt.Zimmerru vermieien. 4573
XdeUmnndstr. 38 , 1.,

möbl. Zimmer mit 3 Betten u
aulec Pension zu verm ,n °'

HeUmnndstr. 38 , patt., rniii
,nbv. Mansarde p.
jg Mann w verni.

Oranienstr 8, große helle
Küche zu verm. Näh. p. 569

per sosort od. später zu verm.
Näh. 1. Etage. 1755

HeUmnndstr. 48 , at .
schön möbliertes Zimnuw zu
vermieten. 5469

«Reinlicher Arbeiter erhält Logis I See
Hcllnnindstr. 51, 3. H. 8709 1 zi

Hellmundstr . 34 , part., idiiiii Sec
uiijvl. Zimmer zu verm. 4736 I m

Sermanrtstr . 17 . 2. St . r., ^
mövl. Zim. sür 4 Mark pro
Woche zn verm. 3892 I

Serderstxe. 1, 2., schön mdvt. ^ lt
' Baikonzim. mit Klavier preiSw. tL

zu verm. 5470 I
re er,Ir. «, pan . r ., ein sch. Sch

*> > möfa. Zim. -u nenn. 3017 I A
Hirschgraven 10 , 8- r., erh. St«

rein!. Arb. b. Schläfst. 4970 I >
tzn« Z.övli-rl- Biansarde zu verm. St«
'■wrl  Jabnstr. 5. v. 6511 1 S
Jahnstratze 16 gut mövl. Zim. Sä¬

nnt Schreibtischbillig zu ver- »
mieten. 5246 I ti

a ^ ins. möbl. Zimmer sür 16 M., I Sä
oder iinmöb!. 12 M. zu vm. I c

Jabnstr . 38, 1. l . vorm. 2826
Karlstr . 16 , mövi. P .-Zimmer W

zu verm. 1248 I »j«
Karlstr . 33 » 3. Et., sch. großes r

nivbi. Zimmer mit Balkon̂ bill. zzz
zu verm. Näb. b. Faber. 5085 I ,

Karlstraße 37 exeg. m. Wovu- ^
und Schlafzim. (auch geteilt) zu I ,
verm N. 2. Et . I. 15 I

Kirchgaffc 40 , 3. St . r., craj.möbl. Zimmer zu verm. 1369 ^
Körrrerstratze 7, am Kaiser1 W

Friedrich-Ring, nahe am Bahn- I
bof. schön möbl . Zimmer
mit n. o. Pension billig zu ver- zzz
mieten. ?!öh. vart. 5157 I

Langgaffe 13 , 3 ., fand. Arb.
erhalten Logis. ^666 1 W

Lehrstr. 12 , schöne Manst für _
Möbel einzuücllen. 5030 1 N

^udwigstraße 4 2 einzelne Zim.
X/ mit und ohne Betten zn ver- I
mieten. -802 —
Luisenstr . 14 , Hih. p., erhall

Aro. KostU Logis. 5148
Manrttinbstr . 3 , 3 ., erhaii ^

reini. Arb. Kost n. Logis. 4610
^IJautraafi 'e i, 1. Er. müvt.
Wl Zimmer mit Küche zu ven
mieten. b0»8 I
a^» ut möbl. Saton mit Sqtas-

zim. und Klavier, sow. ein
' großer möbl. Zweifenster-Zimmer
, zu verm. Moritzstr. 11. 2 153

fÄiix brav. Mädchen erh. Logis 1
; ^ 5 ' Moritzstr. 41, Htb. 5117 J.
1 Neuqaffc 12 , Senenvau, bei »

Schreiner , crh. anst. Arbeiter K
' ! Logis. 5297
Ö tefaScrofU'. 3 Leute erhalten

yt Kost «. Logis. Näheres
' I daselbst2. Stock. 6039 •
9 Nikolasstr . 33 , l. St.. Pension
- Henrich, am Hauplbahnhof, xnbl. S

I Zimmer mit oder ohne Pension I -»
i billig aus Tage, Wochen und
- Monate. 2474 _
!’ Oranienstr . 2 . im Speisehaus,
K I erhält man Log. m. Kost. 4939 !

Oranienstr . 27 , 2 . links . « -
E I halten anst. Arb. Logis. 9084 f
- »n reint. Arb. erh. Schlasstellc «
? Oranienstr. 27, Bdh., Mans. g
— I rechts. 5087 I *
;; Oranienstr . 48 , 2. St . l., iq. ;
“ mövl. Schlaf- n. Wohnzim. m.
- Schreibtisch, event. auch ein;.,
t« I an Herrn zu verm. 2562
- Platterstr . 24 , 3. r.. sch. mobl.
er Zimmer billig zu verm. Anzu-
»« I sehen vorm von 12—2^ « nd I
te I nachm. 6 Uhr. 5467
I» Ulilattetitr . 78. erh. Arbeiter °o.
10 I ^ Mädchen b. Logis. 6973 I -
''' Ryeinstratze 28 . Gth. 2. St . l.,
^ ichöii mövl. Frontspitzznii. 3966 I
— Riehlftratze 4 euijach mobl. Zim.

per sofort zu venu. 812
I Näh. im Laden.

— Riehlstr . 4 , 1. r„ mövl. Zim.
D: für 20 Mk. zu verm. »391
58 Riehlstr . 13 , mio. P-. I-.IX
— ausmöbi. Zim. (s-P.) °» °nst.

Herrn od. Dame zu vm. 2<4o
41  Riehlstr . 17 , 2 . . Ecke Herder-

straße, gut mövl. Zinimer z>l
vermieten. 5407 1

2h »«Möbl . Zimmer zu verm. Noou-
l-> il/i straße6, 2 St . 1104

172 Römerberg 29 , 3. St ., erhält
j* 1 1 reini. SUtann Schläfst. 2434 I
^0 ^» edr ordentl. Mädchen erhalten I
irr, I ’w Schlasstelle 2335 1
zcheI Römerberg 29, 3.
für Dchachtstratze » » ist eine kteuie
-15 Wohnung zu verm. 4197 I
tks, Scharnharststr . 28 , pan. r., I
131 I schön möbl. Zimmer gleich zu I
N. I vermieten. 4793 I

764 Scharnhorststraße 27 . 3.. Hih.
I saubere Schlafstelle an ArbeiterI

oer- oder Mädchen sosort z» verm. |
346 6415 1
chön Sedanstr . 2 , 1. St ., erh. ein
573 reinlicher Arbeiter möblierte
, Mansarde- 3255 I

u. Sedaxxstr . 8 . Bdb. 1. r., wöbst
384 I Z. mit 1—2 Betten zu v. 409»
'int. I <7̂ runger Biann tan» xvoji und I

an I -V4 Logis crbaltcn ^Oi
789 Sedanstr. 7. Hil>. 2. St ., l.

4085 Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p,
sofortzu vm. Friedrichstr. 29. ,

4353

mit 2 Betten bill. zu verm.
raaste 18. 1 3247

Laden
Grabeliftrahe

chulgaffe6, 1, gr. Mans. in.
2 Betten frei._ 1947

per sosort zu verm.
Näo. Drogerie Roos , Metzger-

gaffe5. 4001
5251

4494

Göbenstratze 17 groger Laden
mit Nebeuräumenals Magazin,
oder Bureau billig zu verm.
Näh. P . Walther. 3433

Helenenstr . 24 , ein grotzer
Laden , sehr gut geeignet sür
Spciiewirtschast zu verm. 9017

4971

chwatvacherstr. 63, H. P., eins.
*möbl. Zim. zu verm. 9»59

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 ».
Herrenmühlgasse 1, p. sosort
zu verm. Näh, das, 884

Jahnstraße £ Laden , sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2398

514!
Jahnstratze 48 Lade» sos. oder

sp. zu verm. Näh das. 1378

Laden

5418
aainlnraije 19, park., sch. mövl,
Xv  Zim. zu verm._ 5951

mit Wohn., geeignet f. Papier-
Handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Biitter-
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 5432

Karlstraße 36.

1268

5314

Laden mit Lahenzimmer, auch
für Barbiergeschästgeeignet, b.
zu verm. Näh. Kleiststr. 10,
od. Klarenihalerür. 1. 5091

mit 1 od. 2 Belten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Klarentalerstr . 8 kleiner Laden
mit Wohnung ». Lagerraum auf
gleich oder später zu vermiete».
Näh, daselbst, Part., Iks. 4294

Kleiststr . 1, Laden s. M-tzgei-ü
eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
Näh. daselbst. _ 9498

2433 Laden
möbl. Balkonzimmer sosort̂ zuVermieten, 4750

mit oder ohne Werkst. Graben-
straße Nr. 14 auf 1. April zu vm.
N. Meygergasse 15, 1 St . 7363

m. f ..
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3454

Läden. Z
Moritzstr . 48 , Nähe beSyaupr-

bahnhofs. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sofort event. auch später,
zu vm. Näh, das. 1. Et. 1167

Vliederwaldftr . 8 , pan. ilnkS
1 Laden mit Zudeh. zu verm
Adolf Bender. 1165

Jahren ein Butter -, Eier-, Ge¬
müse- ec. Geschäft betrieben
wurde, ist aus später zu verm.

Off. ii. L. 50 an die Exped.
d. BI. 5041

^H'liederwatdstr. lu ist ein Laven
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sosort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.
Oranienstr . 1, Eckê er Nheui-

und ohne Wohn. f. jed. Geschäft
paff, zu verm 7074

straße, kleiner Laden mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
verin. Näh, das 3. St . (>9l8

Hif ÜBBSÖlBSfiftE!
Schöner Laden, 25 Ot.-Meter•nü mit 2 aimmern und Külbe

^• ^ ratiienfiv. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes

Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Näb. im Ecklavcn. 825

1672

^adc », Oranienstr. 46, in weich.
seit 7 Jahren ein Friseur-

geschält mit Erfolg betrieben wird,
zuni sofort billig zu verm. Näh.

daielostI . Sr . rechts. 7112

33 Quadrat -Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er¬
fragen Adolsstraß: 14, Wein-
Handlung. _ 8995

Röderstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

(ftfe Bülow - und

Lagerräume und Werkstättei: aus
ofort zu verm. Näh. das. bei
Ra. Steiger sin. _ 6312

Bicichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör ans
sosort zu verm. Gr. Torfahrt.
Lagerraum._ 2066

Gneisenaustr . 27
mit 1- ob. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

Rödcrstraße 33.
Rildesheimerstr . S, Laden

mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezcreigesch., per
sofort vill. zu vm. Näheres
2. St . rechts. 691

»v»**»(*»• —- -
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten Näheres
daselbst. 1756

Bleichste. 24 , pari . , U. Laden,
auch alS Lagerraum zu ver¬
mieten 5226

Saalgaffe 4/8 Laben mir oder
ohne Wohnung per sofort zu
vermieien._ 2379

Scharnyorststratzc 12 großer
Eckladeu mit 3>Zim-Wohnung
und allem Zubehör per solort
oder sosort zil verm. Der¬
selbe eignet sich sp-z. s. Drogerie
oder ähnl. Geschält.  9298

bieuvan Betz. Dotztzeimer-
steatze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.'-R. o. A. Näh.
Karlstr. 89. p. l 8732

Totzheimerstr atze 83 , 'Neubau
Läden, sür Metzgerei cingericht.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westcndstraße 10, 2. St . bei
Keßler.

^ccrooeniir . 1̂6, groger Laden.worin 6 I . ein Kolonialw-
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
graße 1, bei Dambmann. 744
ê tchwalbacherstr. 3, an d. Luisen-

u. Dotzhcimerstr., schönerer.
Laden bill. zu verm. 7588

Ak̂ otzdeimerstr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. pass.,

sosort oder später billig zu verm.
Näheres Doßheimerstr. 116,

Gustav Stadl.  7920

Schwalbacherstk . 8, 2, «in
schöner Laden mit Hinterzimmcr
per sofort zu verm. 428

Ellenbogengasse 10
ein lleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. «OaO

Zchöner Laden,
geräumig mit 3 Schanfenstern,
Ecke Wellritz, uud Hellmundstr.
lelege», aus sofort zu verm. Näh
daselbst im Eckladen. 9718

Schöner Laden
mit anschließ, hellem Zimmer

prcism. zu verm. Näheres
Golbgaffe 2d,

2819 Rapp Nachf.

2. Hih.« 2. St . r. 8820

Gravcustr . 14 Laden mit od.
ohne Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgergaffe 15, 1. St . 4478

Wilhelmstratze 8 grotzer
Lade» mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
1.Okt.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051
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mit Zimmer, auch
als Kontor papend,

u vcrm. Näh. Walramstr. 27.
1. St.  _ 86
♦lijebetgaj ); 16, Vene Kurragc

Eckladcn mit 3 Schauf-st-ru
und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei Jstel.  _ 845

Laden.
Wellritzstr . 16 ist btt Laden

mit 1 Schaufenster und einem
großen Zimmer zu vcrm. Näh.
Hth _3941

Westenvstratzc 32 , Laden.Wasch-
küche und Flascheiibicrteller sof.
biss, zu vm._9833

Aorkstratze 4 1. I., ein Laden
mit Wann, zu verin. 1443

Zietcnring 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres l. Stock_

Dotzheim.
Lade» mit 2-Zinu-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed,
Geschäft geeignet, zu verm. Näh
in der Lxped d. Bl . 59 i2

Zietcnring 8 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. I. Et. 5111

| Werkstätten etc ^j l

Kirchgaffr 36 Stall, ftmter-
roum und Remise, mit cd. ohne
Wohnung zu verm. 2003

110 Ruten Schwarzenberg, 50
Rut Weidenborn nn 12 Zwetschen-
bäumen, 375 Ritt. Bor d. Ochsen¬
stall mit Obubäumen, 60 Rut.
Bicrstadlerberg mir 2 Bäume»
25 Rut . Klciiffeldchcn ui. 1 N»g
aum bei W . Kraft , Wiesbaden.

4023

Lndwigstr . ä in ein neuer Stall
für mehrere Pferde nebst Woh».
aus I. Oktbr. oder früher zu
vermieten._ 13 4

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Näh. 1. St 373

Dotzheim,
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Ziin. ii, Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
»erm. Näh. das. 8345

| Geschäfts )okale . {J

ruh. Geschäft passend. Raum,
%y  ca . 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermiercn.
5498 - Adclbeidstr. 81
Adolfstraße 1 Metzgerei, grog.

Ladenm. Ladcueinricht.. Laden¬
zimmeru. vollst. Eiur. f. eleftr,

' Bckr. im Sout. per sof. z. vm.
Näh. Sped.-Gcsellsch. , Rhein-
straße 18. 2891

Hi Adlsrslrasse 21
:sind auf gleich oder später billig
-zu vermieten: 1 große Helle Werk-
; stäue, 1 Bierkellcr, 1 großer Laden,
-Stallung für 2 Pferde, Wagen,
i remise und Futtcrraum mit und

ohne Wohnung. Eleftr. Bcleucht-
. ung.' Näh. bei 833
Max Röder, daselbst1. St . rechts.
Mchöüer Hofkellcr , ca. 90
^ Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau

! dazu, event. L-Zim.-Wohn. (Hrh.)
i zu», 1. Oktbr., event. später zu
verm. Akelheidstr. LI._7272

ADolfstratze5
ichöne gr. Helle Souterrainräuine
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Aobn
zu vermieten.

Näh, das. 1. ®t._ 8675
jOülomftt. 13, schöne geräumige
CT Werkst, od. Lagerp. I .Olrbr.
1807 an _ruh. Gcsch. zu verm
Eieltr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvcrmietet werden.

Näb. dass3. Sr . lks. 2512
Neubau Betz , Totzyeimer

stratze 28 , Mrlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, helle Bureau-
Lager-, Ausstcll- od. Werkstalts-
räume, 6,50X5,00 m, einteilig

' ». Wunsch, mit od. ohne2-Zim. .
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Näh. 25

Karlstraße 39. v. l.

Adlcrstraße 53 . Srauirug für
2 Pferde, Fulrerranm und Re-
mtfe zu verm._ 8190

Wrrkftätte
zu vermieten. Näh. Baubureau.
Adlcrstraße4, 1._ 7293
Stallung für 2 Pferde, Wajea-

icmijc u. Wohnung o. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu vcrm. 9825
Bierstadter Höbe. Grenzstr. 5.

Bismarckring 3 . Weitst, um
Lagerrauni, event. Wchnung,
2 Ziininer u. Küche, zu verm.
Näb. Bdh bochpart. : 022

-»pLisinararing 7, Lagerraum
** * per sofort oder tratet
zu vermieten._1253
Blücherstr . 1-5, Lagerraum,

ca 65 Q .-Mir , auf gleich oder
I. Juli zu vcrm. ' 4901

Blücherplatz 2 2 Räume , für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Abelhcidstraße 10, Hrh. part

Dotzheimerftr . 17 , Wertst, mir
Wobn. für ruh. Verrieb per
I. Juli zu verm. Näh. Bdh.
Part. 4270

Micheisvcrg 28 Stallungen f.
1—3 Pferde in. Zubehör zu
vermieren. _9604

Moritzftr . 9 , rei Steib . Wein-
keller mir Koirior-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
verinicten.  4272

Mühlgaffe Il -ltj , L. Scheuend,

große
Helle werkftätte

auch als Bureau oder Vcr-
kaussräunre geeigncr, cv. mir
großem Hofkeller für sofort
oder speker zu vermieten. 4435

ZchönberMr. 6
an der Lotzheimernraße, Nähe
Babnüof, 25 Ui

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 8 Eragcn. ganz oder geth.,
für fed. Betrieb geeign. (Gas-
ciiiführung), in äußerst be.
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureai,
Gvb.nstr. 13.

Haus,

Waids,ratze 8 » , 1., Sraiumf
mit 3-Ziinmcr-Wohn. zu verm.
Näh. daselbst1. r ., oder Totz-
beiiiicrstr. 172 p. 87--3

Waterloostratze -4 Wcrkstätte
oder Lagerraum mir Bureau.
Näheres / 5214

Eisenbahn-Hotel. Rbeiustraße 17.
Walramftr . 25 , große helle

Werkstatic mit Vorder- und
Hinterhof, für jed. Betrieb ge¬
eignet, sof. oder spät, zu vm.
Näb.  im Laden, 5154

Dotzheimerftr . 62 Werkstätten,
Lagerraum, Bureaus Näbercs
tart. I. 1164

Nettclbecksrr . 6, Flaicmiioie»
keller für monatl. 10 M., sow.
Lagcrleller billig per sofort zu
verinieteil._ 1g„

Mettelveckstr . 8 schöne helle
Werkstätte, für jetes Geschäfr
Pdsscnd. zu verm._ 433

WerNsioü od.Iwramii,
<0 0 .-2iitr., zu vcrm. 5319
_ Nerrelbeckstr 12, 1. p
^Hlhcuigaiicrstr. 4 Bicrleüer mir

Wohn N. 1 Et r. 8460
Nheingauerftr . N, p. r., eme

Werkstatt neost Lagerrauiii, auch
als Bureau zu verm. 4903

(Dch -tzls Weuripsiraße, f. a
Pferde

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, crent. mit
oder ohne 2 Zi,„. und Küche aui
1. Oktbr. zu verm. Näh.Franlcn-
straße 19 7133

Werkstatt uii
zu vcr-

6565

>Dkork>lr 7, eine Wer
?J  oder ohne Wohnung

Platterstr. 40, mit Kolonialwaren
aeschä't zu verk N. im Lad. 5133

Hir fngnrtlfliie, GruyWebe,Manien elc.
Tic von mir bisher innegehabien

gr. f. s. abgcschl. Geschäfts¬
räume ^ Karlstr. 39. best, aus:
2nöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr Schuppen, Hofraum,
Toriahrt sind ab 1. Juli er. m.
Bor'aiifsrechl anderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
z» verkaufen.

WiesbadenerMarmor- und
Baumat.-Jndustrie

4152 M . I . Betz.
Epe Adeideid- und Moritzstraßc

großer Sck-Laöen,
7 Schaufenster , zu verm. oder

gutesGeschaftshauz
flu Lage) zu verlaufen, Näheres

Kr. A . Müller.
Dovdcimerstraße 69, 1. 2457

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarür,
sofort zu vrrk. Näh. Nheinstr. 71
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Mieren.

An der Dotzheimerstrasze 6 -1
2 Lagerplätze zn vcrpachien.
N. Schädel. 5311

tT̂ -horir., Ho und Keller, rv. mrr
^  Wohnung zu Der!», Skoon
straße6. 7759
Roouftr . 8 Bier oder Lagertest.

zu vm. Näb. Frontsp. 1632
Dotzheimerftr . 101 , Neubau,

große h. Lager Ünme, Werkstatt
li, tiellcr zn verni. 517'>

Nähe vom Gütcrbaynhof
großer Keller, Srallnng für
2 Pferde, mit Hcufpeichcc billig
zu vermieten. Näh. Dotzhei,„er¬
mäße 122. 5370

>«^ udcsucuneriir. vu zrlleuoau)
großer Wem- u. Lagerkeller,

a. 90 Quadrarme.'er, jofor: zu
veriiiietdcn. 17,24

Sraauör. 11
Ostafcheiibierdäiidler geeignet, zu
rerm. N. Wcllritzstr. 21. 7628

aLstuillcrnr 4 imd Raucmhaiers
straßc 14, ein gr. Flaschen-

bicrkellcr zu vermieten. Nöherc-
Rauentbalcrstr. 14, pari. 8646

Scdanplatze 4 , i kl. u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
pan. 4502

Elwillerstr . 12, sch. Wertstatl
in. eieltr. Anschi., geeignet auch
als Bier- oder Wasserkeller, zu
Verni. Näb.  Bdh .. p. r. 2671

Krosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
ZU vermiet. Neubau Scharnhorst-
iiraßc 9. 5665

Kaiser -Friedrich-Ring 66, 2 ..
Mille il WawH
u eigener elektr. Belciichlungs. u.
Dampfhcizungsaiilag. im Betr.,
300 Q.-Mtr . gr. (10X30 Mir.)
hoch, lustig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof. Stallung usm.,
sehr geeignets. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrikbenutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., cv. zu verk. 1500

^Lchönc .große Lagerräume mir
^ Burcaii, auch als Ber-
stcigerungslokal sehr geignct, sofort
u vermieten Klarcuthalerstraße 4,

im Lade»._ 652
Vlljorigftr . 12, yrh , l . litage,
'***' *' große Räume, für jedes
Geschäft od. als Wcrkstätte gccjgn.,
per sofort zu vermieten. Näh.
-aden.  _ 8; 34
Qranienstr . »I, Bäckerei per

1. Okrober, event. früher zu
vm. Näh. das. Bureau. Hth.
Part-_ 4307

C£,ur Bureau od. Sprechzimmer
€y  geeignet: 1- 3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieteu. Auf Wunsch möbl
(auch einz. Z.) 6757
_ Rheinstraße 103, 1. St.
Gchwalbachcrstr. -38. Schuh'

gcschäft, IlcincS Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Cmierstr. 2. 1. l. 3 00

Aorkstratze 20 Werkstatt, ra.
70 Qlmr., für jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 v). 3-Z.»
Wohu zu verm. 9956

Fantprunnenftr . 6 , Jla,qcn-
bierkellcr, auch für and. Zweck-
geeignet, zu vcrm. 5269

FSneiseiiaustr. 8 sind 3 Sollt,-
Illäumc für Bureau od. bgl.

Zwecke geeignet, per sof. z» verm.
9cäb. daselbst vart. links. 1846
A^liiclsenaustr. 8 groge Lagcrkell.

,„ tt Gas u, Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Gövenstratze 2, schöne hell

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., pari r._9707

Hclenenstratze 1,  l „ Fiaich-n-
b.er- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver-
miften._ 2766

Helenerrftr . 21 , ein Flaschcn-
bierkeller zu vermieic». 90!6

Hcllmundstr . 26 , T Sröch
Stallung für 3—4 Pferde
»iii oder ohne Wohn, per I,
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Hcrmannstr . 16 , i Werkstatt
per sofort zu rerm. Näh.
Wellripstr. 51. Konlum. 7(7

Hcrmannstr . »;», i vveristail
pcr sofort zu verm. Näheres
Wellripstr. 51. „„ Kon um. 2373

Lagerplatz mit «nullung und
Hallen auf sof, zu verpachten
oder zu verk. Näh. b. Gastwirt
Max , Schierstcinerstr. 4318

Scharnhorststr . M,  Stallung
mit Wohnung auf gleich oder
späier zu vermieten._4872

Steittgaffe 28 eine Werkstatt zu
Oerni-etf ii. _ 5061

Leteingassc 38 Stau ,ur 1 auch
<s> 2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend,
aus gleich od. spät, zu vm. 70 56
»»LLertstätre od. Lagerraum per

1. r prit zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23.

Schwalvacherstr . 57 , sehr Helle
kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm. _3569

^cdanplatz 4, 2 Wertst., auch
als Laoerräumez. vm. 4695

Stallung für 8—10 Pferde mit
Zubehör zu vorm. Näheres b.
Gärtner A. Wulf , links der
Schiersteincrstr. Nr. 42. 380

Uorkstr. 17 , Wcrkstät'.e, Lager¬
raum und Keller billig zu ver-
m-ktcu.  _ 5423

Aorkstratze 21 , Sourerrain-R.
f. Lagen., Werkst, ob. Keller zu
vm. 'Näb. 1. St . l._69

heacr vagerraui», Patt.
als Möbellazer zum Oktbr,

zu vermieten. 491
Näb, Uorkstr, 31.1. l._

Zttttmcrmannstratzc 4 . pan..
«laltung für 6 Pferde mit
Fulter- und Wazenraum, auch
aeteit, zu verm._ 2678

Zietenring 12 , Werrnarr und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Näb. beim Berwalter. 9086

Zietenring 11 >LagerkcUcr, für
Flascheubierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qintr. Grundfläche,
event. mir Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. in
Bur. der Firma Gebr. Toffolo,
verl, Blücherstraße. 2985

Zietcnring 1 » im Boroerhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näb,
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 293t

Ma Gillstchlllc.
Emserstr. 15 u. 17. Tc.ef. 3613,

Familien-Pension 1. stlanges
Eleg . Zimmer,

großer Garren, Bäder. vor> Küche
Jede Diätforin. 6800

Zur Grossisten,
Fabrikanten,hanö-werker!

Hansgrnndstück , im Süd-
vienel, mit rücklieg für sich
abgeschlossenem Geschästsgebäude,
helle große Räume, Bureaus,
Slallungen, Lagerschuppn, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u,
Engrosgeichäfr beer, wurde, gut
rentierend, Preiswürdigchzu verk.
Zu erfr. in der Erp, d. Bl 1393
"Gut rentabl . nenerbantes
Haus , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise , Laden sofort zu verk.
Näb. in der Erveü. d. Bl. 1914

Alt - ttnd Verkäufe
» Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt II, d conl. Beding als
bck. Fachmann ans. 9780

Herm . Hlrotzer,
Agentliraeich,. Schn qaste 6, 1.

Billige Bitta,
2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonncnberqer-
straße für 55,000 M. zu verk.
Feldger. Taxe 50.000 M. Halte-
stelle vor der Billa. Besitzer ver-
itjoöni selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M.
Off. von nur wirkl, ernstl. Reflckt.
creercri unter tt . 313 an den
"lencrolanz.'Lertag. 5311

In lebh. Borort
Wiesbaden mit straßenb.-Vci
ist maff. Haus nebst 6V Ritte
Garten , schöner Bauplatz , >>
42 600 Mk. zu verk. Oft.
H. I 1458 a. d. Exp, d. Bl. 1555

Ein noch neues massiv gF

bantes HttUs , in bester
Lage Bierftadt, mit Laden, Werk-
»att u schönem Lagerraum (Gaz.
und Wasserleitung) istu. günstigen
Bedingung billig zu verkaufen
Offerten u. B. L. 14 an d. Erp
dieses Blattes.

Haus mir 1600 M
44VU , Ne erschuß, sofor

zu verkaufen. N. durch 53llz
B. Karl, Schuloaffe7. Tel. 2 85
*P  Häuser in Dotzheim, gilt ren-
**  iabel, nähe neuem Exerzier.
Platz, einzeln od. zus. terlungz-
balber billig zu verk. Zu erfr. b,
Voiibausen. Dachdeckermstr. 5083

Haus mit Bäckerei. Kon.
ditorei und CafS mit In-
vcnrar für M. 4i000 zu verk.

Off. sub A. M. 2 au di« Erp.
d. Bl. 10042

Zu verkaufen “*
und zu vertauschen : ,

Geschäfrshäuscr, '
Wohnhäuser, l
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Accker und Wiesen m.

Wohnbaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 353
Eli e Henninger, Moritzstr. 51,  p.

Molfthöhe.
In berrl. Lage Wiesbadens

Villa,
7 Zimmer, Diele, Bad, 8 Man-
sarden und allem ionst. Zubehör¬
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. M. O. 5386 an die
Erved. d. Bl. 5386

Mttschaft
in pr ma Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr 18, M. 2. 1. 2725

Hans , Ki. Schwalbacherstr. 8
zu verkaufen. 4180

Sch bade Wohnungen von2u3 Zinuiier mit Stallungen.
Scheune für Kutscher, Wäscherei-
besitzet od. sonstircS Geschäft zu
vermiete ii. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
Z» vcrm. od. zu verk. in. sehr
geringer Anzahl,mg. Näh. 8348

RüdeShcimerstraße 17, p.

1110 Non.
Franks rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . "1 . Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht.  Garten.

ZU
NSmcrbcrg8. Nömcrberg 8.

Gut möbl. Zim. van 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
Hof). Neinc Weine. Den Herren
Geschäfizreisendenz» cinpfehlcn.
8732 Inh . : Will , Rossel.

Ir haben zum sofortigen Verkauf ; 1282
Rentabl . Raas mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurueuek für Vk usc hanstalt sehr geeign., zu

Bess . S ĉkhaas im Südviertel. 6 pCt. rent-, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshans mit gutgeh, Hetzgor ei.  3-Zim.-
wohn., Hinterh,, Stallungen, zu M. 128 000.

In » Westend 6eschaftshaas m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft.
7.. Zt . krankheitshalber z . bill . Preis v . M . 88 000

ÄcrDmiraßc 26 >a>ü,ie Stall,mg
vg  n. Remisê, cv. 2-Zim-Wohn,
zu Dmnieten. 8463

Ajagebote.

Karlstr . 6. tl. l,cu. Raum. paff.
fnt Werkst, oder Lager, per
sofort od. iDrir. ;u vm. 3114

#1 s „ S BP ——"*qj | . uescuansstuncien : 9 — 4 Uhr.

Grundstück̂ - Merkehr.  JI Oas lmmobilien.Gesehäft vonJ.Ohr fiirmlrlinh" . 'M

i « ll-MM -I
M. filentz . m. b. H. j . Dörnbach.

Bureau: Ellenbogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

!

Karlstratze 28 , Mt,v. p , schöne
belle Werkstarr für Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
WobiiUim fofort m vm. 5-JS9

jjjanür . 32. l . t„ -sraaung für
5 *1— Pferde, Ho fr. mir oder
obne Remiie z„ verm. 7435
Karlstr . 40 , etu Keller mit

Wasseru. Abfluß, geciuict als
Bier- od. Wasserkellcr, per sof.
oder svütcr zu lermietcn. Näh.
Vdb. Part._1642

Karlstr . 10 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdb. p. 1641
irchgasse 11 kl. Wertnatr billig

zu Perm. _ 7709
Kirchgaffe 2stt, eine fl Werkstatt

st" verm. Näh. im Nähmaschin-
" »den._ 3541

VBSfjotogt. ober Mälerakcricr mit
Nebenräumenzu vcrm. Näh.

Kirchgaffe 54. vart 947a

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in gnicr Lage Wies-
badcns wegen Wegzug zu verk.

Gcschäslsreingewinn garantiert
iniudcstciis 3000 Mk jährlich. Ge»
samtpreis äußerst 48 000

Off. unter G. E. 2K6 an di-
Txpcd. d. Bl. 2836

Nähe Wiesbaden

neues Hans
mit etwas Stallung und Epezerei-

[ geschifft mit 2000 bis 2200 Mark
monatl. Umsatz, ist mit 5—6000
Mark Anzahlung zu verlausen.
Preis 18 OoO Mk. Off. v. Selbst-
käuse.u „Konsumhaus" an die
Epp, d. Bl_ 4690

Obstgarten,
em Morgen groß, mit feinem
Spalier-Zivergoöst 11. Slränchcril.
auch Bautcrrai», sehr billig pro
Ritte 350 Mk̂ zti verk.

Offert, u. I . tt . 5321 au die
Erved. d Bl. 5321

für Gärtner und
Eilt Machwerksba « . 20 Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer, Küche u.
Klosetianlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Ober »>eim , Architekt,
Giieisenaustr 8. 1. St r. 3300

In der Näbe von Mauiz Bahn-
stalion kl. Haus zu», Alleinbew.
mit großem Garren zu 7000 Mk.
zu verlaufe». Anzabl. 3000 Mk.
Näb.  in der Exped. d. Bl. 5368

Willielmstrasse 50 , Wiesbaden,
«npfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur Mietlie und Veriniethuns vau
l -adeulokaleii . Herrschaft «-Wohnungen unter cool.
£ eiöv gd“ g « m A ! ieini «,t l *T Pt. AÄ ? nt,lr des *’- Xordd -^loja s HHiets 7.u Ori £ inali >reisen , jede Auskunft
gratis , — Konst - und Autikeniiandlnuff . _ Tel 2308

F
Hypotheken. - Gesuche •

7000 Mark 1 Wer dar Geld hudi!,,, . Inur HOIH ICH®,sSr.
auf 2. Hyvotb-k sofort gesucht. tranensvoll an E. Grändler,

Ost. u. K. P . 100 an die Exp I Berlin W.  8 . Friedrichs,r. 196.d Bl. Aocnteu verbeten. 9992

\m  oul
in Main ; in guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mehlverbrauch,
ist mit guter Knndschast, Jnvcmar,
Wagen. Pferd, Motor, Maschine
(Mieteinnahme 80':0 M., 5500
'1>I. Bcrziiisiliig) mit 10—12 000
Mark Anzahlung fainilienverhält-
»isiehalber preism. zu verk.

Näb  in rer Er» d tz,' . 5971

3 bis '1000 Mk. auf gute
2. Hy.othck gegen pünktliche Zins¬
zahlung auf neu erbautes Wohn¬
haus ccf. Off. erb. n. S . I . 5045
an die Exped d. B -. -045

5UÖ0 Mk aus ernsteUige
Htzbotbekz m Zinsfuß von 5 °|0
Don sehr solvente», Eigentümer
auszitleliinei, ges. Off. erb. unter
D D. 5049 an die Exped. dieses
^Uatlrŝ_ _ 5059

6000 Mark
ZUr21 Sttlle sofort zu vergeben.

Direkie Off. u. Z. 5410 au die
Exped. d. Bi. 5408

Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Iiatenrückzahluna zu-
laisig. Prov. v. Darlehn. Rück-
porto erbeten._ 31/153

7000 Mk. auf 2. Hypothek
gef. r-ifferien v. Selbstüarlcihern̂
erb. u. W. E. 5047 au die Exped.
fr- y| -_ __ 5047

4000 Mk. auf neu erbautes
Hans per sofort gesucht. Taxe
v6 700 Mk. 1. Hy,,, lg 000 Mk.
Off. erb. u. T. S . 5048 an die
Exped d. Bl. 5048

»000 Mk. aus 2. !5ypothek
nach der Landesrank ges. Off. erb.
» I . 3k. 51*46 an die Exped d.
Blattes. fc046


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

